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er die in Italien besonders wirksamen nationalistischen Instinkte

auspeitscht und somit geeignet ist, die durch die Jrredenta seit

langem bearbeitete öffentliche Meinung für die Gefolgschaft

des Zarismus zu gewinnen.

Die Zuwendungen an die slawischen Balkan stauten,

die Rußland verspricht, gehören zu Dem alten bekannten Pro-

gramm und brauchen nicht weiter erörtert zu roerDen. Be-

merkenswert ist nur, daß Bulgarien ausgeschaltet ist, somit

außerhalb des Kreises der Zufriedenen bliebe. Das gäbe für

Die Zukunft Die Gelegenheit, es gegen den etwa unbotmäßig

werden wollenden Vasallenstaat Serbien auszuspielen.

Eine diplomatische Musterleistung ist Die Behandlung

Rumäniens. Bedeutende Gebietsvergrößerung auf Kosten

Oesterreich-Ungarns, aber — fast vollständige Abschließung

vom Meer und dann noch die Durchfahrt durch Bosporus und

Dardanellen abhängig von dem guten Willen Rußlands. Das

bedeutete die ewige Unterwerfung Rumäniens unter den

Zarismus.

Die Vorherrschaft auf Dein europäischen Festland wäre

also dem Zarismus gesichert. Neue Gegensätze zwischen Den

einzelnen Staaten würden diese dauernd verhindern, sich zu-

sammenzutun und mit vereinter Kraft dem Gebot der Mos-

kowiter zu trotzen. Europa würde kosakisch sein.

Denn auch England, wenn es einmal das Kultur-

mörderische seiner Politik einsähe, würde nicht mehr helfen

können! Der russische Plan ist auch nach dieser Richtung hin

vorsorglich. Afrika wird den Briten zugeteilt, und in Asien

erhalten sie auch freies Spiel. Nur mit deu Iapaner,n

haben sie sich zu verständigen. Daß diese „Verständigung"

in einem langen, verzweifelten Ringen zwischen den weißen

und den gelben Freibeutern ihren Abschluß finden würde, das

weiß man in Petrograd, und das will man dort auch!

Europa unter der Knute! Das wäre der sichere

Erfolg eines Sieges der Allianz Rußland-Frankreich-England-

Japan.

Möglich, daß die Begeisterung für die französischen und

englischen Kulturverteidiger und die kommentmäßige Tobsucht

gegen die „teutonischen Barbaren" bei einigen der Neutralen

etwas gedämpft wird, wenn sie so viel Ruhe gewinnen, den

bescheidenen russischen Organisationsplan für Neu-Europa zu

durchdenken und sich die Folgen Der Verwirklichung vor Augen

zu halten. Wo man von Anfang an Kaltblütigkeit bewahrt

und sich nicht auf Phrasen verlassen hat, wie zum Beispiel in

SkanDinavien, hat mau auch Die rechte Haltung gefunden und

die Neutralität sehr ernst genommen. Denn Dort weiß man,

was „Die unbeDingte Herrschaft Rußlands auf Der ganzen

Ostsee" zu bedeuten hätte, politisch wie wirtschaftlich. Wenn

anderwärts, wo man heißblütiger ist und in Begeisterung für

Die „Kultur" sehr unbestimmten Begriffs übersah, daß Deren

„Verteidigung" ausgerechnet von Zartaren, Baschkiren und Kosaken,

Senegalnegern und Tuaregs geführt werde, nunmehr Der

schöne russische Plan stuDiert wird, kommt auch Dort Die Er-

nüchterung.

Einstweilen aber beruht Die ganze Hoffnung, Daß Europa

vor Der Zarisierung bewahrt werde, auf dem Erfolg Deutsch-

lands und Oesterreichs gegen die Nebermacht des Einkreisungs-

bundes. Bis jetzt sind die Zeichen günstig. Aber wehe den

Völkern unseres Erdteils, wenn die Moskowiter ihr schlaues

Spiel gewännen!
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war, warf die Mannschaft Stühle und Tische über Bord, um sich

daran festzuhalten. Die Besatzung der drei Kreuzer zählte ins-

gesamt 2731 Mann.

Die englischen Zeitungen beklagen in ihren Besprechungen
des Untergangs der drei Kreuzer mehr den Verlust der Mannschaft
als den der Schiffe, die einem älteren Typ angehörten, und be-
tonen, daß England jedenfalls mehr Gebrauch von Unter»
seeboten und Minen machen müsse. _

Der „Guardian" sagt: Man dürfe den Verlust der Schiffe

nicht leicht nehmen. Hatten englische Unterseeboote tn sieben
Minuten drei Kreuzer verstört, so hätte man dies eine brillante
Leistung genannt.

Die s,Times" schlägt aus Anlaß des Unterganges der drei
Kreuzer vor, die deutsche K ä st e mit einem Minen-
gürte! z u umgeben, um den Feind einzuschließen.

Ans Dmuiden wird gemeldet: Heute lDonnerstag) vor-
mittag um 9 Uhr 15 Min. ging ein Zug m.t Ueberlebenden von
den bcit.schen Kreuzern, welche nach dem Besch...ß der Behörden
während des Krieges in A m st e r d a m bleiben 'ollen, dorthin ab.
21 Verton .dere, darunter 1 Schwerverwundeter, werden in
Dmuiden bleiben. Unter den Ueberlebenden befinden sich 20 Offi-
ziere, 1 Sani.aisoffizier und ein Geistlicher.

Ein Bericht des Vizeadmirals Pateh von der australischen
Marine bestätigt, daß das e n g l i s eb e Unterseeboot „A E I"
eines der größten und modernsten Unterseeboote der englischen
Marine, mit 84 Offizieren und Mannichaften ge-
sunken 'ft. Es batte vier Torpedorohre und zwei Kanonen
an Bord. „A E I" grhö-"e ZU den Unterseebooten, die tn England
für die australische F.otte gebaut -worden sind. Es war im
vorigen Jahre vom Stapel gelaufen.

Die Minengefahr!

Aus (ttrimsSh, 24. September, wird gemeldet:

(sm Schlepper ist heute ans eine Mine gcstosien vnl

ausgeslostkn. Lechs von der Mannschaft wurder

getütet.

Die Duren und der Weltkrieg.

Der südamerikainsche General Beners erklärt in dem
Schreiben, in dem er um seine Enllaffnng nachgesucht, unter anderem:
„Ich wußte schon im August, daß Abteilungen englischer Truppen
nach Deutsch-Südwestafrika gesandt wurden, um die Kolonien zu er-
obern. Ich wollte schon damals abdanken, wartete aber auf den
Parlamenisbeichluß. Tas Parlament bekräftigte den Beschluß der
Regierung, Südwestafrika zu erobein, ohne daß Deutsch-
land uns herausgcfordert hatte. Die Negierung
weiß, daß die Mehrheit der holländisch sprechenden Bevölkerung
diesen Beschluß mißbilligt. Alan sage, England führe Krieg
um der Gerechtigkeit willen, um die Unabhängigkeit kleiner Völker zu
schützen, um die Verträge einzuhalten. Aber die Tatsache, daß drei
englische Nlinister abdanktcn, beweist, daß eine starke Minder-
heit in England nicht von der Gerechtigkeit dieses
Krieges überzeugt ist. Tie Geschichte lehrt, daß England
die kleinen Völker nur schützte und Verträge einhielt, wenn es sein
eigenes Interesse war." BeyerS erinnert an die Unter-
jochung der B uren r ep u b li ke n, an die Niederdrennung
ihrer Gehöfte und sagt, cs sei unwahr, daß die Teutschen die Grenze
der Union überschritten hätten.

Englanüs ägyptische Sorgen.

Die e n g l i s ch c R e g i e r u n g verständigte den in Konstantinopel
weilenden K h e d i v e A b d a s P a s ch a , daß seine Rückkehr nach
Aegypten vorlSttsig nicht gestattet werden könne.

Recht nett, wie die über den Bruch der Neutralität Belgiens so
entrüsteten Engländer mit dem Herrscher eines Landes verfahren, das
nach ihrer eigenen oft wiederholten Erklärung nicht englischer „Schutz-
staat", sondern lediglich „vorübergehend oklupiert" ist I

Der „Franks. Ztg." wird ans Kairo gemeldet, daß die dortigen
eingeborenen Offiziere auf Befragen ihrer englischen Vor-
gesetzten einstimmig erklärten, daß sie es von sich weisen müßteu,
gegen die Kalifatsmacht zu kämpfen, falls der Krieg zwischen Aegypten
und der Türkei ausdräche. Diese e i n st i m m i g e Kundgebzing hat
bei den Engländern Bestürzung bervorgerufen. Sämtliche eingeborene.'
Offiziere würden 24 Stunden später nach dem Sudan verschickt.

Die Requisitionen in Antwerpen.

Der Gouverneur von Antwerpen hat zu Beginn der Belage-
rung verfügt, daß die mit der Versorgung der Zivilbevölkerung
betraute Requisitionskonimission im Zusammenwirken mit dem
Roten Kreuz und dem Generalkonsul der Vereinigten Staaten
von Nordamerika befugt ist. aus den Wohnungen der beim
Beginn des Krieges ausgewiesenen ober abgereisten Deutschen
und Oesterreicher alle Gegenstände wcgzu neh-
men, die für die Bedürfnisse der Militärver-
waltung und des Roten Kreuze» sowie für den
Unterhalt der Zivilbevölkerttng von Nutzen
sind, insbesondere Möbel, Lebensmittel, Kleider
und Wäsche. Zur Durchführung dieser Requisitionen ist eine
besondere Kommission ernannt worden, in der das Rote Kreuz
und das nordamerikanische Konsulat vertreten sind, letzteres als
diplomatischer Vertreter der Jntereffen der deutschen und öfter-
reichischen Staatsangehörigen, lieber die aus icbcr Wohnung
entnommenen Gegenstände wird ein besonderes Verzeichnis aus-
gestellt mit Abschätzung des Wertes sämtlicher Gegenstände.
Ueber den jeweiligen Gesamtbetrag der requirierten Gegenstände
wird eine nach Friedensschluß fällige Amveisung an den belgischen
Staatsschatz ausgestellt und beim Konsulat der Vereinigten
Staaten samt einer Jnveutarabschrift hinterlegt. Die lleBcr-
wachung der für die Requisition geöffneten Wohnungen wird der
Polizei anbertraut; die Keller müssen versiegelt, etwa gefundene
Gegenstände aus Edelmetallen bei der belgischen Staatsbank
niedergelegt werden.

Sechzig Mann öes Kreuzers „Magöe-

burg" in russischer Gesangenschast.

Wie wir der „Voss. Ztg." entnehmen, sind sechzig Diann des
Kreuzers „Magdeburg", der in den nnnischen Schären (bei Ldesbolm)
von feiner Besatzung in die Luit gesprengt wurde, in russische
Kriegsgefangenschaft geraten. Die Verlustliste der „Magdeburg"
gab 105 Namen an: von diesen wurden 75 Mann als „vermißt"
bezeichnet. Tatsächlich vermißt dürsten demnach nur sünszeh» Mann
von der „Magdeburg" bleiben.
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tc wird mehr gelogen als im Krieg! Das ist ein alter

I, Erfahrungssatz, der in den letzten Wochen mehr denn

je bestätigt worden ist. Deshalb ist es ratsam, alle

nicht von verantwortlicher Stelle kommenden Nachrichten genau

zu prüfen, ehe man ihnen Wert beimißt. Nur dann, wenn

die innere Wahrscheinlichkeit vorliegt, mag man sie in

Erwägung ziehen.

Die innere Wahrscheinlichkeit, wenigstens in den Haupt-

zügen, liegt aber vor bei einer Mitteilung, die der „Voss. Ztg."

von vertrauenswürdiger Seite aus B u k a r e st zugeht und die

den Plan der Neueinrichtung Europas nach russischen Wünschen

enthält. Obgleich nichts weniger als wahrscheinlich ist, daß Ruß-

land durch den Krieg in die Lage komme, seine Bedingungen zu

stellen, ist der Plan doch in doppelter Hinsicht interessant; er

zeigt nämlich, wie Rußland sich das erdrückende Uebergewicht in

Europa verschaffen will, auf Der andern Seite aber auch, was

es den andern, zum Teil am Krieg noch unbeteiligten Staaten

zubilligt, um sich deren Gunst zu gewinnen. Daß dabei die „Er-

rungenschaften", die zunächst sehr lockend aussehen mögen, auf

die Dauer den Beglückten zum Verhängnis werden und sie in

Abhängigkeit von der Vormacht, nämlich Rußland, bringen

müßten, ist noch ein besonderer Zug und erweist wiederum Die

Schlauheit Der russischen Politiker, Die es so trefflich verstehen,

andern scheinbar zu geben, selbst aber den Gewinn einzuheimsen.

Der Plan für die Neueinteilung Europas ist äußerst einfach

und nach dem Grundsatz von Belohnung und Strafe aufgestellt,

wobei selbstverständlich Rußland sich die höchste Belohnung zu-

mißt. Zo sieht der Plan aus:

Rußland erhält Den größten Landzuwachs, indem es

Galizien und den nichtrumänischen Teil der Bukowina annektiert,

ferner die Moldau bis zum Sereth und mit Einschluß der

Donau Mündungen, dann die ganze europäische

Türkri und Kleinasien, sowie Nordpersien. Eng-

land erhält Palästina und Arabien sowie die überseeischen Be-

sitzungen Deutschlands. Frankreich wird mit Elsaß-Lothrin-

gen abgefunden und mit der Tatsache der Zerstörung der deutschen

Flotte. Belgien erhält Luxemburg. Serbien gelangt in

den Besitz der südslawischen Länder Oesterreich-Ungarns mit

einem Zugang zum Adriatischen Meer, wobei Dalmatien zwischen

Serbien und Montenegro geteilt wird. Montenegro,

Serbien und Griechenland teilen sich außerdem in

Albanien, von welchem Lande nur Valona an Italien abgetreten

werden soll. Griechenland erhält nebst Nordepirus die seit

dem Tripoliskriege von Italien besetzten Inseln. Italien

nimmt für sich die von Italienern bewohnten Teile von Oester-

reich. Rumänien, das die oben erwähnten Landstriche des

Königreichs den Rusten überläßt, erhält dafür die von Rumänen

bewohnten Teile von Bukowina, Siebenbürgen und Südungarn.

— Ferner verpflichten sich die Russen England gegenüber, nicht

weiter nach Osten vorzudringen; dagegen räumt England'den

Russen die unbedingte Vorherrschaft auf der

ganzen Ostsee ein. Japan hat die Zusicherung erhalten:

freie Einwanderung nach Kanada und Den englischen Kolonien,

einschließlich Australiens, freie Hano in China unD eine Anleihe

von 200 Millionen Pen.

Charakteristisch ist, wie das verbündete Frankreich abgefunden

wird, das die Hauptopfer des Krieges auf sich nehmen mußte:

Elsaß-Lochringen soll ihm zufallen und damit hat es zufrieden

zu fein. Daß wirtschaftlich für das alte Frankreich der

Zuwachs kein Vorteil wäre, wissen französische National-

ökonomen und insbesondere französische Industrielle ganz gut;

aber der Nevanchetraum wäre erfüllt, und das ist die Haupt-

sache. Nachher mögen sich die Franzosen mit der Sache abfinden,

so gut sie können, und sich damit trösten, daß die deutsche Flotte

nicht mehr existiert, ein Trost, der um so billiger ist, als gerade

Frankreich wesentlich nur mit der Landmacht Deutschlands

zu rechnen hat.

Besonders raffiniert ist aber die Art, wie Italien für

feine „wohlwollende" Neutralität oder etwaiges hilfreiches

Eingreifen belohnt werden soll. Auch hier wird ein nationaler

Traum erfüllt: Südtirol und Triest sollen dem Königreich

anheimfallen. Ob die Bewohner von Triest — zum erheb-

lichen Teil Nichtitaliener — die Staatsangehörigkeit begeistert

wechseln würden? Als wichtigster Hafen Oesterreichs und

Umschlagshafen für Deutschland nimmt Triest einen hohen

Rang im Welthandel ein; als einer unter den vielen italieni-

schen Häfen, und zwar der am schlcchtest gelegene, hätte es

eine wenig beneidenswerte Zukunft. Wahrscheinlich würde sich

bald eine umgekehrte „Jrredenta" regen, und Italien hätte

einen Pfahl im Fleisch. Daß eü nun durch den Besitz von

Valona die Adria in ihrem nördlichen Teil absperren könnte,

dürfte um so weniger Freude machen, als es ja s e i n e Adria

wäre. Denn Serbiens oder Montenegros künftige Seemacht

ein oder auszusperreu und dann mit der „Vormacht" Ruß-

land in Konflikt zu kommen, hat doch wohl nicht viel Ver-

lockendes. Dennoch ist der Plan insofern außerordentlich klug, als
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bei den stellvertreiende» Generalkommandos ermittelt werden.

18 Millionen

Meinuno in
für die Nach-

AngesichtS der Bedeiilung der öffentlichen
Amerika ifr eine Zentralstation auSschliestlich

In der französtschen Stadl S o i f s o n waren alle Vertreter der
Behörden geflohen; als die Teutschen ankamen, war nicht
einmal der Bürgermeister da. Ta trat eine Frau vor und sagte
»um ersten Kommandanten : .Ich verlrelc den Bürgermeister von
SoiffonS und nehme alle Veranlworllichkeit seines AmleS auf mich."
Die Dame richtete sich darauf im Rathaus ein und verhandelte wegen
der B itreibungen und nahm auch die Ausgabe deL Polizeimeistcrs
aus fich.

Erstürmung der
Maubcuge mit den
beim weiteren Vorgehen
Führer einer Jnsanterie-

riäitenvermittlung nach den Vereinigten Staaten
von Amerika begründet und der Teulich-Amertkauische Wirischasis-
vcrband mit der Turch'übrung der hierfür erforderlichen Arbeiten
betraut worden. Tie Mitarbeit weiterer ffrtife an diesem Unternehmen
ist erwünscht. Mitteilungen find an die GeschäilSstelle des Deutsch-
Amerikanischen WirtschaiiSverbandeS, Berlin NW. 7, Neue Wilhelm-
traße 12 14, zu richten.

Seschleunigung der Zelüpoftsenüungen.

Zu den Beschwerden über die Feldpost erfährt der .Lokalanzeiger",
daß am 16. September vom Kriegsininistcrium dem Generalquartier-

meister neue Vorschläge unterbreitet sind, die an f eine erheblich be-

schleunigte Beförderung der Feldpostscndungcn hinziclcn und so wesent-

liche Vcrbesierungen erhoffen lassen.

hierfür in der Wahrscheinlichkeit liege, dast P c r f i c n die
a u g e n b l i ck l i ch e Lage benutze, um den englisch-
russischen Vertrag von 1907 über die Teilung
Persien- in Interessensphären zu kündigen. Das
Blall sagt: Selbst wenn die persische Regierung den Vertrag un-
beachtet lasse und keinen amtlichen Schritt unlernchiue, stehe doch außer
Ziveisel, daß verschiedene Stammeshäuptlinge diese Gelegenheit nicht
Vorüberoeben lassen würden. Nachrichten ans Persien zeigten nach
Ansicht beS Blattes, daß bei zahlreichen so gut n ie unabhängigen
Stämmen Erregung herrsche. Diese Stämme seien so stark, daß die
persische Regierung sie nicht würde ziirückhaUen können; sie könnten
die Beleidigungen durch Engländer und Russen in den letzten Jahren
nicht vergessen, besonders nicht die Aufhängung eines als heilig an-
gesehenen Nationalheldeu an ihrem größten religiösen Festlagc.

3. Fuljartillericiuspeknon Köln, der die
Festungen Lüttich, Namur und
42-Zentimeter-Mörsern geleitet und darauf
der deutschen Truppen in Nordfranlreich als
divifion den Heldentod fürs Vaterland starb

Persische Nnabhängisiktilsbewelsnui;.

Aus K o n st a n l i n o p e l, 23. September, wird gemeldet:
.Terdschuman-i-Hakikat" bespricht dieVerhängung deSKriegö-
z u st a n d c S und andere außergewöhnliche Dtaßnahmen und militärische
Vorkehrungen, die der Statthalter Graf Woronzew - Daschkow im
Kaukasus angeordnel hat. DaS Blatt glaubt, daß der Grund

Noch eine Neichstasisersatzwahl.

Der schon gemeldete Tod des Hamburger Rechtsanwalts Dr.
Semler hat das RetchsiagSmandat für den zweiten hannoverschen
Reichsiagswahlkrcis Aurich-Wittmund frcigemachi, das seit
1893 im Besitz der nationalliberalen Partei war und seit 1900 von
dem jetzt Verstorbenen vertreten wurde. Vorher war daS Mandat
abwechselnd in nationallibcraler und freisinniger Hand.

Bei der letzten Wahl im Jahre 1912 standen 12 855 national-
liberale. 4516 Freikonservative, 2686 sozialdemokratische und 1846
freisinnige Stimmen gegenüber. Die Nationalliberalen hatten gegen
die vorauS.'egangene Wahl zirka 4000 Stimmen verloren, die zur
ReichSvartci übergegangen waren.

Die nun vorznnehmende Ersatzwahl wird auch, wie noch einige
andere, int Zeichen des Krieges vollzogen werden. Wie sie sich gestalten
wird, ist vorläufig nicht abzusehen.

Leiche nach Main; zur Beisetzung in der dortigen Familiengruft ge-
bracht wird.

Das sind im kurzen Zeitraum einer Woche sehr erhebliche Steige-
rungen, die einen Begriff davon geben, wie gefährlich die Situation
werden kann, wenn diese Tendenz zur Preissteigerung sich weiter ent-
wickelt. Dabei ist noch zu beachten, daß schon heute mit der Möglich,
keil von Höchstpreisen gerechnet wird und dadurch manche spekulative
Käufe zurückgehalieu werden, wodirrch die HochtreibungStcndciiz ge-
mildert wird.

DaS wird aber auf die Taner nicht einmal in dem Maße wie
bisher bremsend wirken, wenii die Höchstpreise nicht wirklich
festgesetzt iv erden. Bürgerliche '^fitter sind geneigt, sich damit
zu trösten, das; iimn früher auch schon in FriedenSzesten ebenso hohe
Preise gehabt habe. DaS ist aber ein ichlechir Trost für alle die-
icnioen, die in letzter Linie die hohen Preiie bezahlen müssen für die
Konsumenten. Der Krieg bat aber auch die wirtschaftliche Situation
so vollständig verändert, daß Angebot und Nachfrage als
kapitalistischer PreiSregiilator vollständig versagen müssen.
ES fihtcn unS in Deutschland die sonst zugänglichen großen Zufuhren
ans dem Ausland und sie werde» uns iniiidestenS bis ;iun Ende deS

I jtriL. es, wenn nicht noch länger fehlen. Infolgedessen wirb d i e
N«chfrage daS Angebot permanent Überwiegen itiid daraus
sich die preissteigernde Tendenz weiter entwickeln. Wohl oder übel wird
sich aber Deutschland für die Ernährung von Volk und Vieh mit dem
im we entliehen einrichten müssen. waS seine eigene diesjährige Ernte
erbracht hat. Wenn daS aber verständig geschehen soll, so muß
verhütet werden, das; aus dieser Ernie ungeheure Gewinne
gezogen werden, sei es von den landwirtschaftlichen Produzenten, sei
es von spekulativen Zwischciihändlerii. Tas Ergebnis der Ernte ver-
mebri sich nicht, wenn ihr „Wert" künstlich in die Höhe getrieben wird;
den so schon notleidenden Volksschichien aber wird tmbitrdj die Er-
nähr n ii g ungeheuer erschwert und verteuert.

_®er Krieg hat eine so außerordentliche WirlschaftSsituation ge-
schaffen, daß sich dadurch auch a u ß e r g e iv ö h n l i ch e Mittel
rechtfertigen. Blau darf es nicht mehr darauf ankouimeu lnflen, daß
der kapitalistische Wirtschastsregulator auch in dieser Zeit funktioniert.
TaS ist unmöglich, weil dafür die Voraussetzung e i ii e r M ö g -
lichkeit deS Ausgleichs zwischen Nachfrage und Angebot
fehlt. Im w i r t j ch a i 11 i ch e n Interesse der Allgemein-
heit muß deshalb mit den vorhandenen Getreidevorräten haus-
hälterisch um gegangen werden; bereit Verbrauch in best»
möglicher Weise zum Nutzen der Allgeiueiuheil muß organisiert
werden und vor allem muß verhindert werben, daß die Spekulation
sich dieser Vorräte bemächtigen kann, um für sich große Gewinne
herauSzuschlagen, die dm Volksmassen hinterher zur Last fallen. Um
das zu verhüten, ist das nächste Mittel die Festsetzung von
Höchstpreisen. Eventuell müßte das Reich die vernünftige Ver-
teilung und Verwendung des BrolkornS selbst in die Hand nehmen,
um für die Kriegsdauer die Volkseriiähriiiig mit den geringst mög-
lichen Mitteln sicher zu stellen.

vermischte Nachrichten vom Kriege.

Tie auf den Kriegsschauplätzen sich findenden Waffen- und Aus-
rüstungsstücke der eigenen und der verbündeten sowie der feindlichen
Armeen werden dureh Militärbehörden aufgesammelt und bestimmten,
besonders eingerichteten SammelftcQcn zugeiührt. Sie werden dort,

soweit nur irgend möglich, für Zwecke der Landesverteidigung nutzbar
gemacht werden. Tas Unbrauchbare muß zugunsten der Reichskaffe
verwertet werden. Lurch Zusammenfaffung brr einzelnen Bestandteile
werden auch aus unbrauchbaren stücken erhebliche Werte an Merallen,
Leder, Storren und dergleichen gewonnen werden. TaS Aufsuchen und
die Aneignung solcher Fimdstücke durch Unbefugte wird nicht gestattet.
Ein privater Haiidcl damit kann nicht in Frage kommen.

In Köln fand am Dienstag die Uebersührung der Leiche deS
Generalleutnants Steinmetz, des Inspekteurs der

Der preußische I u st i z m i n i st e r Hai folgende Ver-

fügung erlassen:

1. Die StrafverfolgungSbebördcn werden angewiesen, Ver-

fahren gegen Personen, die zu den Fahnen einberufen sind, bis

auf weiteres ruhen zu lassen, wenn nicht die Fortführung des
Verfahrens, soweit sic gesetzlich überhaupt zulässig ist, durch die

Interessen der Rechtspflege unbedingt nötig erscheint. Verfahren

gegen etwaige Teilnehiner sind, solveit tunlich, abzutrenncn und

fortzufübren. Will eine StrafverfolgungSbehörde gegen eine zu
den Fahnen einberufene Person ausnahmsweise Anklage er-

heben ober Eröffnung der gerichtlichen Voruntersuchung ober An-

beraumung deS Termins zur Hauptverhanblung beantragen, so
ist sofort meine Entscheidung einzubolen.

2. Por Einleitung oder LLiederaufnahine der Strafvoll-

streckung gegen eine zu den Fahnen einberufene Person ist meine

Entscheidung einzubolen.

Unruhen in Marokko.

Ueber Madrid wird der „Voss. Zig." ans Tanger gemeldet,
daß die Unruhen unter den Marokkanern immer
mehr um s i ch greifen. Ein französischer Polizeiposten bei
Olivai s, 10 Kilometer von Tanger entfernt, wurde von Marokkanern
angegriffen und die sranzSsischeii Polizisten waren genötigt, den Posten
auszugeben. Fünf Polizisten fielen alS Gefangene in die Hände der
Rebellen. Tie Mauren zogen sich bann in ihre Schlupfwinkel zurück
unb konnten bisher nicht ergriffen werden, trotzdem
ans Tanger ein starkes Truppen-Tetachcnicnt zu ihrer Verfolgung
ausrückie. Tie Garnison von Tanger soll verstärkt werden, um einem
Angriff der Eingeborenen, den man befürchtet, besser Widerstand leisten
zu können.

Heklei-ungs-unüfiusrüstungsgegenstän-e

an im Zelüe /lebende fingebörige.

Wolffr Bureau meldet amtlich auS Berlin, 24. September:

Zurzeit ist die unmittelbare Versendung von Privalpaketen an im

Felde Siebende auf dem Wege der Feldpost noch nicht möglich. Es

wird daher nochmals au ; § 23 der Feldpostdienftordnintg aufmerksam

gemacht, wonach alle Pakete, welche für Angehörige im Felde bestimmt

sind, durch die Reichspost an die Ersatztruppenteile der betreffenden

Formationen zu schicken sind. Auf dem Abichnitt der Pakeiadreffe

ist die genaue Adresse deS Empfängers zu vermerken. Ter Sicherheit

halber kann auch auf dem Pakete selbst angegeben werden, für wen eS

bestimmt ist. Tie Ersatztruppenteile veranlaffen die Weiterbeförderung

dieser Pakete zur Truppe. Ta gerade jetzt bei der cintretenben kühlen

Witterung dienstlich BekleidungslranSporle von den Ersatztruppen-

teilen zur fechtenden Truppe abgeben werden, läßt sich die Absendung

von Privalpaketen mit diesen Transporten zweckmäßig vereinigen.

Falls der Standort der Ersatztruppenteile nicht bekannt ist, kann er

von üen'ö'sterreichifchen Kriegsschauplätzen.

Aus Wien liegen die nachstebeiideu amtlichen Meldungen
vor: 2 3. September mittags. Auf dem russischen
Kriegsschauplatz wurde in den letzten Tagen, von einigen un-
wesentlichen Kanonaden abgesehen, nicht gekämpft. Unsere
Truppen sind ungeach.et der andauernd ungünstigen Witterung

in porzü^Iichcr Verfafl.mg.
Fn Serbien kämpfen unsere Balkanstreiikräfie mit größ-

ter Zähigkeit um den Erfolg. Sehr wichtige Positionen sind be-
reit? in unserm Besitz. Fn diesen Kämpfen wurden auch Ge-
schütze genommen.

2 3. September a dend ». Soeben eingelausene Nach-
richten vom B a l k a n - K r i e g s s ch a u p l a tz lassen erkennen,
daß nunmehr die beherrschenden Höhen w e st 1 i ch von
Krapanj lJogodajah, BUjcg, Erni Vrh.s, um welche tagelang
erbittert gekämpft wurde, sämtlich in unserm Besitz
sind, da hier der Widerstand der Serben gebrochen wurde. Daß
es während dieser Sümpfe des Gros unserer Balkanstreitkräfte
einzelnen serbischen oder montenegrinischen Teilen gelingen
konnte, in jenen Gebieten vorzudringen, wo nur wenige Gen-
darmen und die unumgänglich notwendigen Sicherheitsbesatzun-
gen zurückgeblieben sind, kann beim Ebarakter deß Landes nie-
nianbcn überraschen.

Der Stellvertreter bes EhefS des General-
stabes. Höfer, Generalmajor.

— getrosten von einem

Schrapnellstück, das die Hals chlagader durchschlug — von der Wohnung
de» Verstorbenen nach dem Bahnhof Gereon statt, von wo aus die

Nach einer Plelduug des „Tailv Telegraph" aus Kalkutta, bi?
der „Voiffichen Zeitung" von Mailand au* übermittelt wird hat.

Noch (eine Friedeilsvermittlunst.

Nach einem Telegramm der „Köln. Ztg." von der holländischen
Grenze wird aus Washington gemeldet: Im Weißen Hause er-
klärte man. Präsident Wilson werde einstweilen keinen
Versuch unternehmen, den Frieden zwilchen den Krseg-
sühreuden zu vermitteln, sondern znnächst eine bestimmtere Aeußerung
von der einen oder anderen Seite abwarten, da eS nicht mit der
Neutralität Amerikas vereinbar sei, auf die Kriegführenden mit
Friedensvorschlägen einen Truck aitSzuüben.

der deutsche Kreuzer „Emden" dem Lande und der Schiffn lert
im Golf von Söcngalen einen Schaden von
zugefügt.

Dit Notwcndifttctt von Höchstpreisen für (Getreide

ergibt sich immer mehr, da die Preissteigerung für Getreide
fortgesetzt anhält. Am Bzrliner Markt wmfreit für 1000 kg in Mark
bezahlt:

Donnerstag, bett 24. September.

Hamburg.

26as ist KritsiSpfltstc!

Die Kriegspflegc will bic Lücke ausfüllen, die jede noch so
vollendet organisierte materielle KriegShilfe lassen muß: sie ivill
die ermunternden, beratenden, Vertrauen erweckenden Beziehun-
gen von Mensch zu Mensch, von Familie zu Familie knüpfen
und pflegen. Sie will bis in die verborgensten Gebiete unseres
VolkStnius das Bewußtsein tragen, daß das Schicksal dieses
Krieges ein gemeinsames Schicksal ist. Sie Will nicht dulden,
daß auch nur eine Familie, die die Not unb Sorge des Krieges
mittragen muß, in irgendeinem Augenblicke von einem Gefühl
der Vereinsamung und Ratlosigkeit überfallen wird.

Darum braucht sie Menschen und Familien aus allen Stän-
den, denen der Krieg Zeit und Kraft gelassen hat, sich um das
Schicksal anderer zu kümmern. Sie wendet sich an solche, die
nicht etwa nur einen unbestimmten Drang, „sich zu betätigen"
haben, sondern die entsckstossen sind, in herzlicher Teilnahme und
mitfühlendem Verständnis das Schicksal anderer mitzuerleben.
Ausgeschlossen sind demnach für diese viel Selbstlosigkeit und
Taki fordernde Aufgabe von vornherein alle, die nur das Be-
dürfnis haben, sich in irgendeiner Form als Wohltäter zu füh.
teil. Nur das lebendige Gefühl für das gemeinsame Schicksal
aller darf die Grundlage der geknüpften persönlichen Beziehun-
gen sein unb bleiben.

Fordert demnach die Tätigkeit der Kriegspflege in allererster
Linie Herz und Gemüt, so stellt sie doch auch keine geringeren
Anforderungen an die praktische Lebenserfahrung ihrer Träger.
Wirkliches Vertrauen sann auf die Dauer nicht allein durch ein
gute? Herz unb ein feinfühliges Gemüt erweckt Werben, sondern
es muß auf Lebenskennlnis und praktische Tatkraft gegründet
sein. Das wird unmittelbar einleuchten, wenn man sich klar
macht, welcherlei Aufgaben bic Kriegspflege im einzelnen wirb
zu lösen haben. Immer müssen ja die Tatsachen vorbanbener
Lücken, niemals aber persönlickie Neigungen unb Wünsche ben
Ausgangspunkt ihrer Tätigkeit bilden. Wir heben nur einige
Seiten der nicht rein materiellen Kriegsnot heraus.

Es gibt gegenwärtig zahllose Frauen und Mütter, die seit
Wochen ohne irgendeine Kunde von ihren Angehörigen im Felde
sind. Obwohl jeder ruhig Ueberlegende weiß, daß die Spärlichkeit
ber_ Nachrichten vom Kriegsschauplatz auf den energischen Gang
unserer Kriegsführung, die selbst der geschäftigen Feldpost weit
Voraus eilt, zurückzuführen ist, so knüpft doch die bange Sorge
mancher einsamer Menschen an das Ausbleiben der Feldpojt-
karten gleich die schlimmsten Befürchtungen. Die Erfahrung lehrt,
daß eine ruhige Aussprache zwischen Menschen, die das "gleiche
erleben, den Bann der Sorge sofort bricht. Hier liegt ein wert-
voller Anknüpfungspunkt zwischen Familien, die einander be-
ratend und ermunternd zur Seite stehen wollen.

Gerade die Familien, die durch die Erhöhung der staatlichen
Kriegsunterstütznng der unmittelbaren Fühlung mit der Kriegs-
hilfe entzogen sind, bedürfen der persönlichen Beratung und
Ermunterung am allermeisten. Es sind in unsern großstädtischen
Verhältnissen nicht immer Verwandte unb freundwillige Nachbarn
vorhanden, die die Lücke des Ernährers seelisch aiisfüllen können.
Tas Gefühl unsagbarer Verlassenheit kann eine Mutier im Kreise
ihrer Kinder bedrängen. Wenn sie Wochenlang nichts anders hört
als die kurzen Nachrichten aus dem Generalguartier. Sonst War
sie es gewohnt, alle prakiischen Fragen des täglichen Lebens mit
ihrem Manne durchzusprechen. Nun tritt das alles an sie heran:
die Frage der Mietezahlung, vielleicht der rechtzeitigen Kündi-
gung, die Frage der Versicherungen, der Steuerzahlung, der ärzt-
lichen Hilfe. Sie Weiß nicht an Wen sie sich in allen diesen Dingen
wenden soll, um wirklich vertrauenswürdigen Rai zu erhalten.
Ostern kommt der Junge aus der Schule. 'Wer soll rechizcitkg ~
sich um eine Lehrstelle bemühen? Auch Wenn sic sich in vielen
Dingen selbst helfen sann, sie muß doch das Gefühl haben, daß
sie nichts Verkehrtes macht. Das kann ihr nur ein vertrauens-
würdiger und erfahrener Mensch geben, der auch keine Mühe
scheut, der Wege macht nach der Vormundschaftsbehörde, nach der
Versicherungsanstalt usw.

Es ist klar: Die Kriegsvflege fordert Menschen von Lebens-
erfahrung, und dem entschlossenen Willen, sich ganz in die Lage
der betreuten Familie hineinzuversetzen. Auch da, wo die Lage
e« erfordern sollte, materiell zu helfen, gehört ein sicheres Urteil
über das, was notwendig ist, zu einer wirklich durchgreifenden
und praktischen Hilfe. Ein planloses Wohltun Würbe schweren
Schaden anrichten.

Wo freilich aus dem Gefühl des gemeinsamen großen Schick-
sals heraus, das Wir alle erleben, Beziehungen von Mensch zu
Mensch gefunden werden, die zu praktischem Rat, zu selbstloser
und selbstverständlicher Hilfe, zu gegenseitiger Aufrichtung in
schweren Stunden führen, da ist der Gewinn auf beiden Seiten
ein unvergleichlich Wertvoller schon Während bcS Krieges. Nach
dem Kriege aber werden die Verbindungsbrücken uns eine un-
ersetzliche Hilfe fein, die Wunden zu heilen und baS neue Volkstum
aufzubauen.

Die Krankentasfeu-Zugehörigkeit der Platteuansetzer.

Die Plattenansetzer wurden bisher von den Keschätsten immer in
der kaufmännischen Kasse versichert, wodurch den Aiisetzern viel

Vie franzölische Zlotte

in den österreichischen Gewässern.

Aus Wien wird amtlich mitgeteilt:

Tie französische Flotte, welche feit der wirkungslosen Kano-
nade von Punta b’Cjtro am 1. September außerhalb der Adria
verblieben ist, vollbrachte in ben letzten Tagen neuerliche Groß-
taten. Sie erschien am 19. September um r Hüt vormittags
abermals vor B o ch e di E a 11 a r o unb beschoß eine Stunde
lang erneut die Forts an der Einfahrt aus schwersten Kalibern.
Sie erzielte drei Treffer unb verwundete einen Kanonier. Hier-
auf steuerte sie. insgesamt ungefähr 40 Einheiten stark, gegen
Lissa unb beschoß um 10 Uhr vormittag? bic Semaphorstation
unb den Leuchtturm Sie verwundete 2 Mann, konnte jedoch
sonst nur vorübergehend Schaden anrichten. Bis ungefähr 5 Uhr
nachmittags operierte das Gros der Flotte in den Gewässern vor
Lissa. Sie verließ bann, mit südwestlichem Kurse steuernd, den
Schauplatz ihrer Tätigkeit. Gelegentlich dieses Rückzuges er-
scksicnen Teile der Flotte noch vor P e 1 a g o s a. Auch hier
wurde der Leuchtturm beschoffen. und nach der Zerstörung der
Flaggenstation unb unflätiger Verunreinigung durch gelandete
Matrosen, sowie unter Mitnahme des wenigen Proviants armer
Lcuchttnrmwächtet unb einiger Wäschestücke verließ auch dieses
Geschwader bic Adria.

Kritische Lage in Serbien.

Die „Südslawische Korrespondenz" meldet ans Nisch vom
17. September: Ministerpräsident P a schi t sch berief die
Führer aller parlamentarischen Parteien zu
einer Konferenz. Er wies auf die Notwendigkeit bin,
baß in diesem Momente eine ans allen Parteien g e -
bildete Regierung au der Spitze des Landes
st c b e, und forderte die Ehefs der Parteien auf, die bisher ver-
geblich angestrengte Bildung des großen StoalitwnStabinettS zu
ermöglichen. Die Konferenz verlief ergebnislos, da einzelne
Führer erklärten, erst mit ihren P a r t e i a u s s ch ü s s e n
beraten z u müssen. Die Versuche Paschitschs, das Kabinett
durch die Aufnahme von Parlamentariern aller größeren Gruppen
zu stärken, dürsten erfolglos bleiben, b a auf keiner Seite
Neigung besteht, beut Kabinett Paschitschs bic
Verantwortung für bie jetzige Sage Serbiens
ssb ö u n e h men. "Namentlich die Fortschrittspartei siebt, baß
ein vollslänbiges Debaclc in der österreichseindlichen Politik bet
Dynastie unb Paschitschs hereingebrochen ist. Diese Ansicht wird
auch im Lager der Sozialdemokraten unb von vielen
Inngradikalen geteilt.

Da in Nisch bie Cholera immer mehr um sich greift, ver-
lassen sehr viele Menschen bie Stabt, unb es verlautet, daß der
Hof und die Regierung sich vorbereiten, nach Ueskueb über=
zusiedeln. Täglich treffen große Sendungen von in russischer
spräche erschemenden Soldatenzeitungen ein, welche ausschließlich
Nachrichten über fortgesetzte russische, englische und französische
Siege enthalten.

A t>cr Rubel rollt*.

Nach einer Mitteilung der „Franks. Ztg." Hai die Partei-
leitung der rumänischen Soztalisten einen Austuf
gegen d i e russischen Umtriebe in Rumänien erlassen.
Bemerkenswert ist, baß bisher die Sozialiffen allein ihre energische
Stimme gegen ein IriegerischeS Abenteuer Rumäniens erhoben. Ter
Aufruf lautet:

„Wir sind verpflichtet, die Aufmerksamkeit auf die Gefahr zu
lenken, welche für unser Laud in der russischen Propaganda liegt, bic
feit einiger Zeit gemacht wird. Sogenannte unabhängige Organe, au
deren Spitze „Adeverul", „Dimineata", „Facla", treiben eine scham-
lose Propaganda, nm neben den Spionen des Zarismus ruffophile
Stimmung zu erzeugen, unter dem Vorwand, fraß sie für Frankreich,
für bie französische Demokratie und Zivilisation seien. Dieser infamen,
antidemokratischen und antiuatioitalen Handlung schließt sich bie Presse
Take JoneScu'S au. Wir haben Gründe z» behaupten, daß diese
Propaganda, welche unser Verhängnis sein kann, nicht i nie ress e-
I o 8 ist Sie gefährdet selbst unsere Neutralität, für welche der
Form nach diese verkaufte Presse eiuiritt. Sie führt unS direkt zum
Kriege. Wir rufen die Aiffmerksamkcit der arbeitenden
Klassen, der aufrichtigen unb ehrlichen T e m okratie
deS ganzen Volkes auf diese unglückliche und svftematischeKampagne,
Welche das Zusammengehen mit dem Zaren bedeutet, die Besiegung
der Demokratie, die llnterdrnckung bet VolkS'reiheiten, bie Reaktion.
Wir müssen uns gegen diese Strömung und gegen den „Rubel, der
rollt" stellen. Unsere Devise: weder mit Rußland, noch mit Oesterreich
muß überall verbreitet und zur Wirksamkeit werden. Aber baS
rumänische Volk muß wissen, die russische Gefahr war und
ist immer die allergrößte".

Unsere rumänischen 'Parteigenossen kennen den Zarismus und
feine Mittel.

und

Ein

unb schleckten Wohnungen

Wüstung von Privatwohnungen fst hier nichts zu merken. Der
.Kommandant hat einen Bürgermeister und Stadtverordnete er-
nannt. lind schon prangt am Rathaus eine Bekanntmachung
mit den festgesetzten Pressen für Lebensmittel. Tie Einwohner
sind augenscheinlich mit der Veränderung zufrieden. Tie mc -
ften sprechen etwas Deutsch, sie drängen sich heran unb geben
ihrer Freude über das Verhalten der Teutschen Ausdruck. Kaum
merkt man Schüchternheit, von Äengstlichkeü feine Spur.

Wir betreten ben Verkaufsraum eines Grünkcamhändlers.
Tiefer „Laden" beginnt vor der Haustür, reicht übet die Straße,
unb umfaßt den ganzen Marktplatz. ... So groß und weit ist
er, Wie die Phantasie des Händlers, der im Geste vielleicht ichou
sich oder einen feiner Nachkommen als Millionär in Petersburg
ober Berlin sieht. In Wahrheit umfaßt sein Laden kaum drei
Quadratmeter ungebielten Boden. An einer Seite sieht eine
Art Gestell, darauf eine Anzahl fragwürdiger Töpfchet- und
Gläser mit noch fragwürdigerem Inhalt; aut den Boden ein
länglich flacher Korb, darin Gurken und einige Aepfel.
Lock ohne Tur führt in einen hinteren Raum, wahrscheinlich
deS Händlers Schlaf- und Wohngemach. Stroh liegt auf dem
Boden, daneben ein Häufchen Feldfriichte Lächelnd 'ragte der
Kaufmann: „Was können De brauchen?" — Wir dankten und
erkundigten uns, wie ihm die deutsche Verwaltung behage. —
„Sc werden schaffen Crbnung, Gott wird geben!“ — Do unb
ähnlich sprachen auch bie andern.

~.er Marktplatz in Wylkowyszki mit seiner Umgebung sieht
etwa so aus wie ein großer, mittelmäßig gepflegter Gntsbof in
Preußen, Fn ben andern Lrtschaften haben die Marktplätze
denselben Charakter, nur noch um einige Grade weniger sauber,
am tummeln sich Schweine, die behaglich durch kleine Pfützen
traben. Einige Gebäude sehen ganz nett aus, so ungefähr wie
cm kleines, nickt sonderlich gepflegtes Arbeiterwohnhäuscheii bei
uns auf dem Lande. - ■ -

vom östlichen Kriegsschauplatz.
XXL

Wylkowyszki, ben 17. September 1914.

v>n dem russischen Städtchen Wylkowiiszki herrscht deutsckies
militärisches Treiben. Von ben Gefechten ermattete Truppen
halten hier Rast, Biwaks sind aufgeschlagem In Quartieren
wohnen nur wenige Leute. Das ganze Städtchen scheint auf
den Beinen zu fein. Frauen wandern zur Kirche, auch Sol-
daten Werden hingeführt; in allen Straßen Soldaten unb Zivi-
listen. Läden find geöffnet. Am meisten hat bet Barbier zu
tun. Ein kleiner Bub, mit zweifellos hervorragenbem Geschäfts-
instinkt, hat aus ber «kraße einen Haube! mit Stiefelwichse
etabliert. $n ben öiwaks wirb gekocht, gebraten, gewaschen, wie
das so ber Brauch. Tie Stadt sieht unter deutscher Verwal-
tung. Von Zerstörung, von Einbriichen in Läden und Ver-

Die andern gleichen mehr den Ställen
... 7,- »-•! schlecht gehaltener Gutsarbeiter. Es
!:V ,n icltener Luxus, wenn die Lehmwände irgendwie bekleidet
-r5;„rr Û, TO^Untu ! tui ft.aiTen aus allen Winkeln. Viele

»ber kein Mann gehen barfuß. Das Weib
1 1 hier ^flaoin des Sklaven. Die aaiiAc Bevölkerung Aciat
•jßow 3iq 'IPlSUanaiiaiutt aSijitutaq ^rjvhusaoijl rau

Aber selbst in dem tlcinften £rt findet man einen oder mehrere
Prachtbauten. Es sind bie Kirchen. Mit ihrem Hellen Anstrich
und den bunten Kuppeln leuchten sie weit in die Landschaft hin-.
aus, wie ein Kleinod in ganz gemeiner Fassung, gerade so, als
sollten sie bie Herrlichkeit des Jenseits im Gegensatz zur
Jämmerlichkeit bes Erbenlebens darstellen. Ueberaus jämmer-
lich ist das Leben ber armen, unwissenden unterdrückten und
auegebeuteteii Menschen. Tic dogmatische Religion, der Jen-
seitsglaube, in bie stärkste Fessel, mit der viele Menschen in
menschenunwürdigen Verhältnissen gehalten werden. Für sie ist
der Glaube die einzige Liuelle von Glücksempsindungen außer-
halb des Trieblebens. Stumm ertragen sie bie Sklaverei.

Die Befreiung von der zarisch-kosakischen Wirtschaft Wäre ein
Glück iür diese Armen, wäre ein Kulturgewinn. Unberechenbare
Wirtschaftliche unb soziale Kräfte und Werte liegen hier brach,
erstickten unter dem .ftnutenregiment.

Vor ber Grenze, auf deutscher Seite, sind alle von den Russen
heimgesuchten Lrtschaften verwüstet, zum größten Teil nieder-
gebrannt. Tie Wohnungen und Läden sind ausgeplündert; was
die Russen noch gurücfgelassen haben, ist zerschlagen, beschmutzt,
unbrauchbar gemacht. Manche Zerstörung ist allerdings eine
direkte Folge der Kämpfe. (Granaten unb Schrapnells Haden
manches Haus in einen Trümmerhaufen verwandelt. Die meisten
Verwüsiuiigeii aber find ganz offenbar aus Mutwillen geschahen.
Granaten schleppen auch keine »ilber und Goldsacheii, Weiu
flaschen und dergleichen mehr fort. Man sieht zwar auch gleich
hinter ber Grenze, auf russischem Gebiet, nicbergebrannk ääi
fer, aber im allgemeinen nur aus Dölz erbaute. Tas erste, was
mir in Rußland aurficl. war, daß die Holzhäuser mit Bleck gi.
deckt sind. Wo eines dieser Häuser abbranute, saufen bie Blech-
dächer .lieber unb breiten sich nun wie ein roter Tepvich über
bic .Schutthaufen. Ni r ber Kamin ragt heraus, schwarz m-v
düster. Ein stummer Ankläger gegen den Krieg, ber so viel ber-
wüstet. Bis nach Wylkowyszki sieht man bie Spuren heftiger
Kämpfe' Munitionswagen, tote Pferde, zerbrochene Wagen und
Wafren, umherlicgenbc Ausrüstungs und Kleidungsstücke,
Möbel. In den Gräben ganze Batterien von Weinflaschen. Sic
zu leeren, dazu nahm man sich auf der Flucht noch die seit. Vorn
Bahnhof Wirballen ab war nur noch höchst selten eine durch Feuer
zerstörte Hütte bie Bezeichnung Haus verdienen diese Pohn-
stätten, abgesehen von den Herrensitzen, nicht — zu sehen. An
manchen dieser Hütten war ein primitives Schildchen beseitigt:
„Deutsches Haus" stand daraus. Hier Wohnen verhältnismäßig
viele Teutsche; ihre Vorsicht war aber unnötig. Auch die russischen
Häuser wurden nickst zerstört unb nicht ausgeplündert

Gleich hinter Wirballen macklen wir Bekanntsckfaft mit
russischen Wegen. Llsivohl bie Automobile sonst unglaubliche
Terrainschwierigkeiten itberwinben sönnen, mußten wir liier doch
einmal ungefähr zwei Kilometer zu Fuß wandern, denn die Land-
straße bestand aus einer Aufeinanderfolge von Löchern. Auf dem
Bahnhof in W. standen lange Munitiouszüge mit dem Futter für
bie rassischen Geschütze. Ich überzeugte mich davon, daß diese
Wagen mH dem bekannten Schutzzeichen des Roten Kreuzes ver-
sehen waren! In einem großen, fast einen halben Kilometer lan-
gen Schuppen lagerten allerhand von den Russen in Ostpreußen

gestohlene Waren und auch Zollgüter. — Hinter W. trieben auf
der Landstraße russische Soldaten unter Aufsicht deutscher Mus-
ketiere an 300 Stück Rindvieh wieder nach Deutschland zurück.
Auch "diesen Raub hatten bie Russen, bie sich nun in der Festung
Kowno festgesetzt haben, nicht in Sicherheit bringen können. Nur
einige Trümmer seiner stolzen Armee konnte General Rennen-
kamps retten — er, der sich schon als Herr in Ostpreußen fühlte,
Wie fick ja auch der Großfürst Nikolai Nikolajewitsch in Inster-
burg schon mit „Majestät" anreden lieh! Der Traum war kurz.

Wilhelm Düwell, Kriegsberichterstatter.
XXII.

Stalluponen, den 20. September 1914.

„Wo erfahre ich, wo die Jäger sind?" Mit dieser Frage
wandte fick an uns ein junger Mensch in Zivilkleidung. Es war
ein schmächtiges Persönchen mit blassem Gesicht; weit unter dem
Kinn, fast am Halse, schossen ihm 2—3 cm lange Flaumhaare her-
vor. In seinem kamelhaarfarbeneu, zerrissenen, viel zu weiten
Zwilchrock und den sehr lang geratenen, in allen Farben schillern-
den Hosen sah er auf den ersten Blick nicht gerade sehr vertrauen-
crlucctenb aus. Aber Harmlosigkeit sprach aus seinen Augen und
aus seiner schüchternen Fröhlichkeit über ein von ihm bestanbenes
Abenteuer. Auf unsere Frage, warum er das wissen wolle, er-
3'il'ltc er: , Ich biene beim 2. Jägerbatailloii unb geriet in russische
Gefangenschaft. Auf der Flucht dachten bie Russen nur an ihre
Sicher'-esi. Ich konnte ihnen entschlüpfen unb versteckte mich.
Ein rufsiscker Arbeiter, der mich in seine Wohnung kommen ließ,
gab mir diesen Anzug. So kam ich schnell wieder zurück und suche
nun mein Bataillon." — Flingg heißt das flinke Kerlchen, in
Graudei.z am dem Getreidemarkt War seine letzte Wohnung.
Wer wiesen ihn an den Stadtkommandanten. Eilfertig sprang
der Jäger davon, um bald Wieder in Uniform zu stecken.

Asi einer Straße iV;»c« oir Anitzen, stark mit Blut durck-
fetzt. Es waren die Rückstände einer — Fleischbarrikade. Bei
der Scksi.cki vor drei Tagen war sie erbaut worden. Tie Teutschen
mußten ’ie erstürm cn, da die Russen damit einen Zugang ber«
sperrt hatten. Weiter und weiter mußten sie zurückweichen. Alle
Versuche ihrer Offiziere, die Truppen zu halten, waren vergeblich,

’ei den Deutschen ist es genau umgekehrt; bie Mannschaften
armen den Offizieren v-el zu hitzig unb oft, ehe baS Kommando

dazu sirtönt. Mst. ihrer Uugebiilh erzwingen sie baS Kommando
jum ^turm. miesen Sturmeifer sollte bie Flcischbarrikadc auf-
halten. Tie Russen holten gestohlene und eigene Pferde heran
uu." erd offen sie auf der Straße - immer mehr unb mehr, so
bas; f Ji ein Wall von loten Pserdctörperu erhob, eine Barrikade
aus Fleisch.^ Eine mächtige Manor, aus der in Strömen das
Vl'it floss. Tie Kugeln aus ben Gewehren ber herauf!iirmenben
Teutschen preßten ben letzten Tropfen Blut ans ben Pserbe-
lt beim . . . Gefangene Russen mußten nachher die Fleischmauer
abtragen und ein starker Regenschauer spülte den Blutback fort.
Nun sah man nur noch die mit Straßenschmutz und Regenwasser
vermischten Rückstände.

In Schirwiudt, einem ber Orte direkt an der Grenze, hat die
Zerstörung kein Haus verschont. Nur die Kirche blieb un-
beschädigt. An die Gotteshäuser Wagte fick die russische Barbarei
nicht heran. Alle Wilden haben eine unüberwindliche Scheu vor

heiligen Orten und Gegenstäuben. Eins der zerstörten Häuser
erregt besondere Aufmerksamkeit. Aus dem Hause soll geschossen
worben fein. Nicht nur Jnbrandsetzen, fonbern durch Sprengung
Wollten die Russen es dem Erdboden glerchmackeii. Zwei Spreng-
minen Wurden gelegt. Sie hatten eine merkwürdige Wirkung.
Ein Feuerschaden entstand nicht. Auf der einen Seite wurde das
HauS auf ungefähr ein Drittel seiner Länge fast vollständig
fortgerissen. Nur das Dach blieb unbeschädigt. Es konnte sein
eigenes Gewicht aber nicht mehr tragen, neigte sich, ohne abzu-
reißen, herab unb hängt nun in einem stumpfen Winkel über
ben- Trümmerhaufen — gerade als wollte es ihn bedecken und
schützen ... An dieser Seite ist von der Einrichtung der Woh-
nungen nicht mehr viel zu sehen. Der Luftdruck hat sie fort-
getrieben, nur noch Reste von Möbeln sieht man zwischen dem
Schutt. Auf der andern Seite ist nur auf 2 bis 3 Meter unb
bis in die Höhe des dritten Stockwerkes die Ecke beS Hauses an
der Vorderfront toeggeschleudert worden. Darunter liegt Mauer-
werk, Möbel sind umgerissen worden, andere stehen an ihrem
Platz. In ein Zimmer des oberen Stockwerkes schaut man un-
gehindert von der Straße aus hinein. Es sieht recht einladend
aus. Von der Decke hängt ein mächtiger Kronleuchter. In einer
Ecke steht unversehrt der Kackelofen, in der Mitte an der einen
Wand ein Tisch, darauf allerhand Geschirr unb Stühle herum.
Tie Einwohner scheinen von der Mahlzeit aufgeschreckt worden
zu sein. Hier Werben sie sich nicht mehr niederlassen . . .

lieber seine Erlebnisse als Gouverneur von Insterburg macht
Dr. Aiax Bierfreund uns Mitteilungen. Aus einer Autofahrt
habe ihn Se. Erzellenz v. Rennenkamvf angebrültt: „Die ver-
fluchten Deutschen haben uns überall ihre Anlagen absichtlich
zerstört, damit wir sie nicht benutzen können: sie haben auch hier
bie Maschinen zum Stillstehen gebracht unb Dynamit gelegt, baS
die Maschinen dann in die Luft spreimen mußte . . ." Es han-
del! sich hier um eine Erplosion im Elektrizitätswerk. Dazu er-
klärt Dr. Bierfrennfr: Aus Angst vor dem ihnen angedrohten
Tode haben die Leute versucht, einen Dieselmotor in Gang zu
bringen. Es Waren feine Fachleute; sie haben wohl einen techni-
schen Fehler begangen, der bic Ervlosion zur Folge batte. Der
Unfall ist also darauf zurückzuführen, daß einige Beamte bcS
Werks nicht da Waren. Auch daß einige Geschäftsleute, die
Sauerstoff und Kohlensäure in Flaschen führen, trotz tagelangem
Bemühen der Stadtverwaltung von ihren Vorräten nichts Heraus-
gaben, trägt an freut Unfall schuld. Als dann Rittmeister Seggjeff
requirierte, würbe in so kurzer Zeit eine so große Zahl von
Sauerstoff unb Kohieiisäureflaschen herbetgeschafft, baß jetzt des
Guten zuviel war. Als fick nun ber Motor in Bewegung setzte,
mußte er infolge des zu starken Drucks ervlodieren . . . Dr. Bier-
frennfr, der von Berus praktischer Arzt ist. hat in ber schweren

leit her russischen Cffithafion in musterhafter Weise für daS
Wohl ber Bevölkerung gesorgt. Mancher Stadtvater mag sich an
ihm ein Beispiel nehmen.

Wilhelm Düwell, Kriegsberichterstatter.



Jyolflcnbc Snhrplaitlicränbcrunflcn treten am 26. September
in Kraft.

Vorstehende Züge verkehren in dem Fahrplan, bet durch den
amtlichen Taschentahrplan bet Kgl. Eitenbahn-Lirektion Altona vorn
1./5. 1914 veröffentlicht ist. Zug Nr. 787 verkehrt auch an Sonntagen
in dem Werktagsfahrplom.

In Wegfall kommen auf der Strecke Hannover—Hamburg—Altona
4 Militärlokalzüge, die bisher um 3,21 und 1,21 von Hamburg-
Hauptbahnhof absuhren nnb 3,14 sowie 11,14 bott eintrafen.

Neue Züge zwischen Hamburg-Hauptbahnhof unb Harburg fahren
um 1,21 nach Harburg und 3,14 von Harburg.

Ueber weitere Einzelheiten be5 Fahrplans erteilen bie Fahrkarten-
ausgaben unb Stationen Auskunft.

Berlnstliste Nr. 33.

(Summarische Liste.)

WTB. Verli«, 24. September. A in t l i ch. Neunte Neservc-
bivision, Stab, Glogau: Aerwunbel 1 Off. — 14. Jnsanteriebrigade,
Stab, Halberstabt. Verwundet 1 Off. — 32. Jnsanterie-Brigade, Stab,
Saarbrücken: Verwundet 1 Off - 39. Jnsanterie-Brigade. Stab
Hannover: Tot 1 Mann. — 56. Reservc-Insanierie-Brigade. Stab,
Freiburg i. Baden: Verwundet 1 Off., 1 Mann. - Gardesüsilier-
Regiment, Berlin: Tot 2 Mann, verwundet 2 Unteroff., 4 Mann. —
Landwehr-Jiif.-Reg. 2, Stralsund: Tot 6 Unieroff., 29 Mann, ver-
wundet 1 Off., 19 Unteroff., 147 Mann. — Landwehr-Jnf.-Reg. 4,
Tilsit und Königsberg i. Preußen : Verwundet 2 Off., 3 Unieroff.,
7 Manu, vermißt 40 Mann. — Grenadierregiment 5, Danzig: Tot
3 Off., 6 Unteroff., 36 Mann, verwundet 3 Offiziere, 14 Unteroff.,
116 Maiui, vermißt 2 Off., 18 Unieroff., 209 Mann. — Grenadier-
regiment 10, 3. Bataillon, Schweidnitz: Tol 1 Off., 1 Unteroffizier,
6 Mann, verwundet 2 Off., 3 Unterofe., 80 Mann, vermißt 16 Mann.
— Reserveinfanterie-Regiment 19, Jauer. Sprotian, Hirschberg unb
Laudan: Tot 2 Off., 11 Unteroff., 42 Mann, verwundet 3 Offiziere,
27 Unteroffiziere, 212 Diann, vermißt 3 Unteroffiziere, 108 Mann.
— Landwehrinfanlerie - Regiineiit 22, Gleiwitz und Kosel : Tot
3 Mann, verwundet 1 Offizier, 6 Mann, vermißt 1 Mann.
— Landwedrinsaiiterle - Regiment 24, Prenzlau und Reu - Ruppin,
1. und 8. Bataillon: Tot 8 Mann, verwundet 3 Unieroff., 13 Diann,
vermißt 4 Mann. Landwehr - Jnfanteriereoimeut 25, 3. Bataillon,
Koblenz: Verwundet 1 Mann. Brigade-Ersatzbataillon 28, Düffel-
dorf: Tot 3 Mann, verwundet 1 Unteren., 9 Diann. Reserve-
Infanteriercgtment 32, Gera, l. Bataillon: Tot 1 Mann, verwundet
1 Unieroff., 3 Mann. Landwehr-Infanterieregiment 34, Bromberg :
Tol 14 Off., 16 Unieroff., 100 Mann, verwundel 8 Off., 26 Unteroff.,
152 Mann, vermißt 49 Diann. Füsilierregiinent 36, 3. Bataillon,

Halle a. d. Saale: Tot 1 Off., 4 Unteroff, 14 Mann, verwundet
4 Off., 8 llnterofe., 91 Mann. Füsilierregiinent 37, Krolofchin,
2. Bataillon: Verwundet 3 Unteroff., «’ Mann. Infanterie-
regiment 41, Tilsit, 2. Bataillon: Verwundet 1 Off., 4 Unteraff.,
12 Mann, vermißt 15 Mann. Reserve-Infanterieregiment 46,
1. Batailloil, Posen: Tot 1 Unterofe., 4 Mann, verwundet 1 Off.,
4 Unteroffiziere, 20 Mann, vermißt 4 Diann. — Reserve-Jilfanlerie-
Regimenl 68, 2. Bataillon, Jülich : Tot 3 Offiziere, 1 Unteroffizier,
12 »Diann, verwundet 15 Unteroffiziere, 129 »Mann, vwinißt 5 Unter-
offiziere, 88 Diann. — Brigade-Eriaybataillon 79, 1. Balaillon Wefel:
Toi 5 Ulileroffiziere, 7 Diann, verwundet 1 Offizier, 11 Unteroffiziere,
75 Diann. — Reserve-Jnfanterie-Regilnent 80, 1. Bataillon, Lber-
lahnstein: Tol 1 Offizier, 4 Unteroffiziere, 19 Manu, verwundet
4 Offiziere, 15 Unteroffiziere, 80 Mann, vermiß! 4 Unteroffiziere,
72 Diann. — Lalldwrhr-Jnfanterie-Regimenl 83, stafeel und Weimar:
Tol 1 Offizier, 2 Unteroffiziere, 21 Diann, verwundet 10 Offiziere,
30 Unteroffiziere, 165 Mann, vermißt 1 Offizier, 21 Unteroffiziere,
347 Mann. — Reserve-Jnfanlerie-Reg. 8 4, Schleswig
und Hadersleben: Tol 1 Offizier, 2 Unteroffiziere, 24 Mann,
verwundel 15 Unteroffiziere, 136 Diann, vermißt 1 Offizier, 3 Unter-
offiziere, 29 Diann. — Reserve - Infanterieregiment 86. 2. Balaillon,
Jülich: Tot 3 Unteroffiziere, 16 Mann, verwundet 4 Offiziere, 3 Unter«
offiziere, 65 Mann, vermißt 1 Mann. — Jnfanterieregimenl 88,
i »Bataillon, Hanan: Tot 2 Mann, verwundet 1 Offizier, 14 Unter-
offiziere, 48 Diann, vermißt 13 Mann. — Infanterieregiment 93,
Stad und 1. Balaillon, Dessau: Tot 1 Offizier, 10 Unteresfijiere,
50 Diann, verwundet 1 Offizier, 5 Unteroffiziere, 88 Mann, vermißt
32 »Diann. — Infanterieregiment 99, Zabern unb Pfalzburg Tot
2 Offiziere, 4 Unteroffiziere, 26 Mann, verwunbet 8 Offiziere, 9 Unter-
offiziere, 113 Mann, vermißt 34 Mann. — Infanterieregiment 111,
2. und 3 Balaillon Rastatt: Tol 1 Unteroffizier, 11 Diann, verwundet
3Unteroffizlere, 31 Mann, vermißt 1 Untcroifizier, 14Mann.—Jinaiüerie-
Regimenl 112, 1. Bataillon, Mülhausen i. E.: tot 2 Off., 5 Unieroff.,
29 »Mann ; verwundet 4 Off., 31 Unkroff., 169 »Diann; mrmifet
6 Unteroffiziere, 102 Diann. —• Leibgaroeinfanlerie-Regimeiit 115,
3. Bataillon, Tarmstadt: tot 2 Offiziere, 1 Unteroffizier, 16 Diann;
verwundet 1 Cffijier, 7 Unteroffiziere, 55 Diann; veruußt 1 Unter-
offizier, 7 Diann. — Infanterieregiment 118, WormS tot 6 Offiziere,
20 Unteroffiziere, 78 Diann ; verwundet 20 Offiziere, 55 Unteroffiziere,
330 Mann ; vermißt 1 Offizier, 29 Unterotfiziere, 522 Mann. —
Infanterieregiment 143, Straßburg i. E. und Dintzig: tot 1 Offizier,
4 Unteroffiziere, 30 »Diann; verwundel 2 Offiziere, 25 Unteroffiziere,
186 Diann ; vermißt 1 Unieroff., 127 Mann. — Infanterieregiment 144,
1. »Bataillon, Metz: toi 4 »Diann; verwundet 1 Unierofi., 5 Diann. —
Jnfantericreg.152, Ersatzbataillon, Marienburg: tot 1 Mann ; verwundel
7 Mann. — Infanterie-Regiment 155 ut Ostrowo unb Pieschen: tot
10 Diann, verwundet 1 Unteroffizier, 28 Mann. — Jiffanterie-Reg. 166,
1. u. 3. Bataillon, Bitsch: tot 2 Unteroffiziere, 9 Mann, verwundet
4 Unteroffiziere, 47 Mann, vermißt 1 Unteroffizier, 10 Diann. —
Infanterie-Reg. 169, Lahr und Bi Hingen: tet 10 Offiziere. 8 Unter«
offiziere, 78 Diann, verwundet 7 Offiziere. 43 Unteroffiziere, 435 »Diann,
vermißt 6 Unteroffiziere, 134 Diann. — Laiibsturn.-Baiaillon, 2. Allen»
stein: tot 1 Offizier, verw. 1 Offizier, 1 »Diann. — Jägerdalaibon 8,
Schlettstadi . toi 2 Offiziere, 6 Unleroffiziere, 14 Diann, verwundet
1 L'fizier, 7 Unteroffiziere. 56 .um, vermißt 5 Mann. — Ren-Jäger-
baknucn lu, GoSlar: tot 6 Oinziere, verw. 5 Okfrz>"e. — Reurve-
JSgervaiaillon 14, Kolmar 1. Elsaß: tot 3 Offiziere, 12 Unteroffiziere,
53 »Diann, verwundel 10 L'fiziere, 22 Unteroffiziere, 237 Diann, ver-
mißt 2 Uioeroffizierc. v6 Diann. — Reserve - Tragoner - Regimei-t 1

Alleiistein: Vermißt 1 Offizier, Uiileroifizier, 14 »Diann. — Traaoner-
»iegimenl 14. Ersatz-Eskadron, Colmar < Elsaß): Berwunbe! 1 Diann,
vermißt 4 Ulileroffiziere, 9 Diann. — Hivaren-Regimenl 3, Rathenow:
tot 1 Offizier, 4 Diann, verwundet 2 Offiziere, 2 Unlero'uzle.e,
11 Diann, vermißt 1 Diann. — Husinen-Regiment 11, ftttrelb: tot
5 Mann, verwundet 3 Unteroffiziere, 10 Mann, vermißt 12 Diann. —
Ulanen-Regiment 6, Hanau: tot 2 Unteroffiziere, 7 Mann, verwundet
2 Offiziere, 3 Unteroffiziere, 12 Diann, vermißt 2 Mann. — 17. Feld-
artillerie-Brigadestab, Lchwerin: verwundet 1 Diann. — 2. Garte-Feid-
artillerie-Regimenl, Potsdam: tot 3 Mann, verwundet 3 Unteroffi-
ziere, 69 Diann, vermißt 1 Mann. — Reserve-Felbartillerie-Regluieni
Nr. 1, Insterburg: Tol 1 Off.. 2 Unieroff., 2 Diann, verwundet
6 Off., 11 Unieroff., 32 Diann. — 5eltarril.eriengiment Nr. 2.
6. Batterie, Belgard : Tot 1 Unteroff., 2 Manu, verwundet 1 Unteroff..
23 Mann. — Re ervkfeldartillerieregiment Nr. 5. Frankfurt a. £.,
2 Abteilung : Tot 5 Diann, verwundet 1 Off., 1 Unter off., 11 Mann,
vermißt 1 Diann. — Feidar illerieregiment Nr. 11, 1. Reit. Bauerie,
Fritzlar: Verwundet 1 Diann, vermißt 1 Diann. — Reserveseld-
arliUerieregimenl Nr. 14, Karlsruhe, Stab: Vermißt 1 Diamt —
ReservefeldaruUerieregiment Nr. 16, Trier, 1. und 2. Avieilung:
Tot 1 Offizier, 1 Diann, verwundet 1 Unteroffizier, 16 Diann.
— Feldartillerieregiment llir. 18, Frank'urt a. L, 1. und 2. »Ab-
teilung : Tol 1 Diann, verwundet 2 Unteroffiziere, 7 Diann, ver-
mißt 1 Mann. — Feldarlillerie-Negimem Dr. 33, Dietz, 1. Abteilung:
Toi 1 Unteroff., 2 »Diann, verwmldei 1 Cff., 2 Unieroff., 14 Diann. —
Fetdartillerie-Regt. Dr. 41, Glogau, 1. Abteilung: Tot 1 Unteroff.,
14 Diann, verw. 7 Off.. 11 Unieroff., 57 Diann, berat. 7 Diann. —
FeidaniUerie-Regt. Nr. 45, Rendkiurg, 1. Ableitung: Tol 3 Diann,
verw. 2 Unteren., 5 Diann. — Fettariillerie-Regt. »Nr. 47, in Fulda,
1. Abteilung: Verwundet 2 Diann. — Feldarnllerie-Regl. Nr. 52,
Königsberg 1. Pr.. 1. Abteilung: Tot 1 Unteroff., 3 Diann, verw.
1 Off., 1 Unteroff., 12 Diann, vermißt 1 Diann. — Felbartillerie-
Regl. Nr. 72, Ersatzadieilung Marienwerder: »Derrn. 1 Off. — Garde-
Reservefußartillerie - »Regiment Nr. 1, Spanbau: Tot 1 Diann. —
Fußartillerie-Regiment Nr. 8, Mainz, 1. Bataillon: Tot 1 Untcrorffj.,
2 Diann, verwundet 1 Unteroffizier, 7 Diann. — Fußarlillerte-Reg.
Nr. 2 1. Bataillon, Swinemünde: Tot 3 Man», verwundet 6 Diann.
— Reservefußarlillerie - Regiment Nr. 10, 3. »Bataillon, Kronenberg:
Tot 5 Diann, verwunbet 5 Unteroffiziere, 18 Diann, vermißt 1 Unter»
Offizier. — Leichie Artillerie - Mmntwnskolonne beS 6. Landwehr-
Armeekorps Schweidnitz: Verwundet 2 Diann. — 1. Munitions-
koloiiuenabt deS 16. Armeekorps, »Dietz: Tol 2 Diann, verw. 1 Unteroff..
8 »Diann. — 1. Pionierbataillon Nr. 2, Stettin: Verwundet 1 Unteroffiz
— Pionierbataillon Sir. 7. Köln. 2. Rescrvekompagnie: Tot 2 Diann,
verwundet 1 Offizier, 4 Unteroffiziere, 18 Diann, vermißt - Unteroff.,
1 Diann. — Pionierbataillon Nr 16, Dietz, 2. Feldkompagtue: Ver-
mißt 1 Unteroffizier. — Pionierregiment »Nr. 19, Straßburg, Elsaß,
2. »Bataillon: Tot 2 Unteroffiziere. 14 Diann, verwundet 1 Offizier.
5 Unteroffiziere. 35 Diann. - 2. Lanbwehr-Pionierkonipagnie de»
15. Armeekorps Straßburg, Elsaß: Tol 1 Diann,^verwundet fünf
Mann. — Schwerer Festungscheinwerferzug, »Dietz: Tot 1 Diann. —
Fernsprech - Abteilung des 1. Armeekorps, Königsberg, »Preußen :
Verwundet 1 Diann. — Fernsvrech-Ableilung des 15. Armeekorps,
Straßburg i. E.: verwilndet 3 »Diann. — Feldfüegertruppe: tot 2 Offi-
ziere, 2 Unteroffiziere, 4 Diann, verwundet 3 Offiziere, 1 Unteroffizier,
4 Diann. — Reserve-Trainabteiiiing »Nr. 14, Münster, Reserve-Feld-
lazarett Nr. 36: vermißt 1 Diann. — Santtätskompaguie Sir. 1 des
1. Armeekorps, Königsberg i. Pr.: tot 1 Offizier, 1 »Diann. — Sanitats-
kompagnie Nr. 1 des 3. Armeekorps, Spandau: verwundet 1 Unter-
offizier. — SanitätSkompaguie »Nr. 3 des 9. ArmeckoivS. Cassel: tot
1 Diann. — Feldlazarett »Nr 4, Frankfurt a. O.: vermißt 1 Diann.

Tic militärische Lage in Oesterreich.

»Wien, 24. September. Im „Denen Wiener Tagdtatt" schreibt

ein militärischer Fachmann über bie militärische Lage: »Während in

Galizien, von belanglosen Artilleriebeschießungen abgeseh'n, sozusagen

eine Art Waffenruhe cingetreteu ist, zeigen unS die amtlichen Meldungen

aus der T r i ii a g e g e nb ein höchst erfreuliches Bild b r bärtigen »Vorgänge.

Wir erfahren jetzt, baß trotz ber im allgemeinen defensiven KriegSführung

gegen Serbien unsere prachtvollen Truppen über diesen Flnß weit ins

Innere deS Königreichs einbrangen unb in tagelaugen erbitterten Kämpfen

ben Widerstanb eines großen Teiles ber fetbi ch e n

Hauptarmee zu brechen wußten. Ans den im amtlichen

Bericht erwähnten Orten ist sestzuftellen, daß unser Heer anS Bosnien

bei Zw 0 rnik bie Drina überschritt unb bann ostwärts

auf ben Crt Krupanj bortüdte. Tie Serben batten

sich auf ben Hohen nordwestlich dieses Bergstädtchens verschanzt.

AIS Mittelpunkt ber ganzen serbischen Stellung galt der

690 Meter hohe Crnivrh, genau in bet Mitte zwischen Zwornik

und Krupanj. Immer schwieriger gestaltet sich bie Sage ber serbischen

Armee. Immer peinlicher werden für die dortigen Machthaber die

Kontraste zwischen Phantasie unb Wirklichkeit. Vor kurzem wurden

14 000 Diann serbischer Kerntruppen im Svrmien unb in »Banat ver-

nichtet unb jetzt werden auf bem Gebiet des Lander selbst meii "ärtr.

Kräfte entscheidend geschlagen. Tie Cholera fordert Tag iiü r -n z -

reichere Opfer. Diazedonische Banden stören enipfhtblir ne -u'itiir

und der Zar ist seinem »Vasallen an ber Save beule genau io wenig

nahe wie den Franzosen an der Marne. Heute dürfte die v "ü» lerung

in Belgrad mit ber in Paris wohl gleichen Schritt i,allen. An-

gesichts der klassischen deutschen Heidlnlat im Derben dürften wir

füglich auf jede nähere Erörterung ber maritimen Harlrliiia in 1 er»

zichlen, mit benen die französische Flotte von 40 Einheit.!, m der

Ädria vor ihrer Brunnenvergiftung auf »Polagosa g-gen den Lei cht-

turm von Lissa Krieg führte. — Die kurze amtliche Meldung lagt

darüber so Bezeichnendes, daß jeder Leser unichwer dazu den richtigen

Kommentar sich selbst am besten zu liefern imstande ist.

t?inr neue „Heldentat" ver

London, 24. Sept mber. Nichtamtlich. Dat Reuterfche Bureau

meldet aus Shdney, daß nach dort eingegangenen Berichten bie

deutche Funkenstation auf ber Insel Nauru ze rstöri ist.

Die schreiben über die »Vernichtung der britische»

Kreuzer: Der Vorfall weist auf die »Dloglichkeit hin, daß die

jetzt gebräuchliche Art bei den Rettuugsarteiten für sinkende

Schiffe geändert werden muß. Tie ReltungSarbeitin werden vielleicht

ben Zerstörern unb anbrren kleinen Fahrzeugen überlassen werden

müfeeit. TaS Blatt bemerkt: Wir sönnen nicht umhin, zuzugestehen,

baß bie Nachrichtenabteilung ber deutschen Marine

aufecrorbentlidj gut bebient ist.

öriefkasten.

»Altona 1914. Anmeldepflichtig ist, wer innerhalb des Stadt-
kreises Altona seinen Wohnsitz oder dauernden Autenthalt nimmt, rür
sich und die zu seinem Hausstand gehörcnden »Personen. Tie An-
meldungen hoben binnen seä'S Tagen nach dem Anzug zu erfolgen.
Beionders anzumelden finb ReichLausiander. Diese find auch bann
meldeflichtig, wenn sie sich in Altona nur vorübergehend, aber länger
als eine »Woche anfhalten Tie Verpflichtung zur Anmeldung Baben
nicht nur die vorstehend bezeichneten Personen selbst, foiioern eS besieht
daneben eine »Meldepsticht für diejenigen Personen, welche ben Melde-
pflichtigen Wohnung-Unterkommen ober Obdach gewähren.

»Abonnent 5, I. Ja; aber nur bann, wenn bie Versicherung
freiwillig fortgesetzt würbe.

(ff. e. lOO. 1. TaS entzieht sich unserer Kenntnis. 2.—4.
Danach müssen Cie sich bei einem Fachmann erkundigen.

WeitevSieiift.

(Dienststelle t'umburg. Teutsche Seeroarte.,

»Pöittcrungffnberficht vorn 24 September 1K14.
Tie Lage im Hochdruckgebiei füllte unserem »Bezirk rutzigeS und vor-

wiegend teueres, teilweise vorübergehend wotkiges. trockenes Wetter mit
durchichnittlich wenig veränderter lernt eiatur herbei: biete stieg auf 15 bi?
19 (Stab unb ging nacht? aut 10 bis 5 (8raO zurück. Line Aenderung des
Wetters ist über »Aacht nicht eingetreten.

ToS Hochdruckgebiet, OaS »ein Hoch ri wenig veränderter Lage und
Höhe über' Avrddennchland zeigt, hat sich wieder über die »Jlorbfee und
Grrßbtliannien ausgedehnt während der gestrige ZtefbrucfauSläufn von
Schottland nach Schweden fortgeschritten ist

jnt Bereiche bei Hochdruckgebiet? ist auch für morgen ruhige«, vor.
wiegend heitere?, nacht? teilweise neb igeS. sonst trockenes Wetter mit
niedrigeren »stacht, nnb ziemlich hohen Rachmittagstemperaturen zu erwarten.

»Uusstcht für die Witterung am 25. Leptember 1914.

Rubig. vielfach Kelter, teilweise neblig, trocken. Nachmittags
mild, nachts fühl.

Unter dieirr Rubrik veröffei'tlidieit wir alle 'Denammlungen. von denen
uns iteiiiitniS gegeben wird.

Vereine:

Sonnabend, ben 26. September, abends 81 Ubr ivreir iitrner,
bildet!, oci Behr, Waudsbecker Chaussee. — »t*öttd|cr, int Gewerk-
schaftShause. . „ ... . ,. ri

gonntag. ben 27. September, vormittags 9 Ubr: Lcitergcrntt-
arbester, bei Jöltffen, Sthopenuehl 19. Nachmittags 4 ll.)r.
nfreir Turnersrhaft, »Barmbeck, im Restaurant „Probiiktion",
(5J,

'»ffoutag den 28. September, abends 81 Uhr: Hamburg Altonaer
Kur und »Badeanstalten, im .Gesellscha'iShauS St. »Pauli", Hemc-

' ^TieuSlag, den 29. September, abends 8 Uhr: Konsum-, Bau
und Sparverein .'Produktion", im Gewerkschaftshause. — Abends
8( Uhr: Platteuaüseyer, im GewerkschaflShauje.

©diereteien entftanbm, Wenn sie wieder eilS Mciiirer arbeiten wüßten.
Wie uns der Bmlarbeitert'erdliud mittcilt, fjat nun baü Versicheruun?-
amt Hamburg unter deut t'on SReflieiung6rnt Tr. Sonderho ff
itadtfieiicnbc R n t i d) e i b u u g getroffen: Ler Vertreter ber Crt0‘
krcuttenkasfe für kausmännifche biefdüftc erkennt an, baß ber Betrieb
ber Simin Matthiessen u. Nässest ber Ort-krankenkasse ber Maurer,
Zimmerer, Töpfer unb ucnixinbten Gewerbe angehört nnb erklärt sich
bainit etnberftanben, baß b:e Ileberweisuitg mit beut 3. Slngitft 1914
erfolgt. Der Vertreter der OrlSkraukettkasse der Maurer erklärt sich
damit einverstanden.

Wohltätigkeits-Veranstaltung. Die Neue Dramatische Ver-
einigung, Hamburg, veranstaltet nm Sonntag, den 27. September, in
Grells Gesellschaftshaus, Hamburg, Lagerstraße 2, eine Vorstellung
mit Musik, Gesang unb rezitatorischeu Vorträgen. Darauf folgt ein
patriotischer Einakter. Saalöffuung 6 Uhr. Preis der Karte 3t. 1,
im Vorverkauf 3t. 75, wofür Garberobe. Vorverkaufskarteu zu
haben bei C. D. Wedemeyer, Hamburg, Schanzeustraße 79. Der
Reinertrag der Veranstaltung, sowie der Tombola wird dem «Roten
Kreuz" unb bet «KriegShilse" überwiesen.

Ein Hclbcngrab auf Amrum. Auf ber Insel Amrum sind
fünf der tapferen Seesoldaten, die im Gefecht bei Helgoland das Leben
eingebüßt haben, vom Meere, bas feine Toten wiedergibt, an dieies
Eiland gekommen unb mit militärischen Ehren zur Ruhe gebracht
worben. Ihre Särge tvaren mit Kränzen aus frischen Blumen unb
mit Schleifen geschmückt. Zur Feier waren die Jnselwache, Nlariiie-
angehörige, der Kriegerverein und eine sehr große Anzahl Heimischer
mit Blumen unb Kränzen erschienen.

tyafen und Schiffahrt.

Abkürzung bet Leefayrzeiteu für nautische Prüfungen.

Um beir burch ben Krieg herdeigesührten besonderen Verhältiiisseu
Rechnung zu trugen, sind mit Genehmigung des Reichskanzlers
(Neichsamt beS Innern) bie für die nautischen Prüfungen von Schiffs-

offizieren und Seeleuten vorgeschriebeuen Seefahrzeiten
wesentlich abgekürzt tuotbeu.

Es können nunmehr während der Taner des Krieges zu den
Prüfungen zum Schiffer auf kleiner Fahrt, zum Seesteuermann und
zum Schiffer auf großer Fahrt ohne Nachweis der vollen in den
§§ 5, 6 nnb 7 der Bekanntmachung voni 16. Januar 1904 kNeichS-
gesetzblatl Seite 3) vorgeschriebeuen Seesahrzeiteu ausnahmsweise
zugelassen werben Prüflinge, welche die nachstehenden antechuungs-
sähigen Fahrzelten nachzuweiseu verniögen. Im Falle bes Bestehens
ber Prüfung erhalten die Prüflinge das Befähigungszeugnis erst nach
Beibringung des Nachweises über bie vollen, in den 5, 6 unb 7
a. a. C. vorgeschriebeuen Seefahrzeiten. Das Prüfungszeugnis wirb
mit einem entsprechenden Vermerk versehen werben.

Tie für die Zulassung zur Prüfung erforderlichen Fahrzeiten be-
tragen während ber KriegSzeit:

1. Für Schiffer auf kleiner Fahrt: 48 Moilate Fahrzeit zur See
als Decksu'.aiiu, bauen 6 Monate Segelschiffahrzeit.

II. Für Seesteuerleute: 33 Monate Fahrzeit zur See als Decks-
mann, wovon 12 Monate als Vollmatrose, und zwar minbesteiis
6 Monate auf Segelschiffen zurückgelegt sein müssen.

III. Für Schiffer auf großer Fahrt: 18 Monate Fahrzeit als
Steuermann. Anßerbem finb gcuügenbe nautische Beobachtungen
unb Berechnungen uachzuweisen. Sollten bie Seebeoachtungen
eines Anwärters ben Anforberungen nicht genügen, so sann er
zur Prüfung zugelassen werden, wenn bie während ber Schul-
zeit angestellten eigenen Beobachtungen zu ber Annahme be-
rechtigen, baß ber Prüfling bie in bet Praxis erforderliche
Fertigkeit in der Ltnstellnng von Beobachtungen erlangt hat.

Freiwillige Mmenmatroscn und Minrnheizer gesucht.
Die M in c n ä b t e i l u n g in Cuxhaven stellt znni 1. Oktober
1914 noch freiwillige Minenmatrosen und Miilenheizer ein. Junge
Leute, die beabsichtigen, als Freiivillige eiiijutreten, müssen ein Gesuch
mit einem selbstgeschriebenen Lebenslauf, ihren Zeugnissen und einem
vom Zivilvorsixenden ber Ersatzkonuniision zu crbitteiibeii Meldeschein
zum freiwilligen Eintritt umgehend an das »ommaitdo ber Minen-
abteilung in Cuxhaven einsenden. Tie ärztliche Untersuchung wirb
bann burch bas B.zirkskommando veranlaßt.

Die ostdeutsche Binnenschiffahrt. Aus dem friesischen Haff
ist ber Verkehr roieber ausgenommen worben. Fast alle Tampfer-
verbinbnngen, welche im Frieden bestauben, werden wieder ausrecht
erhalten. Zwischen Königsberg unb Danzig ist eine neue Eildampser-
ßevbiubung eingerichtet worben. Auch auf ber Weichsel macht sich
ebensalls eine rege Bewegung des Verkehrs bemerfbar.

Schiffshavarie im Hafen. Eine mit mehreren Schuten im
Tan befindliche Tampsbarkasse mußte im Oberhaseiikanal einem ihr
entgegenfommenben Schleppzug ausweichen. Hierburch gerieten bie
Fahrzeuge ins Scheeren. Die lehte Schute geriet vor bem Steven
eines Oberländer Kahns, so baß ihr bie Steuerborbieite eingebrückt
mürbe. Der Kahn hat Schaben am Vorberschiff und ber Steuerbord-
seite erlitten.

Verunglückt ist der Arbeiter Otto Albertsen dadurch, daß
ihm beim Transport eines Blechtauls der Hengsel brach. Ter schwere
Tank fiel ihm aus das rechte Bein unb Fuß, so daß er bedeutende
Verletzungen erlitt. Der Verletzte ist von einem Arzt verbunden und
kam dann nach seiner Wohnung.

flitonn und Umgegend.

KriegLunterstützungcn. Nach 1 des ReichsgesepeS vom
28. Februar 1888 haben un Falle ber Bedürftigkeit auf Kriegsniiter-
stützung auch die Familien ber Mannschaften Anspruch, die zur Dispo-
sition der Truppen- (Marine-) Teile beurlaubt sind. Nach einer Ent-
scheidung deS Regierungspräsidenten vom 17. September 1914 gehören
zu diesen Nlanuschaften auch die Wehrpflichtigen, bie vorläufig wieder
entlassen, zur Beringung ber Truppenteile gestellt finb und sich für
feberjeitige Wiebereinberusung bereithalten müssen.

6Mürf im Unglück hatte ein Radfahrer, der an der Ecke bet
Großen Berg- unb Bahnhofstraße gegen ein Anto rannte. Er wurde
zur Seite geschleudert, ohne Verletzungen zu erleiden. Das Stahlroß
ging in Trümmer.

Von Tobsucht befallen imirbe ein Kutscher in ber Lohmühlen-
straße. Ter Bedauernswerte ist seit längerer Zeit magenleidend. Zu
seiner eigenen Sicherheit wurde er dem Krankenhause zugeführt.

Fahrraddicbstählc. Voit eitlem Hausflur in der Fiukensttaße
wurde ein Fahrrad gestohlen. — Bei einem Fahrrabhändler am
Grünen Jäger erschien ein Manu, um ein wertvolles Fahrrad zu
verkaufen. Der Händler schöpfte Verdacht und sagte beut Mann, et
möge später wiebeikommen unb baß Geld holen. Er ist aber nicht
wieder erschienen. Wahrscheinlich ist bas Rab gestohlen.

Musik für die Verwundeten und für die Mannschaften des
Regiments 31. Das .Hamburg-Altona t Tonlünstler-Otchester",
Kapellmeister Eonrad Manu, spielt Sonntag, ben 27. September,
vormittag» von 9 vis 10 Uhr, im Garnisonlazarett, Altona, Gärtner-
straße, daran anschließend auf dem Kasernenhofe des Regiments.
M u s i k f o 1 g e: 1. Choral „Lobe den Herren"; 2 a. Iorksd er Matsch;
2b. Pariser EinzngSmarsch: 3. Erinnerungen and bem eolbateiilebeu;
4 a. Träumereien cmS ben Kiuderszeuen von nl. Schumann: 4 b Ta-
Herz am Rhein, Lieb von Hill ; 5. Wiener Blut, Walzer von Strauß;
(i. Deutsches Festlieber-Potpomri.

Der „möblierte Herr" und sei» nächtliches Gewerbe. Bei
einer grau, bie in bet Reicheustraße im zweiten <stoe£ des Hauses
wohnt, in bem sich bas Putzgeschäfi von Aron befindet, erschien am
Mittwoch ein recht bescheiden aussehenbet junget Manu, um ein
Zimmer zu mieten. Beide Parteien wurden sich einig, unb nach
geraumer Zeit kam der junge Mann wieder. Er trug einen Starten,

bet nicht leicht zu fein schien, unb tat, als wenn er sich haus sich ^ent-
richt«. In ber Nacht ließ er sich an einem Bettuch zum ersten Ltock
nicber, bohrte dort ein Fenster an, stieg einund |tal 1 aus dem Geschon
der Firma Aron Straußfedern und Reibet lut Werte von imbezil

all. 3000. Am anderen Tage wurde er aber schon verbauet. 1 S ist
der Konditor Heinrich Roßberg, bet h'H in Leipzig geboren ist. . ui
seinem Besitz würben itod) 67 Straußfedern und ein ichioarzer .stetster
gefunbeii. 46 Febern iuiU er in Hamburg an einen .»bekannten
verkauft baten. Es wurde feftgestelst, daß der Verhaftete auch an
dem großen Diebstahl beteiligt war. der vor einiger Zeit im Kiben
Geschäft verübt wurde. Bisher hatte man schon drei der -utebe
ergriffen, unb man glaubte, baß schon alle Beteiligten dingfest gemacht
worden seien.

fius öen Milonarc Gerichten.

I» der Maske der Kraukenschwester icraustaltefe bie
L4jährige Olga Fellow aus Altona in Hamburg-Altona und Ilm»
«egend kurz nach AuSbtueh des StricgeS eine Sammlung „zugunsten

teinbcr, abends. Amtlich.

Auf dem westlichen Kriegsschauplatz

sind heute im allgemeiueu keine wesent-

lichen Ereignisse eingetteten. Einzelne

Teilkünlpfe waren den deutschen Waffen

günstig. Aus Belgien und vom östlichen

Kriegsschauplatz ist nichts neues zu

»Vekanntmachulig.

Etwaige Anfragen we en deS Inhaltes der Verlustlisten sann nur
daS Zentralnachweisdureaii des Äriegsministeriums, Berlin NW. 7,
Dorolheeiistrafee 48, beantworten. — Wünsche, betreffend »Bezug der
Verlustlisten, sind nicht an daö Zeuiraluachweisbureau des Kriegs-
ministeriunfS und auch nicht an die den Truck auifübrenbe Druckerei,
jonbern lediglich an die juflänbigen Postämter richten.

Wolff-Bureau.

Aus dem ivuitdcsrat.

Bertin, 24. Seplember. »Nichtamiliä. Ju der heutigen Sitzung

des »Bundesrats wurde die Vorlage, betreffenb Abänderung der

Aus führungsbestimmungen zu dem Gesetz über

die Schlachtvieh- und Fleischbeschau dem zustätidigen

Ausschüsse überwiesen. Der Vorlage, betreffend Stempel-

b e f r e i 11 n g für Gesellschaften, die zur Befriedigung eines wirt-
schaftlichen »BedürfniffeL dienen, der Vorlage, betreffend Aenderung

der Zollregulative für die Unterelbe und die Unter-

weser und der Zollordnung für ben Kaiser Wilhelm-

Kanal, lowi- bem Entwurf einer Bekanntmachung, betreffenb weitere
Verlängerung ber Fristen d e s »W e ch s e l - u u b E Heck-

re ch t s wurde bie Zustimuimig erteilt.

errett Mckbefördtrirnsi oftpituftischtr -lüchllinftt
in Dir Heimat.

Berlin, 24. September. Amtlich. Aus Lstpreußeu geflüchteter

Beamten unb Arbeitern ber Staats- unb Kommunalverwaltung, bie

sich in einer vorüdergehenben Notlage besuchen, kann nunmehr für

die Rückkehr nach allen Orten der »Provinz freie Fahrt
für sich und ihre Familie gewährt werden, wenn sie nachweisbar

durch ihre vorgesetzte Behörde zurückberufen finb. Die Bescheinigungen

über bie vorübergehende Notlage werden bei den Ortspolizelbehörden

deS Aufenthaltsortes nachzusuchen sein. Ter Naä)weis der Zurück-

berusenen wird unter Umständen auch durch ben Hinweis auf eine in

ben Zeitungen ergangene Aufforbertmg zu führen sein.

ycrlätiflcniufl von L>tchltlprottstschristtu.

»Berlin, 24. September. Der Bundesrat verlängerte bie

Wechselprotestfristeu für Elaß-Lothringen, Ostpreußen und

gewisse Teile von Westpreußen im Anschluß an bie Verordnungen

vom 6. nnb 28. August, sowie vom 8. September abermals um

30 Tage. Die Verlängerung bezieht sich, wie früher, auf alle Wechsel

ober Schecks, die in ben genannten Bezirken zahlbar finb.

Auch eilte Wirkung Des Krieges.

Frankfurt a. M., 24. September. »Nichtamtlich. Tie „Franks.

Zeitung" meldet au8 London: Angesichts der Beeinträchtigung

der Schiffahrt, die es unmöglich machte, den Vertust

des ersten Halbjahres auszugleichen, bleibt der

Oktoberkupon der viereinhalbprozentigen Obligationen ber

International Mercantile Marine Eompann (Morgantrust) unbezahlt.

'Ä'Ctttde steckbrieflich verfolgt.

(<oiiuar, 24. September. Tas Kriegsgericht erließ einen

Steckbrief gegen den katholischen »Priester und Redakteur Wetterlä-

Eolniat, der flüchtig Ist. Gegen Wetterls wird die U n t e r s u ch u n g S -

haft wegen xriegsverrats verhängt. ES wird ersucht, ihn zu

verhaften und auSznlieiern. Gleichzeitig wird daS gesamte Vermögen,

daS Wetterls besitzt ober ihm später ansällt, mit Beschlag belegt.

«Hierzu eine Beilage.



bewährter Qualität.

Fettwaren KonservenKolonialwaren

Pfd.

»

2,70

2,85
504

2,40
504

2,85

Bouillon-Würfel

Puddingpulver.. 10 Pak. 484

Gebr. Heilbuth

Barmbeek, Hamburgerstrasse,

a

Pa$$age-£icbt$pitk

Wir empfehlen

Speersort 8.Mönckebergstrasse 17.

Sb Spielplan vom 25. September bis 1. Oktober 1914

Ueberfall in Feindesland

Ferner:

Ddie neuesten Ereignisse vorn Kriegsschauplatz,^ Backen tü 70 4.

ä MU!S!Mle!e Mtsowie das sehr reichhaltige, interessante Programm.

Sonntags 3-11.Wochentags 5-11.
BS

SmbilM-r.M, Barmbelk.

/Lchinkenkliachen V 10 4. Tpeise-
fett W ($0 4. Langcreihe 23.

Gartcnban-yinsstellnng ysttona
lokal übertragen zn wollen.

Sonnabend, den 26.

1,90
554
254

Dose, 100 Stück
Dose, 25 Stück.
Dose, 10 Stück.

1,45

034

684

Sonntag,
Mittwoch,
Sonntag.
Mittwoch,
Sonnabend,
Dienstag,

Sos. schön. Pari., 3 Zi«. ni.

45 4
45 4
32 4
32 4

»
tt

n

244

354

244

264

324

104

404

504

554

904

804

754

224

Gest. Zucker

Kristall-Zucker

Broden-Zucker

Würfel-Zucker

Buchweizen-Grütze. .

Reismehl

Maismehl

Sago la

Tafel-Reis

Natur-Reis

Patua-Reis, la

Tafel-Salz, la
Gerstenflocken

Maccaroni

Kirschen, ganz u. gest.

Brüneilen, neue
Baushalt-Kakao

Block-Schokolade ...

Feigenkaffee-Surrogat

llec 113.
Heinrich Wichmann.

Jonni Wichmann und Fran,
geb. Hotz, nnd Tochter.

Robert Wichmann und Frau,
geb. Hörlich.

Himbeer- n. Johannisbeer-
Marmelade 5Ptd.-Eimer 2,85

Melange-Marmelade, bek.
Deklaration 5Pfd.-Eimer 1,30

Melange-Marmelade m. Him-
beergeschm., bek. Deklarat.

5 Pfd.-Eimer 1,60

Klein ul 40 4, Braten 60—8O4.
Keuren nnd Rücken % M>. 1.

Rehblättcr, gespickt, K X 1.
la hiesige Luppenhühner G M. 1.
Wilde Kauinch., gesp., X 0,80—1,20.

Danksagung.
Für die erwiesene Teilnahme bei

der Beerdigung meiner lieben Frau,
unserer lieben Mutier, Schwiegermutter
und Großmutter
Fra» Dorathea Wichmann,

geb. Breul,
sprechen wir hiermit unteren herzlichen
Dank aus, vor allen Dingen dem Bc-
erdigungSbcstatter Herrn Westphal und
d e n Einwohnern AuSschlä ger-

Tosort Werkstätten zu vermieten.
Per Oktober 2-Z.-Wohn. X 288.

In Anbetracht der schweren Zeit werde ich von Einweihungsseier
lichten absehcn, dafür der Kriegshilfe X 100 überweisen. D. 0.

Gewonnene Herzen,
Waterkant.
Ikas Heiratsnest.
Krieg im Frieden.
Offiziere.
l>er Veilchenfresser,
Hofgunst.
Die txeneralsecke.

^chumannstr. 75,1., Helle Bordcr-
v wohn., 2 Zi»., v. X 240 an.

Statt Karten.
Sage hiermit allen guten Bekannten

und treuen Nachbarn für die herzliche
Teilnahme bei der Beerdigung meiner
lieben Frau den besten Dank.

W. Otto nebst Kindern.

30 4
34 4
444
78 4
58 4
98 4
75 4

111 ■i»eii/i i

Bach-Theater

Die neuesten Ausnahmen vom
Kriegsschanpiah.

4. Oktober:
7. Oktober:

11. Oktober:
14. Oktober:
17. Oktober:
20. Oktober:
25. Oktober:

Allen Verwandten und Be-
kannten die traurige Nachricht, daß
mein lieber, herzensguter Mann

Alfred Wiesierski

meines Kindes treu sorgenderVater,
im Osten den Heldentod fürs
Vaterland erlitten hat.

Tief betrauert bon seiner Gattin
Jenni, geb. Schmidt, u.Kind

(Schmuckslraße 18, I.),
Schwiegereltern, Mutter,
Taute und Geschwistern.

Films aus deutschfeindlichen bändern werden in 5*

unserem Theater nicht gespielt. D«

Schweizer Käse .... ]

Tilsiter Käse

Gekochte Mettwurst..

HildesheimerWurst..

Landleb erwnrst

Braunschweiger Wurst
Gothaer Mettwurst...

Grobe Mettwurst i. G.

Feine Zervelatwurst
i. G.

Hansstand-Margarine

Tafel-Margarine

Deutscher

Metallarbeiter-Verband.

Verwaltungsstelle Bergedorf.

Hochachtungsvoll
Louis Willwater,

Neuer Steinweg, Ecke Elbstrtrße.

Pfd. 214

„ 234

„ 254

„ 2 .>4

S84

„ 224

Kond. Milch mit Zucker
Dose

Kond. Milch ohne Zucker
Dose

Den Mitgliedern die iraurige
Nachricht, daß der Genosse

Friedrich Starke

am 26. August auf dem östliche»
Schlachtfeste gefallen ist.

Ehre seinem Andenken!

Der Vorstand.

Sozialdßßiokraliscber Verein

Iiirden2.taburger Wahlkreis.
8. Distrikt. 44. Bezirk.

10 Pfd.

Hierdurch die traurige Nach-
richt, daß unser alter, langjähriger
Kollege, der Schlosser

Friedr. Franck

gestorben ist.

Ehre seinem Andenken!

Die Beerdigung erfolgt am
Sonnabend, 26. September 1914,
nachmttags 3 Uhr, von der Kapelle
des Sander Friedhofes aus.

Nm zahlreiche Beteiligung ersucht

Die OrtSverwaltung.

Distrikt Eilbeck.

(Bezirk 145.)
Den Tod auf dem Schlacht-

felde in Rußland fand am
11. September der Genosse

Carl Giesatz,
Hammcrsteindamm 26, Hs. 1, Pi.

Ehre seinem Andenken!

Die DistriktSlcitung.

Tien Heldentod fürs Vaterland
* starb am 28. August au der
Ostgrcnzc mein innigst geliebter,
unvergeßlicher Diann und meiner
Kinder treu sorgender Vater

Paul Germer

im Alter von 31 Jahren.
Tief betrauert und schmerzlich

vermißt von feiner Frau

Kristofa Germer,
geb. Olsen,

und 4 kleinen Kindern.

Eden-Theater.

Morton liiedjieh
und viele andere Kunstkräfte.

Anfang 8 Uhr. Kleine Preise.

j Laub. Ischl. Bettst. in. F. u. Bett, Zeug-
v mangel, Tafelw. m. Gew. bill. z. verk.

Marschnerstr. 10, H. 2, p. Winter.

Kaiserauszug-Mehl

vorzüglich zum Backen

Kartoffeln 10 pfd, 354

Zwiebeln io pm. 454

Mbfsllflfl K»" Uhlenhorst -ML
ynilUUJU Humboldtstratze 130

Kroßer Arbeiter- NkittagStisch.
Kräftig., mit la. Ochsenfleisch u. Schinken
gekochtes Gemüse (keine Suppen), L. Por-
tion (1 Liter, nur 40 Pfg. Tischzeit
von lli bis 8 Uhr. Wcr außer dem
Polito bolt Wefnbe mtibringen.

Sonntag,
Mittwoch, 28. Oktober

Nach längerem, schwerem Leiden
entschlief sanft am 23. September
meine liebe, gute Frau, unsere
gute Mutter und Großmutter

Henny Hille
im Alter vou 48 Jahren.

Ties betrauert von ihrem
Gatte» u. Kindern.

Beerdigung: Sonntag, 27. Sep-
tember, nachm. 4 Uhr, vou der
Leichenhalle, Weidenstraße, Altona.

mmiski „Ari

Todes-Anzeige.

Den Saugesbrüdern die traurige
Nachricht, daß unser Sangesbrnder

Aug. Böckmann
den Heldentod fürs Vaterland an
der Westgienze sand.

Wir werden ihm ein ehrendes
Andenken bewahren!

Der Vorstand.

744

854

854

754

604

1,18

1,32

Erste Gänseleber-
wurst i ® 50 4

„ Blutwurst 1 ® X 1,
Pierländ. Poularde,
Gänse jetzt, billig.

Große Auswahl.

Ullikbörse Gr. Burstah 27.

Sonnabend Lebensmittel sowv̂ rat
Montag ___—— VorraT

Statt besonderer Anzeige.
Den Heldentod für das Vater-

land starb am 23. August auf dem
östlichen Kriegsschauplätze unter
einziger innigst geliebter Sohn

Heini Slolzkowius

im 21. Lebensjahre.
In tiefer Trauer

Heinrich Stolzkowius

u. Frau, geb. Schumacher.

Allen Verwandten und Bekannten
die traurige Mitteilung, daß unsere
liebe, gute Mutter

Marie Timmermann,
geb. Schnoor,

im 76. Lebensjahre am 23. d. M. sanft
entschlafen ist. In tiefer Trauer

August Timmermann u. Frau,
Otto Facklam u. Frau,

geb. Timmermann,
Leo Jahn nnd Fran,

geb. Timmermann.
Beerdigung: Sonntag, 2i Uhr, von

Angerstr. 9/11, nach Kap. 4, Ohlsdorf.

Verkauf
von

getragenen n, neuen Winter-

röcken, Jacketts, Ulster,

Anzüge, Hosen, Westen,

Schirme,

Damen- nnd Herrenstiefel,

Musikwaren, Operngläser,

Wanduhren,

811b. u. gold. Damen-u. Herrenuhren
2jährige Garantie.

Gold- u. Silberwaren.

Passende Festgeschenke
in Alfenide und Nickel.

Pelze, Hüte und Mützen.

E. & T. Braun

jetzt Bergedorferstr. No. 9,
früher Pampen Nr. 1.

Gegründet 1860.

Thalia -Theater»

Zyklus deutscher Militär-Stücke.
Vom 4. bis 28. Oktober 1914.

Zu besonders ermässigten Preisen.

IliiMer-ScrWWß.

In der Todes - Anzeige von
Charles Hansen inLst.224
des „Hamburger Echo" soll ciS
nicht heißen:
Zentrarverband der Töpfer,

sondern

ZenlralYßPhand der Böliciier.

Tapeten-

Extra - Angebot.
Infolge großer, günstiger Papier-
abschlüsse unserer Tapetenfabrik

haben wir von heute an die

T ap eten - Preis e
bis zu

50 pZt. ermäßigt.
Farbige Tapeten, jetzt v. 6'4 an.
Gold- Tapeten, jetzt von 10 4 an.
Fond-Tapeten, jetzt von 15 4 an.
Ganz gleich, ob die Tapeten bisher
20, 30, 50 oder 75 4 kosteten, alle
Preislagen sind entsprech, ermäßigt.

Jeder kaufe auf Vorrat!
Vas ängriot it k»nbntrtinbe billig!

Cremers Tapetenhaus
G. m. b. H.,

Miihlenftraße 50,
Ecke Elbstraße. Tel.: 6, 8135.
Aichs im liieg. 12 Belail-Gefchäfik.

Eigene Tapetenfabrik.

Echweinsköpfe
mit voller Backe K 30 4.

i Geräucherter fetter Speck und

Hiermit zur gest. Kenntnis, daß ich, verschiedener Umstände

halber, gezwungen bin, die früher von meinem verstorbenen Manne

geführte

Wirtschaft, iteuer Stctnwrpt 19,

selbst zu übernehmen, und werde ich dieselbe in der früher gewohnten
Weise weiterführen.

Für gute Speisen und filetränke wird bestens gesorgt werden.

Wir empfehlen:

Umgang mit Ortern!

SrunWe-Mie-öeWele.
Bon Otto Rühle.

Preis 20 Pfg.

Buchhandlung Auer & Co.,
Hamburg 36, Fchlaudstraße 11.

Perlbohnen . 2 Ptd.-Dose
Wachsbohnen 2 Ptd.-Dose
Schnittbohn. 2 Pfd.-Dose
Brechboiinen 2Pfd.-Doso
Karotten, geschnitten

2 Pfd.-Dose
Grünkohl .. 2 Ptd.-Dose
Pflaumen,säss 2 Ptd.-Dose
Halberst. Würstchen Dose
Sardinen in Oel... Dose
Kand. Ingwer.... Kruke
Deutsche Pickles.. Glas
Klrschen-Marmelade

5 Pfd.-Eimer
Himbeer-Marmelade

5 Pfd.-Eimer

Orangen-Marmelade
5 Pfd.-Eimer

Aprikosen-Marmelade
5 Pfd.-Eimer

Echter vollfetter

Holländer Käse

Pfund S’) >4

in ganzen u.halb.Köpfen Pfd. 80 4

Achtungsvoll

Frau Wwe.,
Neuer Steinweg 19.

1 15

Billige Verkaufstage

für

Todes-Anzeigen.

Distrikt Uhlenhorst.

(Bezirk 127.)

Den Mitgliedern zur Nachricht,
daß unserGenosse, dcrMaschinisten-
maat

E. Evers

den Heldentod starb.

Ehre seinem Andenken!

Die Distriktsleitung.

Gesetz

Mache allen Freunden und Bekannten die Mitteilung, daß ich
meine Gastwirtschaft Zcughansmarkt 1, durch

An-tttictnttet =====

veranlaßt, mit dem heutigen Tage nach

Neuer Steinweg, (frfc (Abstriche,
verlege. — Indem ich für das mir in so reichem Maße geschenkte Wohl-
wollen herzlich danke, bitte ich, mir dasselbe in meinem neuen GeschäfiL-

(Uorstclmannswcg 111 sof. oder
X) später neue Wohn. m. großer,
freier Auos., X 220-300, z. vm.

Kasseler Rippe
besonders zart

Pfund 9^ 4

in 5-®-Stücken XkX
Pfund er 4

Den Heldentod starb fürs Vaterland
an b» Westgrenze unser lieber Bruder

Martin Behrens
aus Barmbeck.

Tief betrauert von seinen Geschwistern:
Wilhelmine Sterzenbach, geb. Behrens.

Joh. Behrens und Frau.
Frieda Behrens.

Johannisbeer . „ fiX
Erdbeer /> Fl. 4
Kirsch

Stader

Dampfer

Wochentags:

Xarh l'lankencee, Witteubergen, Schulau,
Lühe. Stade: vm. 10, nm. 2, 7.

Von Stade: 5, 2|, 5".
V. Lühe 6is, 4’", 7 2 ", v. Schulau 6t, 41, 7 40,
v. Wittenb. 7, 4$, 7 50,,. Blank. 7j, 5j, 8j.
Montags u. Dienstags, nm. 4j n. Wischhafen.
Dienstags n.Mittwochs, mg. 6 v. Wischhafen.

Das Zyklus - Abonnement kostet inkl. Lustbarkeitssteuer,
Garderobe und Programm: Mittelparkett X 15, Sitzparterre X 8,
I. Rang X 6, II. Rang, 4. und 5. Reihe X 5, Galerie X. 4.

Andere Platzgruppen werden im Zyklus nicht abgegeben.

Menny Sorten.

Für Hamburg Erstaufführungsrecht.

Prima Fruchtsäite

Himbeer

Sonntag, den 27. September: PatriotischeN Konzert.
Bei ungün-tiger Witterung findet das Konzert am Hauptfestr
platz im Haupti estaurant, das Konzert an der Fischersaüee im

Cafe Wintergarren und im Tanzhaus ,st>;tt.

Eintritt 30 Fig., Kinder 15 Pfg.
■■nee Ausstellungs-Lotterie, inew.iiu

W Ml WM des Mes

Eine Darstellung der für das Volk wichtigen Rechtsverhältnisse.

===== Press 30 Pfennig. =====

Inhaltsverzeichnis:

EinleiPmg. — Aus den Kriegsnotgesetzen. — Maßnahmen zur Sicherung
der Volksernäbrung — Maßnahmen zur Sicherung unseres Wirtschafts-
lebens. — Arbeiterschutz und der Krieg. — Die gesetzlichen Zahlungs-
mittel in der gegenwärtigen Zeit. — Schuh der durch den Krieg an der
Wahrnehmung ihrer Rechte verhinderten Personen. — Die gerichtliche
Bewilligung von Zahlungsfristen und Folgen nicht rechtzeitiger Zahlung.
— Der Krieg und die lausenden Verträge, besonders der Kaufver.rgg. —
Abzahlungsgeschäfte und Miete. — Arbeitsvertrag und der Krieg. —
Familienrecht und der Krieg. — Arbeiterversicherung und der Krieg. L,
sl. und III. — Angestelltenversicherung und der Krieg. — Vermögens-
lasten und Rayongesetz. — Die Organisation der Arbeiter unter dem Kriegs-
zustand. — Die Unterstützung der Familien der zum Krieg Eingezogenen.

öWMMg Mer & 60., ijlMiMgH, MM0sst.11.

Bestellungen nehmen sämtliche Filialleiter und Kolporteure
des „Hamburger Echo" entgegen.

Gemahlener Kaffee

mit Gewürz, kräftig u. ausgiebig

Pfd. 78 4

Zurzeit:

Herrliche 1) a h 1 i e n b 1 ii te

ans der Donnersclien Weide.
Im Donnerschea Schloss:

Ausstellung der Ehrenpreise.
Täglich:

Grosse Konzerte
u. a. von dem

gr. Ansstellungs-Künstler-Orchester,
Kapellmeister A. Grünsfelder,

von 4 Uhr nachm. bis 10 Uhr abends.
September: Wagner- Abend.

Anzeigen <s<S>
(Wür MiuctaentcV Ist die Redaktion dein Publikum nicht verantwortlich.,

RlN'Mlietk wrovestraße 17,
<!Ul IIIVUI, zu vermieten
2-Ztmmerwohn. m. Treppcnrein.

Sozialdemokrat. Herein
für den

ä-HambnrgerWalilkreis.

Glausen

Hanrburgerstr. 15, Barmbeck,
Hamburgcrstr. 168, Biktoriahof,

Billh. Röhrendamm 187,
Süderstr. 38, Eimsb.Chaussee 71.

Prim fette Mskeilleu
im Ausschnitt ® 80 4.

Nierenbraten und Karbonade K 80 4.
Braten, Brust und Frikassee K 65 4.
Markpseife «504,KalbSsieak A X.1,60.

Mg.WmebratellWKZA
Schweine-Karb. W 90 4.

W £in XriegsDrama hochaktuellen Inhalts m. sensationellen j

Schlachtenszenen. D

In der Hauptrolle die unübertroffene Künstlerin W

Auf dem Felde der Ehre siel am 9. September

unser Angestellter

Herr Peter Friedrichsen.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Der Vorstand

der Ortskrankenkasse für kaufmännische Geschäfte.

C7x> Vermietungen <s<S>

nkbernc Dirbctwcbituitgcti
in Gimsbüttcl sofort oder später zu vermietet!. 2 und 3 Zimmer
mit Zubehör von M 350 und X 380 an. Hellkamp 58 und 74,
Schwenckestraße 103, Scheneselderstraße 9, Eidefftedteriveq 85,
Hochbahnhalteftelle Hellkamp.

Den Heldentod fürs Vaterland sand am 5. September in
Frankreich unser guter, innigstgeltebter und unvergeßlicher Sohn,
Brnder nnd Bräutigam

Heinrich Camniin

im 24. Lebensjahre, Reservist im Infanterie-Regiment „Hamburg" 9ir. 76.

Tief betrauert und schmerzlich vermißt von den schwer geprüften Eltern

Heinrich Cammin und Fran, geb. Halle,

seiner Schwester Elsa, seinem Bruder Han»
und seiner Braut Anni Freitag.

Todes - Anzeige.
Nach kurzer, schwerer .Krank- B

heil entschlief unser Kollege
Han» Heitren».

Wir werden ihm ein ehrendes ■
Andenken bewahren.

Seine Mitarbeiter der Reismühle ■
A. Lüthke & Co., Pente, K

Beerdigung: Sonnabend, den ■
26.September, nachmittags 3lllhr, B
vom Lohmühlen - Krankenhause N
nach Ohlddors.

Flora

Direktion: Siegfried Simon.

PreuHS-fiaMtspiel

Das Volk steht auf!

Der Sturm bricht los!

Zeitgemäss. vaterL Festspiel,
Vorher das interessante

Spezialitäten-Programm, dar.:

Gottlieb tteeck,
der beliebte Humorist.

Wiederauftreten

Gebr. Wolf.

Anlang: 7i, Sonntags 5 Uhr.
Dienstags, Freitags, Sonntags:

Wff- BALL

Druck und Bertas; : Hamburger Bucddi^uerv?
unb ÄrrlaaSanstaU Auer ii (£o. la Hamburg

iiieaier«

Studt - Theater. Freitag, den
25.Scptember, 7j Uhr: Der fliegende
Holländer, romantische Oper von
Richard Wagner. (Ärmster, Lohsing,
Easton, Maclcnnan.)

Sonnabend, 8 Uhr: Der Troubadour.
Sonntag, mittags l Uhr: Wallensteins

Tod. Abends: Tannhäuser.
Montag: Die Hochzeit des Figaro.
Altonaer Stadt - Theater.

Freitag, den 25. September, abends
7 Uhr: Die Q.uihows, Vaterland.
Drania vou E. v. Wildenbruch.

Sonnabend, 7.sUhr: Zopf ».Schwert.
Sonntag: Als ich noch im Flügel-

kfeide. . .
Montag: Das eiserne Kreuz. Der

Veilchenfresser.

llanibnrger Volks - Oper.
(VormalS Neue Cher, Millcrntor.)
Freitag, 25. Scptbr., abends 8 Uhr:
Die Aegimentstochter. — Der
Barbier von Sevilla.

Sonnabend: Der Freischütz.
Sonntag, 3 Uhr: Die Fledermaus.

8 Uhr: Der Freischütz.
Ernst Drucker - Theater,

Freitag, 8s Uhr: Vatcrl. Vorstellung.
In allen größeren Städten mit großem
Erfolg aufgeführt. Deutschland
über alles. Vaterländisches Schau-
spiel in 4 Akten von Richard Dreyer.
Kleine Kriegspreise.

Deutsches Schauspielhaus
in Hamburg.

Freitag, den 25. Sept., abends 8 Uhr:
Das Volk steht auf — der Sturm

bricht los k
Das Schauspiel von der Demütigung

und der Erhöhung eines Volkes.
Fünf Akte von Carl M. Jacobh.

Anfang 8 Uhr. Ende gegen 104 Uhr.
Sonnabend, den 26. Sept., avds. 7 i Uhr:

Wilhelm Teil,
Schauspiel in fünf Aufz. von Schiller.
Sonntag, den 27. Sept., nachm. 3 Uhrr

Zu ermäßigten Preisen.
Der Fahnenschwur,

Dichtung von Ernst Moritz Arndt.
Vaterland,

Schauspiel aus Preußens Nacht und Not
in 3 Akten von Maximilian Böttcher.

Abends 8 Uhr:
llt de Franzosentid,

Lustspiel in vier Auszügen nach der
gleichnamigen Erzählung Fritz Reuters

von Albert Wolf.
Montag, den 28. Sept., abends 8 Uhr:
Das Volk steht auf — der Sturm

bricht los!
Das Schauspiel von der Demütigung

und der Erhöhung eines Volkes.
Fünf Akte von Carl M. Jacob«.

Thalia -Theater.

Freitag, 25. September, 8 Uhr:
(4. Freitags-Abonnement.)

SIS teil! oal Mr,
Schauspiel in 4 Akten v. Paul Alexander.

Sonnabend, 8 Uhr: 3. Sonnabends-
Abonn. Gewonnene Herzen.

Sonntag, 8 Uhr, bei aufgehod.Abonn.,
zu billigen Preisen: Volks-Vorstellung.
Gewonnene Herzen.

Preise der Plätze:
Galerie X 0,65. 3. Rang X 1,—.
2. Rang (Reihe 4-5) X 1,—. 2. Rang
(Reihe 1-3) X. 1,75. Balkon-Logen
X 1,50. 1. Rang (Reihe 3-7) X 1,50.
Balkon (Reihe 1-2) X. 2,50. Sitzpartcrre
(Reihe3-7)X 1,50. 2.Parkett(Reihe 1-2)
X 2,25. Mittel-Parkett (Reihe 12-15)
X 2,40. 1. Parkett (Reihe 1-11) X 3,—.

Parkettlogen X 3,50.
Die resp. Abonnemcntsplätze bleiben

bis Freitag, 25. Sept., 2i Uhr, reserviert.

Carl Schultze-Theater.

Zum Beste« der Mitglieder bei
besonders herabgesetzten Preisen.

Sonntag, 27. Scptbr., 8 Uhr abends:

Mr eins! iai M

Preise: Fremdenloge X 3, Parkettloge
und Orchesterfauteuil X 2,50, 1. Parkett
X 2, 2. Parkett u. Mittelbalkou X 1,50,
Balkon X 1,20, 1. Rang 954, 2. Rang

65 4, Stehplatz 35 4,
dazu 10 pZt. Lustbarkeitssteuer.

Voranzeige.

Eröffnung der Winterspielzeit:
LM" 'Anfang Oktober.

Mn feste druff!
Vaterländisches VoUsstück in 5 Bildern
von Hermann Kaller und Willi Wolff.

Musik von Walter Kollo.

Neues Theater.

Wochentags 8t, Sonntags 8 Uhr:

MerliinWer bunter Abend.
Mitwirkende : Oskar Hardel, Max

Bing, Ida Frey, Käthe Franck-Witt
als Gast, Anton Franck.

Am Klavier: Willy Ortmann.
Anschließend: Militärfromm.
Käthe Franck - Witt als Gast.

VerwundetcKricgcr haben freien Eintritt!

SchiUer-Thrater.
Freitag, 25. September, abds. 8t Uhr;

Gewonnene Herzen,
Volksstück mit Gesang in 3 Akten von

Hugo Müller, Musik von R. fötal.
Sonnabend: Heimat.

Sonntag, 3| Uhr: 40 4 u. 70 4-
Heimat.

Abends 8 Uhr:
Gewonnene Herzen.



im Saufen bemerken. Die auf dem freien Ackerstück sind verloren;
denn eS sind ein oder zwei belgische Maschinengewehre, die von
hinten auf uns fchießen. Jetzt bekommen wir von hinten
und von rechts seitwärts auch noch Feuer; allenthalben sitzen diese
belgischen Spitzbuben hinter dem Busch und schießen, zu feige, um
un? offen entgegenzutreten. Ein jeder von uns hat so gut wie
möglich Deckung gesucht. Wir jitzeii in einem breiten Graben,

baS Master läuft uns in bic Hosentaschen. Ader über uns pfeifen
die Geschosse; sobald sich auch nur einer rührt ober bie Biisckc
bewegt, hagelt es loieber. So erwarten wir bic Tunkelhcii. Al?
es ziemlich finiter ist, krabbeln wir raue, »ter unb ba leuchtet
eine Taschenlampe auf. Durch Anrufen finden wir uns
allmählich wieder zusammen. Unsere Verwundeten nehmen
wir mit, soweit cS geht, und den Toten nehmen wir Ge-
wehr unb Patronen ab, auch die Wertsachen. Hinter dem
Bahnhof kommen mir so allmählich in der Nacht zusainmeu.
Dann geht es weiter, georbnet über den Kanal zurück. An
Schlafen war schon wegen bes nassen Zeuges nicht zu denken.
Hinter dem Kanal wollten wir dann so im ersten Morgengrauen
am Morgen des 12. dieses Monat? anfangen tuenigitens einmal
ro.cber Kaffee zu kochen. — — Da mit einem Male, ehe wir
Überhaupt noch soweit sind, feuert schon un Grauen die leind-
liche Artillerie, die Granaten platzen dicht bet nnS. Unsere Auf-
gabe ist, bie Brücke über ben Kanal vor uns unter allen Um-
ständen zu halten. Ein Zug, bei dem ich bin, schwärmt ans unb
besetzt den Waldrand, von wo aus wir die kniete ständig im
Auge haben, ein verlorener Punkt. Währenddes wirb das Gc-
schühseuer der feindlichen Artillerie immer stärker, 3 bis 4 Ge
schoffe platzen zu gleicher Zeit, dicht vor uns, neben un», hinter
uns, zwischen un?, oben durch bie Baumkronen sausen sie,
platzen, die Schrapncllkugeln fallen auf uns, bleiben im Tor-
nister stecken, im Helm. E? ist, als wenn die Hölle los
i st, ein Rauch unb Gase, bie betäubend stinken, umgibt uns,
keiner glaubt wohl daran, daß er ben Abend noch erleben wird.
Augenblicke, wo die Artilleristen laben unb richten, wirb eS mit-
unter ruhiger, aber bann geht es um so schlimmer, fünf, sechs
stück schlagen zugleich immer bicht bei uns ein. Vor uns, kaum
150 Meter entfernt, find bie Häuser am Brückenübergang zer-
schoffen, helle Flammen schlagen barüber empor. Dazwischen
kominen ab und zu noch feindliche Jnsanteriegeschostc zu uns
herüber. Bums, dicht neben mir schlägt eine Granate ein,
sie ist zu meinem Glück nicht geplatzt, mein Kamerad aus Win-
sen ist davon aufgeriffen und sinkt ohne einen Laut hintenüber.
Einige von uns wollen weiter zurück in den Wald kriechen, sie
kommen gleich wieder zurück, hinten ist es noch unheimlicher.
Aber auch unsere Artillerie ist nicht untätig; von weiter zurück
feuert sie über uns weg, daS Heulen der eigenen Geschosse klingt
uns angenehmer wie das der Feinde, unser Wunsch ist, daß doch
die feindlichen Geschütze getroffen werden möchten, aber nichts
von dem. Unsere Kompagnie ist auf Befehl weiter zurückgegan-
gen; wir liegen mit unserm Zug allein noch. Das heftige Ge-
ichützfeuer hält den ganzen Tag so an. Der Feind hat cs wohl
hauptsächlich darauf abgesehen, die Brücke zu zerstören, die Ge-
schostc schlagen meistens in ber Richtung ein. Ein langer,
langer Tag. Allmählich wurde cs dunkler, bic meisten von un?
kamen mit dem Sehen davon; am andern Morgen fanden wir
die Kompagnie wieder. Für den dritten Tag waren wir in Re-
serve, das beißt, andere Regimenter gingen vor. Am Sonntag,
13., wurde dann den Belgiern alle? heimgezahlt. Unsere Ar-
tillerie hat den Feind glänzend zurückgeschlagen. Am Sonntag-
abend waren wir in den feindlichen Stellungen: wir konnten
mal wieder in Rube abkochen, und waschen und schlafen. Am
Montag kamen wir in später Stunde zurück nach Brüssel.
Zuvor wurde uns noch von höherer Stelle ein Lob wegen unserer
Haltung gespendet. Hier in Brüssel leben wir nun etwa? auf.

Im Lazarett.

Lieber Conrad!

. . . Meine Kameraden un Sa6 arett le.. oaw alle
St. Georger Siebet. Tas erste im Lazarett war oie Grünbung
eines Gesangvereins. Nun möchtest Du, lieber Freund, ausführ-
lich beschrieben haben, wie ich meine Wunoe erhielt. Vier Wochen
standen wir bereit? im Felde, die ganze }eit standen wir auf
Vorposten. Alle zwei bis drei Tage mußte ick Patrouille gehen,
was ebenso interessant wie gefährlich e - haben wir auch
oft unser gutes Treffen, sowie die Bewahrn. • der Geistesgegen-
wart, die man so oft im Spielsclbe übte, bewegen können. Das
Pfeifen der Geschosse um die Ohren wurden wir gleich zu Anfang
gewöhnt. Am 13. und 19. August beschossen wir verschiedene
russische Flieger. Unsere Ariilleric holte zwe« von ihnen herunter.
Am 26., e? war ein Mittwoch, holten wir mit zwei Gruppen
nachmittags Wasser aus dem nächsten hinter unk liegenden Torf.
Die Bauern hatten Haus und Hol verlassen. Tas Vieh trieb
sich frei auf den Weiden herum. Tie? alles wa- ein trauriger
Anb eck. Äus-diesem Ort lahmen wir drei Hühner mit, bic gleich
ar. Ort und Stelle geschluchtc; wurden. Bei der Kompagnie aii-
gekommen, fanden wir O'.'fe bereit» wieder marschfertig. Wir
mußten das Waffer ausgießen. unsere halbgerupften Hühner
wegwerfen, ebenfalls umhängen und dann hieß c8: abmarschieren!
Nack einer Viertelstunde kamen wie bei dem Gute Oschikcn an.
Tas^ Getöse unserer Kanonen wurde bester hörbar und die Ge-
schoste ber russischen Maschinengewehre pfiffen uns schon um die
Köpfe. Unser Hauptmann sagte: Kerls, eS gilt jetzt! Ter erste
Truck ist maßgebend! Und wir haben gedrückt. Das Wirst Du
aus den Tagesblättern ersehen haben. ES war die Schlacht bei
Ncidenburg, Tannenburg, Gilgenburg. Au? dein Gehöft' heraus
kommend, schwirrten wir gruppenweise aus. Tie Rusten Waren
kaum sichtbar, 1600 Meter entfernt. Wir wurden tapfer be-
schossen. Einige Zufallstreffer hatten die Lumpen schon; unser
Leutnant vom zweiten Zuge War gefallen. Auf 800 Meter
sprungweise an den Feind herangekomincn, begannen wir unsere
herrliche Musik. Aber mancher gute Kamerad hatte, vorher noch
lustig, ins (SraS beißen müssen. Unser Feldwebel war auch
darunter. Unser Zug wurde jetzt von Sergeanten geführt. Wir
waren dauernd unter russischem Maschinengewehrfeuer, welches

„Neun Jahre."
Der Minister hängte den Hörer an. Dann rief er wieder

den Sekretär.^
„Haben Sie die Zeitungen schon benachrichtigt? Nicht? So

tun Sie es. Sprechen Sie die Befürchtung aus. Es ist besser,
man bereitet diesen Unfall vor. Schreiben Sie einstweilen: Ur-
sache unbekannt. Wir wollen die Angelegenheit auf morgen ver-
tagen."

Und der Minister kehrte zu seinen Briefen zurück.
Fortsetzung folgt)
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Bürgerliches Recht.

Die erste Streitfrage, die hier sofort nach Ausbruch des Krie-
ges auftauchte, war die, dag vielfach angenommen wurde, wäh-
rend der Äriegszeit brauche keine Miete gezahlt zu werden. Diese
weit verbreitete irrtümliche Ansicht haben mir durch mehrere Hin-
weise int „Echo" zerstreut. Es hat also der Mieter seine Miete,
der Hausbesitzer seine Hypothekenzinsen auch während der Kriegs»
dauer weiter zu zahtcn. Nun kommen allerdings viele Aälle vor,
wo das Zahlen eben ganz oder teilweise unmöglich ist. Handelt
es sich um Einberufene, so kann der Hauswirt, solange der Mann
im Felde steht, weder eine Klage auf Zahlung der Miete, noch auf
Räumung einreichen, auch keine Zwangsvollstreckung betreiben.
Gegen den zum Heere Eingezogenen kann in Abwesenheit nicht
verhandelt werden. Hat die Ehesrau den Vertrag mit unter-
schrieben, kann der Hauswirt auch nicht die Frau allein verklagen.
In diesem Falle muß sich die Klatze gegen beide Ehegatten
richten, wie das Amtsgericht R o sl o ck unterm 21. August 1914
bereits entschieden hat Ta der Eingezogene nach seiner Rückkehr
jedoch immer für die schuldig gebliebene Miete haftet, mögen die
Frauen der Eingezogenen versuchen, eine Reduzierung der Miete
während der Kriegsdauer vom Hauswirt zu erzielen. Sofern die
Ehefrau den Mietevertrag nicht mit nnterzeichnet hat, haftet sie
nach § 1410 des Bürgerlickten Gesetzbuches mit ihren in die Ehe
eingebrachten Sachen nicht für die Schulden des Mannes, also auch
nicht für die Miete.

Wird jetzt ein Arbeitsloser auf Zahlung der Miete oder
auf Räumung verklagt, so hat er das Recht, zur Zahlung eine Frist
bis zu drei Monaten sowie zum Aufsuchen einer andern Wohnung
ebenfalls eine angemessene Frist zu beantragen. Die Zahlungs-
frist soll aber nur dann beantragt werden können, wenn es sich um
eine Mieteschuld handelte, die bereits am 31. Juli fällig war. Auch
bei andern Geldforderungen, die am 31. Juli 1914 fällig waren,
kann im Falle der Klage der Richter auf Antrag des Schuldners
eine Zahlungsfrist bis zu drei Monaten gewähren. Was nun noch
die Exmission der Mieter anbetrifft, so kann diese weder
durch den Haus-wirt allein, noch mit Hilfe der Polizei erfolgen. In
jedem Falle mutz hier erst gerichtliche Klage erfolgen. — Erwähnt
soll im Anschlutz hieran noch werben, datz an den Bestimmungen
über das Pfandrecht nichts geändert worden ist. Der Haus-
Iriri hat also das Recht, Möbelstücke, die der Pfändung unter-
liegen, ohne Zuhilfenahme des Gerichts zu pfänden; dem Mieter
also zu verbieten, diese Gegenstände vor Zahlung der Miete weg-
zuschafsen. Würde der Mieter trotzdem solche Gegenstände weg-
schaffen, dann macht er sich strafbar. Somit ist das sogenannte
„Rücken" immer mit Gefahren verknüpft.

Neben dem Mietevertrag spielt dann noch der Kaufver-
trag eine Nolle. Gehört der Käufer zu den Eingezogenen, so
kann ein Gerichtsverfahren gegen ihn nicht stattfinden. Ist das
Urteil vorher schon ergangen, so kann nach der Einziehung eine
Zwangsversteigerung nicht mehr erfolgen. Hat die Frau des Ein-
gezogenen allein gekauft, so kann auch hier Klag» deshalb nicht
erfolgen, weil diese gegen den Mann mit gerichtet werden mutz,
die Zwangsvollstreckung in das eingebrachte Gut der Frau zu
dulden. Ist der Mann eingezogen, so kann auch diese Klage nicht
erhoben werden.

Was das Familienrecht nun noch weiter anbetrifft, so sind
während des Kriegszustandes eine ganze Anzahl von Rechten, die
sonst dem Manne zustanden, auf die Frau übergegangen, falls der
Mann zu den Eingezogenen zählt. Dies gilt namentlich für die
?l u ? ü b u n g d e r e l t e r l i ch e n G e w a l t. So kann die Frau
deS Eingezogenen jetzt an Stelle des Mannes dem minderjährigen
Sohne die Genehmigung zur Ausstellung des Arbeitsbuches, der
Tochter zur Ausstellung des Dienstbuches geben, für den Lebrling
den Lehrvertrag abschlietzen usw. Ueberall dort, wo der Vater den
Minderjährigen bei Klagen vertreten muß, tritt die Mutter an
Stelle des Vaters.

Strafrecht.

Der Kriegszitstand ist gleichbedeutend mit dem Belagerung^
zustand. Die vollziehende Gewalt ist auf die Militärbehörden
ubergegangen. 7Oer kommandierende General kann den Zivil-
behörden eine Reihe ihm zustehender Rechte übertragen. Um-
gekehrt kann aber auch der Belagerungszustand noch erhebliche
Verschärfungen erfahren. Um dies zu verhüten, kann ntht drin-
gend genug empfohlen werden, während des Krieges die 'ejtehen-
den Gesetze zu beachten und den Anordnungen der Sicherheits-
organe Folge zu leisten.

Staatö- und Gcmeiudeangclegenheitcn.

Die durch den Krieg cingctrelene große Arbeitslosigkeit bringt
leider eine grotze Anzahl von Arbeitern in die unangenehme Sage,
die Armenbehörde in Anspruch nehmen zu mühen. Gesetzlich hat
jeder hilfsbedürftige Deutsche dort, wo ec sich aufhält, Anspruch
auf vorläufige Unterstützung durch den Hrtsarmeneerband. Wer
nun während des Krieges Ä r m e n u n t e r sl ü v u n g erhält, ver-

liert dadurch seine politischen Liechte, z. B. öas^Wahlrecht, nicht.
Wie steht es nun noch mit Zahlung der steuern ? Ver-

ringert sich das Einkommen nach dem § 11 des hamburgischen
Steuergesetzes durch den Wegfall einer Einnahmequelle oder durch
autzergewöhnliche Unglücksfälle um mehr als die Hälfte, so kann
auf Antrag die Steuerdeputation Ermätzignng eintreten lassen.
Nach dem i; 63 des preußischen Einkommensteuergesetzes kann dies
schon bei Verringerung um mehr als ein Fünftel geschehen. Auf
Grund dieser Bestimmungen mögen Arbeitslose zunächst Stun-
dung und bei längerer Arbeitslosigkeit anderweitige Ver-
anlagung bezw Erlaß der Steuer für die Zeit der
Arbeitslosigkeit beantragen. Außerordentliche Verhält-
nisse bedingen außerordentliche Niatznahmen. Hoffentlich sehen
dies auch die Steuerbehörden ein, trotzdem, wie verlautet, der preu-
ßische Finanzinlnister den Krieg nicht als einen im Steiiergeseb
vorgesehenen „außerordentlichen Unglücksiaü" ansehen will. Wäh-
rend militärischer Hebungen ist man in Preußen von der Zahlung
der Staatssteuer befreit, dagegen nicht von Zahlung der Ge-

Englands Feind.

Der Herr der Luft.

Vornan von Ewald Gerhard Seeliger.

[28]
Waldemar Quint sah das englische Kriegsschiff mit Be-

friedigung davondampfen. Er war nicht gekommen, um zu
töten, sondern durch den Schrecken den Frieden der Welt zu er-
zwingen. Tie Flucht des Schlachtschiffes war der erste Triumph
dieser Furcht. Es Ivar der erste schritt auf seiner Bahn, das
Meer zu befreien und die Mächte der Menschheitsentwicklung,
die sich in den mörderischen Rüstungen der Völkerkriege er-
schöpften, für das höyere Ziel der Völkereintracht zu cntfeffehi.

Am Abend stieg er auf die Insel herunter und nahm sie tu
«oberen Augenschein. £er Alte und der Kaplian begleiteten ihn.
Sie blieben 'auch ben nächsten Tag an Land, um eine Karte auf.
zlinehmen. Die beiben großen Fahrzeuge itanbcn nach Osten
und Westen hin auf Posten, während sich Miguel mit dem
kleineren an der Aufnahme der Insel beteiligte. Vom deutschen
Vermessungsschiff aus konnten sie nicht beobachtet luerbeii, das
saß hinter bem Horizont unb streckte nur bic Mastspitzen bariiber.

Die Insel hakte eine ovale Form, bereu Längsachse von
Norbnordwejt nach Sübsübosi lief. Der Umfang betrug bret
unb eine halbe Seemeile. Ringsum besag sie einen flachen
Strand, der alle Eigenschaften de? erhobenen Meeresbodens auf-
wies. In der Mitte hakten riesige Basaltfellen und rachhkblöcke
diesen Meeresboden gesprengt. Nackt und kahl erhoben fick' diese
wildzerrissenen Berge bis zu einer Höhe von dreihundert Metern.
Nirgends war eine Spur organischen Lebens. Auch die Vögel
des Meeres hatten die Jniel noch nicht gefunden. .Ilit Hilke
der Strickleiter, die Miguel mit seiner Gondel über die Felsen
führte, wurde es Waldemar Quint leicht, die ichrokien^ Abhange
hinaufzukommen. Auch der Alte und der Kavitan icbnmngen
sich auf diese Weise empor. Um die Mittagszeit standen sie aus
der höchsten Spitze. Miguel schwebte in seiner Gondel dickt über

„Viel ist hier nicht zu holen," sagte der Kapitän, „deine
haben wir auf der Deserta genug." .

„Wir wollen auch nichts holen," erwiderte Waldemar ^.uint,
„wir wollen etwas bringen."

„Was nun?" fragte der Alte.
„Wir werden unsere Eroberung verteidigen, iagte Jsalbcmar

Quint. _ „ . ,
„Wir sollten lieber sofort zum Angriff übergehen, jagte

der Alte. Dem pflichtete der Kapitän sofort bei. £mn
unsere Mittel nicht kennt, sind wir unangreifbar. Gir jähren
nach England hinüber und schlagen alle Schifte e * , ‘j luci '
die noch auf ben Helgen sitzen. Wer nicht vorher heruntergeo.,
hat es sich selbst zuzuschreiben, wenn er mit verjacki Wir melreu
es jedesmal vorher an. In acht Tagen können wir es hinter
uns haben Ist erst Englaird geduckt, dann rüsten die am an
schon von selbst ab." „ . . , .

„Unb bann gehen wir gegen die Sanbfjecre vor, setzte oer

Alle fort. „Tas ist eine Kleinigkeit. Wir vernichten innerhalb
eines halben Jahres alle Gewehr- und Geschützfabriken, alle
Pulvermagazine, überhaupt die gesamte Industrie, die sich vom
Kriege nährt."

„Stein!" antwortete Waldemar Quint, „so geht es nicht.
Tas ist nur eine äußerliche Heilung. Es muß von innen hcrau?
tommen. Tic Furcht muß sie zum Frieden reif machen. Wozu
hunderttausend opfern, wenn tausend genügen?"

„<^ie imb alle daran schuld," rief der Alte. „Am besten
wäre es, die ganze Generation wegzurasieren."

„Nein!" sprach Waldemar Quint ernst. „Wir sind keine
iDiörber. Der Schrecken ist da, jetzt mag er wirken. Dieses letzte
IDlittel bleibt uns immer noch. Zunächst halten wir diese Insel
fest. Wir werden hier oben einen Proviantvorrat aufsammeln,
damit wir in unsern Bewegungen nicht an das Hauptquartier
gebunden sind. Ta? große Fahrzeug wird ihn herbeiholen."

Ter Alte machte sich bereit.
„Wer die Flagge entastet, wird in Grund gebohrt. Andere

Leute, die in friedlicher Absicht landen, werden nicht behelligt.
Nur von bem Proviantlager muß jeber ferngehalten werden.
Ich selbst gehe mit Miguel unb Luiz nach Osten unb bin in drei
Tagen wieder zurück."

Dann winkte er Miguel heran, ber sie einzeln nach ben
anbern Fahrzeugen hinaufbrachle. Ter Alte mit bem Jungen
verschwand nach Ostsüdost, um den Proviant heranzubringen;
der Kapitän und der Heizer blieben über ber Insel Thule schweben,
unb Walbcinar Quint suhr mit Miguel und Luiz bem englischen
Kana! zu. Am nächsten Abciib schon konnte er bie Station
St. Marv aus den Scillv-Jnseln anrufen. Er gab ein Tele-
gramm an ben Minister auf, ließ es wiederholen, schwieg auf
alle Anfragen und kehrte sofort wieder nach Thule zurück.

Am Morgen auf bem Rückwege melbete baS Hauptquartier
das glückliche Eintreffen des Alten.

„Soll ber Proviant im Boote herangeschleppt werben?"
„Boot gut bichten und abbecken, baß es nicht vollschlägt."
„Dann kann ich zwei Mann mitdringen."
„Ganz unnötig Wir finb genug."
„Der Maschinist will mit." \
„Muß hort bleiben."
„Ter Reservevilot ist fertig."
„Maschinist geht sofort nach Funchal. Orientiert sich genau

über bie Zeitungen. BesonberS London. Jeden Mittag werde
ick anfragen. Bootsmann übernimmt das Kommando im Haupt-
quartier"

Der Quartiermeister, der den Apparat im Hauptquartier

bediente, repetierte das Telegramm. Am Abend brachte der
Bootsmann in der Barkasse den Maschinisten nach Madeira hin-
über. Um Mitternacht erhob sich das große Fahrzeugs mit dem
Alten unb dein Jungen, ber Bootsmann laschte das Schlepptau
ant Proviantbovt fest, über dessen Ruderbänken ein feste? Deck
lag unb in besten Bordrand der Ziinmeriitann Speigatte ge-
schnitten hatte. —

Ter englische Kriegsminister saß an seinem Schreibtisch und
füllte die Bogen, die ihm sein Sekretär gebracht hatte, mit Unter-
schriften.

Plötzlich stürzte sein Sekretär unangemeldet herein. Sein
Gesicht war bleich, mit zitternden Fingern legte er ein Tele-
gramm auf den Tisch

Der Minister las: „Ausgenommen St. Mary, aufgegeben
an Bord des „Triumph". .Kreuzer „Hermes" untergegangen.
Ein Matrose gerettet. Bringe ibn mit."

Schweigend starrte der Minister aus die inhaltsvollen Worte.
„Wieviel Mann waren an Bord?" fragte er bann unb ver-

suchte kaltblütig zu lächeln.
„Vierhundertzwanzig," sagte der Sekretär, und seine Knie

bebten.
„Vierhundertneunzehn werden nicht wiederkommen."
„Da? ist ber Krieg!"
Der Minister stand auf.
„Sie zittern ja! Warum zittern Sie? Die Leute find für

Old-England und ihren König gestorben. Sie werden e? selbst
verschuldet haben. Sie werden unvorsichtig gewesen fein. Sie
werden schlecht navigiert haben. Lasten «ie sofort bei dem
Kommandanten be? „Triumph" anfragen, Welcker Art die Kata-
strophe war."

Der Sekretär verschwand. Kurz darauf warf der Apparat
auf St. Marv seine Rufwellen hinaus nach Westen, woher sich
das Schlachtschiff „Triumph" mit Volldampf näherte. Der
Sommanbant antwortete sofort.

Der Minister war unterdesten ans Fenster getreten und
schaute in den Nebel hinaus. Tann lief er zum Pqpierkorb und
wühlte darin herum. Er hob ein Blatt heraus und las: An den
Marineminister in London. Tie Insel Thule steht unter meinem
Schutze. Ich werde das Abgehen de? Kreuzers „Hermes" für
einen Bruch des Friedens ansehen. Halten Sic ihn zurück, sonst
werden Sie ihn nicht Wiedersehen. V.

Er starrte regungslos vor sich bin.
Da kam der Sekretär mit der Antwort des Kommandanten

des „Triumph".
„Ursache unbekannt. Ich vermute Keffelexplofion. Hoffe

morgen mittag in Plhniouth zu fein."
„Also Kestelexplosion!" atmete der Minister auf. „Ta steht

e?l Wo sind nun Ihre amerikanischen Freibeuter?"
Der Sekretär neigte den Kopf, aber er glaubte trotzdem nicht

an diese Art des Unterganges.
„Benachrichtigen Sie den Komniandanten, daß er sich sofort

hierher verfügt und den geretteten Matrosen mitbringt. Dann
verbinden Sie mich mit dem Arsenal, das den Kreuzer „Hermes"
ausgerüstet bat."

Der Sekretär verschwand. Der Minister Überla? nock ein-
mal die drei Telegramme und warf da? eine, da? er au? dem
Papierkorb geholt hatte, wieder hinein. Dann meldete sich am
Telephon das Arsenal von Plvmouth.

„Haben Sie irgendwelche Defekte an den Kesseln he?
Kreuzers „Herme?" entdeckt?" rief der Minister.

Tic Frage wurde energisch verneint.
„Wie alt waren bie Kessel?"

Vor drei Jahren eingebaut. Bellcvillckessel. Vor Abgang
des Schiffe? aufs sorgfältigste geprüft."

„Wie alt war bas Schiff?"

Lust! Lust!

Der Krieg ist grausam, aber der Krieger sann menschlich sein.
So hört man auch aus dem entsetzlichen Getümmel diese? furcht-
baren Weltkrieges von manchcin rührenden Zug menschlichen
Mitgefühls. So in einem Bericht, den das „Hamburger Frcmdei:-

blatt" aus der ggber des Kriegsberichterstatter? Rudolf v. Ko
schützkis veröffentlicht:

Aus dem Hauptquartier im Ostcn, 16. September.
ES War schon dunkel, alS ber lange Zug von 1400 gefangenen
Rusten im Stäbtckieu Neibenvurg eintraf; von etwa 60 Solbaten
mit aufgepflanztem Seitengewehr begleitet Sie wurden auf dem
Platz vor ber Kirche zusammengetrieben. Der Regen tropfte von
den Bäumen. In ber vergangenen Nach! hatten sie unter freiem
Himmel übernachtet. Es wirb irgendein Stadtvater gesucht, ein
richtiger ober ein Stellvertreter, benu Ser Bürgermeister ist gc
flohen, um ein Unterkommen fiir die Nacht ausfindig zu machen

Endlich einigt man sich auf die Kirche, wo bic 1400 Rusten
zur Not ziisamincngedrängt werben, linier ihnen ist eine Anzakll
von Offizieren, auch ein General mit einem Orden am Halse,
ein gut gewachsener Mann mit grauem Vollbart und einem guten
traurigen GesichtSansbruck. Einige Offiziere, die ihr Ehrenwort
geben, in diesem Kriege nicht mehr mitzukämpfen, erhalten
Bürgcrqnartier mit einem Posten vor ber Tür: die andern
weigern sich, diese? Wort zu geben, und kommen mit den Soldaten
in die Kirche.

Der Führer des Transportes in ein Vizcfeldwebel. Die
Offiziere bet Kompagnie lind samtlick geiallen. Um 9 Uhr komme
ich nock einmal an ber Mirche vorüber. Es ist rabenfiniter, nur
an ber Kirckentür ist Lickt und lebafteö Reden. Ztoet Offiziere

anderer Truppen, der Poften, ein paar Zivilisten und der Vize
felbluebel als verantwortlicher Redakteur stehen dort. In de:
Tür selbst b rängen sich bie Russen, im Borbergrunbe Osnziete
unb ber General. Sic haben von innen geklopft. ES wollen
melcke austreten. ES kann nickt gebattet werben Wer soll iic
alle beaufsichtigen. Wasser — auch nicht! Unmöglich, alle zu
tränken. Die Hauptsache aber scheint etwa? anbcrcS. Die Stift.
„Zu heiß?" wirb gefragt. Ter General antwortet: „Nein, das
kann man auShallcn, aber Stift, Luft!" Er macht bic Gebärde
schweren Atmens. Es ist, wa? ich voranssad: Mangel an Sauer-
stoff. Tie Luft ist verbraucht, Fenster gehen nicht zu offnen.
ES wirb den Offizieren wieder vorgeschlagen, gegen Ehrenwort



nicyt genügen» roriaite Leute zu sinoen jxnö, die auf tue geioen
Bedingungen eingehen, auswärts Arbeitskräfte und hofft, diese
dann mit ihrer gelben Liebe beglücken zu können.

Da die Firma Siemens selbst durch die gegenwärtige Situa-
tion sich nicht veranlaßt sieht, von ihren gelben Bestrebungen
Abstand zu nehmen, kann man es der Arbeiterorgaixisation wohl
nicht verdenken, wenn auch sie in diesem Falle jede Rücksicht fallen
läßt. Der Metallarbeiterverband (Zahlstelle Berlin) warnt daher
jeden Arbeiter, sich auf ein Arbeitsverhältuis bei der Firma
Siemens einzulassen, wenn dem betreffenden Arbeiter etwas
daran liegt, frei von jedem gelben Verdacht zu bleiben.

Wohl ist es möglich, daß, wie das ja manchmal schon vor-
gekommen ist, die Firma Siemens, wenn sie wegen Arbeitskräfte
in Bedrängnis ist. int Augenblick vom Unterschreiben des gelben
Reverses Abstand nimmt; sobald aber einige Zeit verflossen ist,
versuck>en die Beauftragten der Unternehmer bei den Arbeitern
ihre gelben Künste. Darum ist Vorsicht am Platze.

In der gegenwärtigen Zeit, in der jeder irgendwie leistungs-
fähige Dreher, Werkzeugmacher und Schirrmeister leicht Arbeit
findet, die auch zum mindesten so gut bezahlt wird rote bei der
Firma Siemens, hat es niemand nötig, irgendwelche Angebote
der Firma Siemens u. Halske ober Siemens-schnckert anzu-
nehmen. Solange die Firmen Siemens u. Halske und Siemens»
Schlickert bei ihrer gelben Praxis bleiben, tun die Metallarbeiter
gut, sich anderweitig Stellung zu beschaffen und die Arbeits-
angebote der Firma nicht zu beachten.

DaS entspricht ja auch dem Wunsche der Firma Siemens u.
Halske, die durch ihre gelben Agitatoren des öfteren erklären
läßt: „Wir zwingen niemand, gell' zu werden; aber wer unserm
gelben Unterstützungsverein nicht beitreten will, kann nicht bet
unS arbeiten.“

Deutsches Reich.

Erhöhte Preise, gedrückte Löhne.

In unserm Parteiblatt in Königsberg lesen wir: In
Danzig beschwerte sich ein Beamter des Bauarbeiterverbandes
bei der Intendantur darüber, daß die Bauunternehmer trotz der
gestiegenen Lebensmittelpreise und trotz der hohen Bezahlung,
welche den Herren für reichliche Militär arbeiten zuteil wird,
keinen Pfennig über die im Tarif fesigelegten Löhne hinaus be-
zahlen. Die Antwort auf die Beschwerde lautet:

Intendantur beS 17. Armeekorps.
Danzig, ben 4. September 1914.

Ihr Schreiben an die Kommandantur vom 21. August ist
der Intendantur übergeben.

Es ist richtig, daß die hiesige 'Sauinnung, welche
die Arbeiten und Lieferungen für die Baracken b-eS KorpS-
bekleibungsamlcs auf Kaserne Wieben, Bastion Gertrub urtb
auf anbern Baustellen auf Grunb eines bereits im Frieden
geschloffenen Vertrages ausführt, Preise erhält, welche
um 60 bis 100 pZt. und mehr über bie i m Frieben
üblichen Preise hinausgehen.

Diese Preise würben der Bauinnung mit Rücksicht auf bie
schleunige Beschaffung der Baustoffe und die im Kriege gewöhn-
lich auftretende Erhöhung der Preise für Bauswffe und Arbeits-
leistung und wegen der kurzen Fristen für die Fertigstellung
der Baracken zugestanden. Hierbei wurde allerdings
vorausgesetzt, daß tatsächlich auch die Bau.
Innung zur Zahlung höherer Löhne durch die
Verhältnisse gezwungen sein ro g r b e._

Wenn bie Firmen Feh u. Falk, Berg u. Co. nur bie tarif-
mäßigen Stundenlöhne zahlen, so ist das sehr beb a b er 1
lich, bet Intendantur steht indessen leider keine Hand-
habe zur Seite, die Firmen zur Zahlung höherer Löhne ent-
sprechend den ihnen zu zahlenden Preisen zu veranlassen.

Die Intendantur bedauert, leider keine Möglichkeit zu haben,
auf die Unternehmer einzuwirken. Vielleicht würde eS helfen,
wenn sie den Unternehmern mitteilen ließe, daß die Herren auf
die weitere, für sie so einträgliche Geschäftsverbindung mit der
Intendantur nur zu rechnen haben, wenn sie höhere Löhne be-
willigen. Man sollte als selbstverständlich voraussetzen dürfen,
daß die Militärbehörden Verträge nur noch mit solchen Unter-
nehmern abschließen, die sich bereit sinden, die von der Behörde
festzulegenden Pflichten gegenüber den Arbeitern zu erfüllen.

Kclbc Praktiken der Metallindnftricllen auch jetzt.

Durch die gesteigerte Herstellung von Kriegsbedarf ist die
Nachftage nach Arbeitskräften in einigen Berufen der Metall-
industrie (Dreher, Schmiede, Werkzeugmacher) ziemlich stark, so
daß sich ein stein wenig Arbeitermangel in diesen Berufen be-
merkbar macht. Andere Berufe der Metallindustrie allerdings
leiden nach wie vor unter großer Arbeitslosigkeit.

Zu den Firmen, die Dreher, Schmiede, Werkzeugmacher for-
dern, gehört auch bie Firma Siemens u. Halske. Man
sollte glauben, daß jetzt, wo es etwas mit -Schwierigkeiten ver-
knüpft ist, brauchbare Kräfte an Drehern, Werkzeugmachern uiw.
zu erhalten, die Firma ihre gelben Künste einstellen würde. Weit
gefehlt! Selbst jetzt versucht bie Firma Siemens u. Halske, die-
jenigen Arbeiter, die sie einstellt, iwch für ihren gelben Verein
einzufangen. Sie sucht, da in Berlin aus den genannten Berufen

(tzcsallenc, Verwundete und Permiftte aus Hamburg,

Altoua und Umgegend.

Rcserve-Znfantcric-Rcgiment Nr. 1, Rastenburg.
Gefechte im Osten vom 20. bis 29. August 1914.

2. Bataillon.

7. Kompagnie.
Musketier August Kublank, Bergedorf, schwer verwundet.

Reservc-Jnfantcrie-Regiment Nr. 5, Stolp, Schlawe,
Pr. Stargard.

Kar weiten, Allenstein und Hoh enste in, vorn 22. bis 30. Aug. 14.
3. Bataillon.

10. Kompagnie.
Leutnant der Reserve Schunck, Lübeck, leicht verwundet.
Gesteiter Friedrich Strock, Enewin, Kr. Lauenburg, leicht verwundet.

12 Kompagnie.
Wehrmann Albert Räder, WanbSbcck, tot.

Grenadier-Regiment Nr. 7, Liegnitz.
Wirten, 22. August 1914.

2. Bataillon.
8. Kompagnie.

Vizeseldwebel d. Reserve Emil Gläser, Rendsburg, schwer verwundet.
3. Bataillon.

12. Kompagnie.
Hauptmann Kurt v. Brauchitsch, Hamburg, leicht verwundet.

Reserve-Jnfamerie-Regimem Nr. 8, Frankfurt a, C.
Carnpelaer, 26. August.

1. Bataillon.
3. Kompagnie.

Reservist Wilhelm Hoffmann, Altona, tot

Infanterie-Regiment Nr. 26, Magdeburg.
Pepinghen, Pommeroeul, Le Cattau, Peronnt,

21. bis 28. August.
Einjährig-Freiwilliger Gesteiter Max Flesch, Kiel, schwer verwundet.
Musketier Reinhold Franke, Niendorf, Kr. Gardelegen, leicht verw.
Musketier Karl Lorenz, Gardelegen, vermißt.

Füsilier-Regiment Nr. 33, Gumbinnen.
Gefechte bei Budweitjchen und Mallwischken,

17. und 20. August.
2. Bataillon.

8. Kompagnie.
Füsilier Ernst Dijon, Hamburg, vermißt.

Infanterie-Regiment Nr. 68, Koblenz.
Brstcherhof, Blövre', Taulle. Serifontaine, Badesme-

tourt, Donchery, 15., 26. und 27. August.
2. Bataillon.

7. Kompagnie.
Leutnant der Reserve Bruno LouiS, Hamburg, leicht verwundet.

3. Bataillon.

10. Kompagnie.
Musketier Otto Rath aus Neuhof, Kreis Stormarn, leicht verwundet.

Reserve-Jnfauterie-Regiment Nr. 83, Kassel.
Neuf-ChLteau, D oncq, 22. und 28. August.

1. Bataillon.
1. Kompagnie.

Hauptmann Ernst Streit aus Lauenburg, leicht verwundet.
3. Kompagnie.

Musketier Htin Car! Seibert aus Hamburg, leicht verwundet.

Infanterie-Regiment Nr. 87, Mainz.
Gefechte bei Ochamps, Herbeumont-Raucourt,

M a 11 o n , A n t r e c o u r l, 22. bis 28. August.
2. Bataillon.

5. Kompagnie.
Unteroffizier Paul Gerbers aus Krisch, Kreis Kiel, tot.

8. Kompagnie.
Reservist Johann Dräute aus Hamburg, tot.

Infanterie-Regiment Nr. 88, Mainz und Hanan.
Longlier, Bertrix, Matton, Raucourt, 20.. 22., 24.

und 28. August.
1. Bataillon.

3. Kompagnie.
Musketier Hugo M u s ch k o w i tz aus Hamburg, leicht verwundet.

betauSgutommen, deutsch, französisch. ES wird heftig diskutiert.
Ein russischer Offizier ruft außer sich: „pourquoi ca, pour-
quoi ca?" Der General schüttelt nur traurig den grauen Kopf.

Unsere Soldaten sind tobmübe von enblosen Kämpfen und
Märschen. Nun endlich einmal Bürgerquartier — daS erste in
diesem Feldzug. Keine bezogene Betten; denn die Häuser sind
leer, zum Teil verwüstet; aber doch eine Matratze, ein Sofa,
ein Dach über dem Kopf. Also macht loS, ihr Leute. Entweder
oder. Wir haben kein anderes Quartier für euch. Raus oder
rein. Nicht? Also! die Kirchentür wird zugeklappt, der Posten
bleibt davor und eine Stallaterne im triefenden Regen.

Wir sitzen in unserer gemeinsamen Stube und schreiben,
Kollege Düwell und ich. Denn es hausen immer zwei Bericht-
erstatter zusammen, und uns beide hat der .Kriegslauf zusammen-
geführt: den Sozialdemokraten und den Junker. Lieber Himmel,
zu welchem Nichts sind die Parteiunterschiede zusammen-
geschrumpft! Plötzlich hört Meister Düwell auf, zu schreiben,
und fährt in feinen nassen Stiefel. „Wohin, Herr?" „Mal sehen,
ob der Feldwebel ein ordentliches Bett hat, sonst kann er in

,meinem schlafen." Er tappt in die Finsternis hinaus. Nach
einer halben Stunde kommt er wieder: „Der Feldwebel hat ein
Quartier. Also gut." Er beginnt, ins Bett zu steigen.

Ich habe inzwischen fertig „gehext", wie es in der Bericht-
erstattungssprache heißt, und denke wieder an die offene Kirchen-
tür und die traurigen Augen des Generals. Das geht nicht, un-
bedingt nicht, die 1400 Leute in der verschlossenen Kirche zu
lassen, ohne Lust. Und der General. ES ist gegen mein soldati-
sches Gefühl, den alten Mann schlechter zu behandeln als die
jungen, die leichtfertig ihr Ehrenwort gaben. Meister Düwell
hängt einen Strumpfs über die Lehne und sieht verschlafen auf.
„Also, was wollen Sie machen, Herr?" „Weiß nicht. Den
Führer holen, so leid mir der arme Kerl tut, und dann zusehen.
Wenn sie anfangen, zu ersticken, brechen die Leute unbedingt aus.
Erstickungstod ist stärker als Flintenkugeln."

Herr Düwell zieht sogleich seinen Strumpf wieder an, fährt
zum dritten Male in seine nassen Stiefel, und wir patschen die
finstere Straße hinauf. Den Feldwebel können wir nicht finden.
Ein einjähriger Unteroffizier, ein Hesse, ist der höchste Vorgesetzte,
ben wir erlangen können unb von seinem Lager scheuchen. Er
macht erst ein heiliges Donnerwetter, weil der Posten an der
Kirchentür nicht genau an seinem Fleck im Regen steht. Dann
gehen wir hinten herum zu den Posten am Giebel und in der
Sakristei. Die brennenden Altarlichter werfen einen schwachen
Lichtschimmer in die Kirchenfenster. In bet Sakristei hat bet
Posten einen Schrank vor die Tür gerückt, die nicht zu ver-
schließen ist.

Wir rücken den Schrank beiseite und treten in die Kirche.
Die Luft ist zum Ersticken heiß unb sauerstoffarm. Auf dem
Fuhboben, auf ben Banken, unter den Bänken liegen bie grauen
Gestalten. Leib an Leib. Einige Hocken auf ben Pulten; in
ben Ecken und vorn an der Tür stehen welche. Man muß sich
durchzwangen, über sie wegklettern. Es ist keine Handbreit frei
in der ganzen Kirche. Auf dem Rücken, auf der Seite, zufainmen-
gerollt oder mit bochgezogenen Knien schlafen die meisten. Andere
blicken unruhig und gespannt umher. Ein schwarzer Kerl drängt

Arbeiterbewegung.

Hamburg und Umgegend.

Achtung, Töpfer!

Die Firma Esch u. Co., Lilieiistraße 7 in Hamburg, sucht auch in
jetziger Zeit die Arbeitslosigkeit in einer Weise atiszunittzen, die als
Schädigung unseres Gewerbes von Arbeitgebern und Arbeitnehniern
verurteilt wird. Die Firma sucht ständig den Lohn der Ofensetzer
in einer horrenden Weise zu drücken. Der Zweck dieser Lohndrückerei
dieser Kaufmannsfirma kann doch nur der sein, den anderen Töpser-
geschäfien, welche auf vereinbarte Preise und vereinbarte Löhne Hallen,
eine scharfe Konkurrenz zu machen. Derartige Lohndrückereien dürfen
wir nicht unterstützen. Kein Ofensetzer darf in dieser ernsten Zeit ein
Verräter an seinem Gewerbe, an seiner Organisation werden. Jeder
Verstoß gegen unser Gewerbe, gegen den gemeinsamen Lohntarif muß
beim Unterzeichneten zur Anzeige gebracht werden.

Zentralverband der Töpfer, FilialeHamburg,
Besenbinderhof 57, IV, Zimmer 62.



Scftfcbuitfl von Höchstvrcisen für Koks. Di» Deputation
für Handel, Lchiüahrt intb «'»eiuerbe «ibt bekannt, daß von deute ab
der Höchstpreis hir groben GaSkokS (frei ins HauS, Abträgen ein»
geschlossen) .H. 3, für gebrochenen blaSkokö ,H. :.3O betragt. Wer diese
Preise überschreitet, luirb mit ftifltfttaie bis A 3000 ober Ge'äitgnis
bis zu 6 Monaten bestraft.

ftür die Kriegsanleihe bat die „Freia", Premen, HannoPcrsche
LebciisPersichcrungsirnnk A. E., znci Millionen 2)iarf gezeichnet.

(Sinnt llcbcrsall auf einen 5d)ninuann führten am Mittwoch
abend Pier im sngendlichen Aller stehende Leute aus. Ler gdmyrnami
hatte mehrere junge Leute, die Ecke Süoerstraße und HeidenfampSiveg
fortgesetzt lärmten, wiederholt zur Ruhe gewiesen. Alb bas junge
Volk auch Passantcu belästigte und gegen den Beamten eine drohende
Haltung entnahm, liest der Schittzn-aun feine Signalflöie ertönen.
Im nächsten Augenblick fielen Pier junge Leute über ihn her, rissen
ihn zu Boden, warfen den Helm auf den Fahrdamm und misthandelten
den Beamten schwer. Erst als mehrere Schutzleute nahten, ließen die
Burschen von dem Beamten ab und ergriffen die Flucht. Später
wurden die vier Uebeltäter ermittelt und festflenommen.

Ermittelter Ltellenschwindler, In feiner Wohnung in Eims-
büttel wurde der 17 jährige (rlektrotechniker D. verhaftet, weil er sich
in mehreren Fällen des Stellemchwindels schuldig gemacht hat. Unter
anderen hat er Frauen Anstellung als Filmkleberiiiiien Persprochen und
sich für die Vermittlung der Stelle Geld und Schmncksachen geben
lassen.

Ueber die Fahrten der Ttrafienbahnlinie 13 wurde am
Mittwoch eine Mitteilung veröffentlicht, wonach infolge von Sielbauten
an der Borsteler Ehaussec eine Uiiterbrechung des Betriebes der Linie 13
eintreten sollte. Wie die Verkehrspolizei Henie mittcitt, ist die Nachricht
vorzeitig veröffentlicht worden, da über die Angelegenheit noch Ver-
handlungen schweben.

Warnung vor Schwindlern. Vorsicht ist geboten bei dem
Besuche von angeblich mit der Leerung der Sammeldosen von den
Bezirken der Kriegshilfe beauftragten Perionen. Es ist schon bor-
gekommen, daß Schwindler sich als Beauftragte fälschlich ausgegeben
haben. Die Beauftragten des Roten Kreuzes und der Kriegshüse sind
im Besitze einer voni Bezirk und der Polizeibehörde abgestempelten
Legitimation. Ein Schwindler bat auch versucht, eine Dame zur
Herausgabe von Geldern einer Haussammlung zu veranlassen durch
die falsche Behauptung, daß er hierzu beauftragt sei.

Hamburger Lanögebiet.

Cuxhaven. Für die Arbeiterschaft Cuxhavens hat
Genosse Bruno Dietze dem Einsender der Verleumdungsnotiz im
„Cuxh. Tagebl." eine treffende Antwort erteilt, aus der wir wenigstens
den Schluß mitteilen wollen: „Tie Berechtigung, eine solche Forderung

(es handelt sich um die angeblich „ausverschämte"' Forderung eines
Tagelohnes von 31. 6) so entrüstet zu kritisieren, würden wir Herrn
—t nur bann zubilligen können, wenn er uns den Beweis erbringen
würde, daß er sich mit einem bedeutend geringeren Verdienst zufrieden
gibt. Wollte der betreffende Geschäftsmann den geforderten Preis nicht
anlegen, bann hätte er beim Arbeitsantritt bett Lohn vereinbaren müssen,
was er (ebenfalls unterlassen hat. Also gönnen mit beut Arbeiter die X. 6.
Wer weiß, wie oft er in diesen Zeiten in die Lage kommt, einen vo lhen
Tagelohn verdienen zu können. — Es scheint dem aufmerksamen Be-
obachter unseres engeren Wirtschaftslebens übrigens so, als ob ein
kleiner Teil der Arbeitgeber das Bestreben hat, trotz vorhandener
voller Beschäftigung und Verdienstmöglichkeit die Lohnsätze seines Per-
sonals herunter zu revidieren, um so „die Konjunktur auf dem Arbeits-
markt" auszunittzen. Daß ein solches Vorgehen nicht zu billigen ist,
sondern im Gegenteil an bett Pranger gestellt werben sollte, ist selbst»
verstäublich. Wir haben benn auch das Vertrauen zu allen An-
gestellten und Arbeitern, daß sie vorkommendenfalls das nötige Rück-
grat zeigen werden. Und von unseren Behörden hoffen wir, daß sie
naive Eigennutzmanöver in dieser Zeit zu verhindern wissen werden.
Auf daß alle Bevölkerungskrehe nach dem jetzigen Krieg besser ein-
ander (ernten und verstehen lernen, als dies seither der Fall war!"

Harburg und Wilhelmsburg.

Sprechsaal

Freie Turnerfchast Barmbeck, Winterhude und Umgegend.

Am Sonntag, 27. September, nachmittags 4 Uhr, findet bei Herrn
S. Mause, „Produktion", Barmbeck, eine Extra-Vereins-Versammlung
statt. Tagesordnung: Der Ausruf der Kriegshilfe für die Jugend-
fürsorge. Welche Maßnahmen ergreifen wir zur Unterstützung dieses
Aufrufes.

In dem Aufruf wird ersucht, für die Wehrhaftigkeit unseres
Volkes dadurch milzuwirken, daß alle Jugendlichen in körperlicher und
militärischer Weise ausgebildet werden Wir ersuchen alle Mitglieder,
sowie bie Mitglieber ber uns angeschlossenen Sportklubs, diese Ver-

sammlung recht zahlreich zu besuchen. Vorstand.

Keine Mitteilungen über Geistliche als Franktireure.
In einer Bekanntmachung an die Presse warnt der kommandierende

General des 7. Armeekorps. Freiherr v. B i s s i n g, vor Mitteilungen
über die «Beteiligung katholischer Geistlicher an Greueltaten in Belgien.
Derartige Veröffentlichungen seien vielfach geeignet gewesen einen
großen Teil der Bevölkerung zu verletzen und hätten erregte Erwide-
rungen b erborgenden. Nunmebr würden die Zeitungen nochmals ge-
warnt, durch Artikel solcher Art die Einigkeit der Bevölkerung zu
stören. Die schuldige Zeitung würde künftig beschlagnahmt
und unter Zensur gestellt werden.

familie in Galizien, hat aber eine vollständig deutsche Bildung
genossen, so daß er des Polnischen nur wenig mächtig ist. Er
brachte es auf dem Gymnasium nur bis Unterprima, bezog aber
mit der Verpflichtung, das Slbiturium nachzumachen, bic Univer-
sität zu Bonn, wo er zwei Semester Philosophie und Medizin
studierte. Tief erschütterte ihn der im Februar erfolgte plötz-
liche Tod seines Vaters. Er verlor die Luft zum Studium und
beschäftigte sich nun mit bet Abfassung eines Dramas. Doch
ehe et damit zum Abschluß gekommen war, brach bet Krieg aus.
Nun war es sein Wunsch, gegen Rußlanb zu kämpfen, bas sei-
nem Großvater sämtliche Güter konfisziert hat. So trat er als
kriegSfteiwilliger Fahnenjunker bei den Ulanen in Thorn ein.
Aber nach einer Woche schon gelangte er zu ber Ueberzeugung,
daß er zum Solbaten nicht tauge. Da er leboch nach feinet An-
gabe dem Baterlande bienen wollte, so beschloß er, sich dem Sa-
nitätSdienste ober bem Roten Kreuz zu widmen. Er logierte in
ber Wohnung eines im Felde stehenden UlanemittmeifterS, oet
feine Räume für Kriegsfreiwillige zur Verfügung gestellt hatte,
p. Pobog-Malinowski zog nun einen Zivilanzug des' Rittmeisters
an, nahm auch noch andere Sachen, ioie Ledertasche, Revolver,
Visitenkarten usw. mit und entfernte sich von feiner Truppe, an»
geb sich, um das Rote Kreuz auf dem Schlachtfelde aufzufuchen.
Zu Fuß gelangte er nach Ottlotschin und bestieg einen dort
stehenden Zug. Hier wurde er unter dem Verdacht der Spionage
verhaftet und in das Militärartesthaus zu Thorn eingeliefert,
wo fein Abenteuer ein unrühmliches Ende dadurch fand, daß
man Anklage wegen Fahnenflucht und Diebstahls gegen ihn er-
hob Der Einwand des Angeklagten, er habe sich vor ber Ver-
eidigung noch nicht endgültig als Soldat angesehen, wurde als
nicht stichhaltig angesehen. Das Urteil des Kriegsgerichts lautete
nach dem „B. T." auf fünf Jahre eine Woche Gesäng-
nlS uni>..®«fefc ung in die zweite Klaffe des SoldatenstandeS.
Bet Verkündigung des Urteils brach ber Angeklagte in einem
Wetnkrampf zusammen, so baß er nach bem Lazarett geschafft
werben mußte.

fand beute nach viertägiger Verhandlung ihren Abschluß. Nach der
umfangreichen Beweisaufnahme beantragte Staalsaiiwa't Dr. Roth
gegen Ernst SB. wegen gewerbsmäßiger Hehlerei eine Gefängnis-
strafe von 3 Safiren, 8 Monaten, gegen August SB. wegen
Beihilfe zur Hehlerei, eine Zuchthausstrafe von 1 Jahr,
9 Monaten. Gegen Karl M. und Richard S. beantragte er je
ein Jahr Gefängnis: gegen G. 6 Monate Gefängnis,
gegen Wilhelm M. unter Einbeziehung einer noch zu ver-
büßenden Strafe, eine Gesamtstrafe von zwei Jahren
6 Monaten Gefängnis und gegen Paul S. eine Gefängnis-
strafe von 1 Monat. Das Verfahren gegen Th., B. und Sch.
beantragte er auSzufetzen, damit bie von den Rechtsanwälten Dr. Pardo
und Dr. R. Gottschalk benannten neuen Zeugen noch vernommen
werden können. Rechtsanwalt Dr. Freund bat, feinen Klienten
Ernst SB. doch nur wegen tortgeieyter einfacher Hehlerei verurteilen
zu wollen. Aus rechtlichen Gründen beantragte Dr. Joseph für
August W.^die Freisprechung. Rechtsanwalt Dr. Suse für Richard
und Paul S. bat auf ein geringeres Strafmaß erkennen zu wollen.
Das Gericht verurteilte Ernst SB. zu zwei Jahren Zucht-
haus, vier Jahren Ehrverlust, August SB und Karl M.
zu je n e u n Monaten, Richard S. zu fünf Monaten, G. zu
zwei Monaten, Wilhelm M. zu einer Gefängnisstrafe
bon 23a fiten, Paul S. zu z w ei W o ch e n G efä n g n i s. Gegen
bie übrigen Angeklagten würbe bas Verfahren a b g e t r e n n t. Aus
die Strafen würben Wilhelm M. acht Monate unb Ernst W. neun
Monate ber erlittenen Untersuchungshaft angerechnet. Bei ben anderen
Verurteilten gilt bie erhaltene Strafe burdj bie erlittene Untersuchungs-
haft für verbüßt.

Metifuv»t>erfal?ren.

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Julius Lohn, in Firma Julius
Eufin u. Lo, früheren Inhabers verschiedener Herrengarderobengeschäfte,
jetzigen Inhabers der Lichtfvieltheater Hamburg. Wandsbeckeichauffee 162,
.ZentraVTheater', Hamburg, EimSblltlelerchauffee 63, .Zeniral-Theaier"
und Altona. Krohe Bergstraße 121 — 127, .Zentral-Lheater', sowie Mit-
inhabers der Bichtspiettheater „Passage-Lichtspiele'. Hamburg, Mönckeberg-
straße, .Hanse-Haus', und .Lesstng-Theater', Hamburg. Eansemaxkt 46,
Wohnung. Hamburg. Werderstraße 7, 11., ist das Konkursversahren eröffnet.
Der beeidigte Bücherrevisor Slmandus Lange, Trostbrüike 2, II., ist ,um
Konkursverwalter ernannt. Konkursforderungen sind bis zum 23. November
1914 bet dem Gerichte, Stalhof, Kaiser Wilhetmüraße Sir. 76, Hochparterre,
Zimmer Nr. 3, anzumekden. — Ueber das Vermögen der offenen Handels-
gesellschaft, in Firma Hasskerl u. Dettmann. Glasschteikerei, Hamburg,
Meldorserstraße 9, ist das Konkursoersahren eröffnet. Ter beeidigte Bücher-
revisor Bernhard Henschel, Große Theaterstraßc 39 n. ist ,»m Konkurs-
vermalter ernannt Konkurstorderungen sind bis zum 21. November 1914
bei dem Gerichte, Stalhof. Kaiser Wilhelmstraße Nr. 76, Hochpatierre,
Zimmer Nr. 3, anzumelden. — Ueber das Vermögen des Kaufmanns Kark
Friedrich Aksred Iahn, Tuxhaven. Heinrichstraße 14 unb Cftfeite 21, ist das
Konkursverfahren eröffnet. Der Kaufmann Heinisch Döscher, Luxhaven,
Latharinenstraße 26, ist zum Konkursverwalter ernannt. Konkursforde-
rungen sind bis zum 24. 'November 1914 bei dem Gerichte anzumetden. —
Ueber das Vermögen des Kausmanns Friedrich Gustav Keil, in Firma
Gebr. Heise. Kartoffeln en gros, Lager Hamburg. Sachsensiraße 40, Hinter-
haus, Wohnung und Kontor daselbst Nr. 20, I., ist das Kontursversahren
eröffnet. Ter beeidigte Bücherrevisor G. 3)1. Manning. Raboisen ö. ist zum
Konkursverwalter ernannt Konkurstvidernngen sind bis zum 20. November
1914 bei dem Gerichte. Sialhof, Kaiser Withetmstraße Nr. 76, Hochparterre,
Zimmer Nr. 3, anzumelden. — Tie Konkursverfahren über das Vermögen
des Inhabers eines Galanterie- und Spielwarengeschäfts Gustav Baraich.
in Firma „96 Pfg.-Basar Gustav Barasch'; des Kammanns Jens Otto
Friedrich Brodersen, alleinigen Inhabers der Firma Brodersen Gebrüder.
Export, und des früheren Inhabers eines Manufatturwareiigeschaits Hans
August Bruhns, in Firma Heinr. Bollstedl Nachf, sind auigehoben.

U’ 5L (Bar., 25, 35, 58 X
XBylUll., Wofikborferstr. 8. Lab.

-J-abcllofto Rad, ,H 15, zu verk.
Vöckmannstr. 36, Keller.

Bremer Bimm.
Ad. Mehmel, Dovcnfleet 49.

Siener Mr Mimst!!
Ltr. 35 aus b. Haufe: Gefäße mitbr.

Schwäbische ÄierflaUe,
Michacliostr? 32, p.

Wiederverkäufe! Preisermäßigung.

SalemAleikum

SalemGold

Preis N? 4- 5 6 8 ia

4 5 6 6 1(7 Pfg d Stiirk

CiffOJ^en^abrik

yenzdzeßresderL^^^ T&nigs u-.cSadisen.

Trusifrei!

Gummirock-Kleberillnen

finden dauernde Beschäftigung bei hohem Verdienst bei

L. A. Jacobson, ÄS*

Gr. Bleichen 23, Kaijergalerie.

lHa|dji«wt-iläl|cthutcH

gesucht in größerer Anzahl auf Konfektion bei gutem Verdienst
und dauernder Veschäftignng.

L. A. Jacobson,

5nfd?tteit*er

gesucht auf Herren-Gummimäntel. Bevorzugt solche, die
bereits in der Branche tätig waren.

L. A. Jacobson, ftoikrflfllme.

Stoeivetifer! 'Slt.S'
(10 Ptg.-Verk.) Kein Risiko, da n. verk. Kart,
znrötkn. G. Hevendehl, Düsseldorf 71.

Hausverwalter
gejucht, welcher viel freie Zeit hat.

Näheres Fruchtallec 42. _

Weiber u. Srfincihriunfn
für Aermel-Westen sofort gesucht.

Brann, Gr. Johanniostr. 3, pt.

Tüchtige

MmMoeiM
für Sattlerwarcn

gesucht. Giffcstratzc 504.

Schneib. k. PI. erb. SpeerSort 28, V.

ftefudjt sofort SO bis 30 Schneider
IN u S Zuschneider f. Lederjoppen.

Zu melden bei

W. Tröndle, LchllMmeister,
RÖfirenbamm 187, I.

Tüchtige Lchnewer
für Lagerwesicn außer bem Hause geiucht.
Ladage & Oelke, Nenerwall 11.

WlW WlWöer
für Lagerarbeil außer bem Haufe gesucht.
Ladage & Oelke, Neuerwall 11.

Geübter Tnrchnäher
per sofort gcsurht.

Ottensen, FriedenSallee SO,
Schuhfabrik.

Gesucht ein durchaus

löiitiiitr Auhmchcr

auf Maschinenarbeit. Dauernde
Veschästigung.

Wilfielmoburg, Veringftr. 36.

Mliie Hiemer
unb Akkordnäher suchen

Anton Heim &. Co.,
Treibricmenfabrik,AlterSteinweg42 43.

MSiMfmerMMH

«3' Barmbeck-Winterhude 'MI

und Umgegend.

Sonntag, 27. Sept.,nachm.^Uhr:

Mll-PertWversamiülüiig
im Lokale drei Herrn <w. Hanse,

.Produktion", Varmbeck.

TageS-Lrbnitiig:
Der Ausruf der Kriegohilsc für

die Jugendfürsorge.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
Der Vorstand.

Sterbekasse „Ein rächt und Union“

Hamburg.
Die Mitglieber: Crcsis 32531 Bär-

wolf 32533, Abant 37123, Schmidt
33892,93, Hansen 8644, Reimer 8697,
Seibel 10984 u. 38264, Lubwig 30568,
Brühl 40114 finb auf Grunb beö § 4,
Ziffer 1, al. a beS StaMlS aus der
Kaffe ausgeschlossen.

NB. Etwaiger Einspruch gegen biejen
Ausschluß ist innerhalb acht Tage an
bas Bureau bet Kaffe, Hamburg,
St. Pauli, Neuer Pferdemarkt 13,
1. (St., zu richte».

Nachstehende Mitglieber, beren Abreffe
unbekannt: Zcmber 37574'75, Wust
39300, Sulfat 31966/70 unb 39015,
Gennrich 35268/69, Kirchhof 34842,
Paul 9675 werben hiermit aufgefotberl,
ihre rückständigen Beiträge iitiierfialb
acht Tage im Bureau der Kasse, Ham-
burg, St. Pauli, Neuer Pscrdc-
markt 13, 1. Cstage, zu entrichten,
wiorigensaUS bet AuSichlntz erfolgt.

Der Vorstand.

[dir empfehlen:

Kriegskarte der Um-

: gegend von Paris -
1:300 000

Preis sc Pfennig

Uebersicbtskarte von

Paris

mit sämtlichen Forts 1:90 000

Preis io Pfennig

Buchhandlung

Huer & Co.

Hamburg 36, pehlandstr. 11

Bestellungen nehmen sämtliche Filial-
leiter und Kolporteure des „fiam-

burger echo“ entgegen

WWVWMWWWWWW

(«enosiensdtaftet-Zigarreu

ber fi ff (5. empfiehlt in großer Auswahl

John Marzi, Eichholz 39,
vom Hafentor bas brttte Hans rechts.

Frischer Hering.... 21 4

Brat-Schellfisch .... 22 „

Wittling 24 „

Kleiner Kabeljau 2ß

Seelachs 30

Lengfisch 30

r.raj ar. .ncatia.

■■■■«■■•■■paiee «ei ■■■ane ■■«■■■■■ ■■■■■■■■■■■■■■■■
M ■

| Kriegs-Karten \

vom öftlidjen unb westlichen

\ Kriegsschauplatz \

zum Preise von 75 PL, 80 PL und Mk. 1,—
■

: Karte von fflittel- Europa :

mit 7 Ergänzungskarten zusammen Mk. 1,— ■
■ ■
■ ■■■■■■■■—■ ,

: Große Karte von gans Europa \

■ 85X115 cm in tünttarb. Ausstattung. Preis Iflk. 1,— I
■ ■

: neue große Weltkarte E
■ ■■■■■ ---- --- - ■

Format 125:90 cm. Preis Hlb. 1,—

■ vuchhandlung Auer 3 Co. ;

Hamburg 36, Feljkmbftraße Ur. 11

Bestellungen nehmen sämtliche Filialleiter und

Kolporteure des „Hamburger Echo" entgegen

IlBMMl Meitsmarkt-^MW

Schneider».

Gesucht größere Anzahl auf Htilitarweftcn.

L. A. Jacobson, ^LgL?"'

Teutscher

Bauarbeiterverband

(Zwetgvcrein Hamburg).

Bezirk Steinbeck.

Tie zum Sonntag, 27. September-
angefetzte Versammlung finbet erst am
Sonntag, 4. Oktober, statt.

Der Vorstand.

Ausschneiden und Nttfbewaljven !

Verkauf billiger Tecfische.
Ain Freitag, 25. September d. I., beginnt an bet.

unten verzeichneten Stellen wieder der Verkauf billiger Seefi,chc.
An allen Wochentagen werden dort, vorläufig bic> zum I. No-
vember d. I., folgende Fischsorten zu den daneben stehenden Preiset
srilgehalten werden:

Dif Staatlirfjr Fischfrcidirtktiiiu.

Verkaufsstellen billiger Seefische:

I. Innere Stadt, St. Pauli

und St. Georg.

Jean Severd, Görttwstte 11
6*. Semmel, ABC-Straß« 30
(£. Schuman», Aitlonistr. 4
A. (ffcff, Steinstr. 51
’M. Dümcling, Teichstr. 35
3. Clbcrd, Linbenstr. 15/17
Z Lcvy, Marktstr. 139

II. Eimsbüttel, Hoheluft.

D. Klindworth, Schencfclderstr. 1
F. Maurer, Belle-Alliancestr. 44

(5. Saager, Gärtnerstr. 117
M. Nath, Gärtnerstr. 98
A. Gottsleben, Tclcwanustr. 35 b
P. Post, Müggenkatnpstr. 44
M. Nichter, Lastropsweg 4
H. Eggers, Gärtnerstr. 50
F. Schulz, Stelliugerweg 7

III. Harvestehude, Roterbaum,

Eppendorf, Winterhude.

trugen Lors, Grindclderg 20 a
I. Harder, Goßlersir. 64
H. Thiessen, Mittelweg 117
H. Mundsfcldt, Grinbetallee 138
P. Karstens, Griiibelhos 8
C. Meier, Grinbelhos 81
N. Saager, Grittbclberg 41
H. Zadel, Grinbelberg 1
C. Wulff, Tarpeitbeckstr. 63
Fran Schwarztoh, Alsterborserstr. 278
I. Willing, Alsterborserstr. 7
41. Möller, Kegelhofstr. 13
L. Müller, Langenkamp 4
(?. Henkel, Martinistr. 14
W. Stört, Mittelweg 128

IV. Barmbeck, Uhlenhorst.

W Lammers, Hainburgerstr. 107
W. Störmer, Hainburgerstr. 18 u. 52
G. Stöber, yramfclberftr. 13
(S. Schütte, Dieberichstr. 30
H. Schmüser, Pteystt. 16
(<. Obermeyer, Bramselderstr. 17a
F. Lindström, Rübenkamp 6
L. Vösch (Siener Nachs.), Papenhuber-

ftraße 40
I Allmer, Herdersir. 33
Ms Thorell, Herverstr. 30

(ff. Schirm, Hurnbolbtstr. 142
I. Stoll, Vlozartstr. 9

V. Ellbcck, Hohenfelde,

Borgfeldc.

tffcbr. Wohlenbcrg, Lübeckerstr. 117
I. Fock, Lübeckerftr. 105
F. Zilling, Jfflanbstr. 48a
F. Wiöbar, Lanbwehr 61
I. Knott, Marientalerstr. 65
(C. H. Wulff, Munbsburgerbamrn 47
H. Kühn, WanbSbeckerstr. 111
H. Kühn, WanbSbeckerstr. 174
H. Kühn, Eilbeckerweg 184
H.Kremling, WaitdSbeckerCfiauffee 195
F. W Still, ZBandSbeckcr Cbauffee 273
W. Licm, Haffelbrookstr. 33
M. Hoheisel, Haffelbrookstr. 16
F A. Krüger, Haffelbrookstr. 173
C. Kagerah, Haffelbrookstr. 132
(S. Cllbridi, Mittelstr. 44
H. v. Einen, Mittelstr. 50
E. Meins, Borafelberstr. 60
Berthold Wirth, Oben Borgfelbe 66
I. LicvcrS, Eiffestr. 586
A. Härtel, Eiffestr. 18
A. Henn, Eilbeckermeg 147
Fra» Maric Möller , Wanbsbecker

Chauffee 140
H. Ollroggc, Anckelmannstr. 34
fliubnrs, Auenstr. 29
M. E arstcnscn, Marientalerstr. 17

VI. Hammerbrook, Hamm,

Horn, Billwärdcr Anöfchlaq.

H. Spethmann, Hainmerbrooksir. 103
B. Schütte, BankSstt. 154
L. Heidmann, Spaldingstr. 25
41. Vogler, Hammerbrookstr. 92
W Lietsch, Hammertandstr. 240
H. Bünger, Hanimerlanbstr. 126
I. Schuldt, Hornerlaiibstr. 301
W. Neese, Hornerlaiibstr. 235
F. Langhcincrich, Hornertanbstr. 326
b". Hermbcrg, Nieburstr. 34

VII. Bergedorf.

N. A P. Wriebe, Großestr. 11

VIII. Wandobcck.

I. Burmester, Braiilfelberstr. 39
il . Koch, Zollstr. 119
(C. Hecch, Volksborserftr. 35

Freiheit
Jacobwen.

aijnltafl. tfdiirbl. Kommode, gut
™ crh., Waschtisch mit Marmvr-
aufsa« u. Spiegel, sowie 2 Nohr-
stühlc ä X 1,50 zu verlausen.

EMernbusch «, II links,
Hamm.

2li«»,»-sH--dlähiiiaichine. fast neu,
Clll!|11-X.20. Schulterblatt 35,1.



Rurmhork BramselderstraBeDfl: mueiA FckePestalozristr. 0.Petersen, SaekHDitr.il, LSehl. n.Wnntr.
HJ*ogge,Maßlch neid., Brackdimm »

für du BeiugsQnetlenversclehnle let die Firma

1111 WX Thutfrue beef dnOBführte Berliner Ma*e

L Phänomen

nr känstllifheBlnmen f.Patx n.Dekor.
Süntner ah.' .. WiiWiWMkMWi'il'iiiMM

höhnt 6 m n h m1rkt °9 Fett- u. W»rstn«ren
‘ “pn«tkarten engrofc * " llllllll IHI IIIIIIIIIH

Otto Staar, Schmalenbeck.St.16

lllllllllllllllHIIIHHIIItlllHHIIIIIIIIllllllllllllllll!lllll

Piamant

Del, u. fettw., Henriettmi. 32

I iiiiiiiiiiiiimiiimmiifiHiiiii iiiiiiiiiiiiimiiiiiiii|i||
Tonndorf lohe

|iiiiHiiiiiiiiiiiHiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiii;miiiiiiiiiii!ll«feine u. Liköre gl“

kauss, ßroiielitr. 3). tapel. u.
Inte. Weiß- und Wollwaren.

Än-u.Y erk. v.MoTil.,F.Moder,Eppendfwg.17 Fuhlsbütteler Straße 113. Adolf Kröger, Kolonial- u. Fett waren.
v. ftoß, Frankenst.3. YerLeleg-i.eiBf.6srd.

Arthur Schuster, 95 Pfgs.- I
Bazar. Neuer r ‘ . fi 4. |

Th. Röper, Heitmannet. 10, Fahr., Nährn.
Lor Rost, Ärbeitsrart, Stellberffst.22.

Thilo äs V. Döhren elek.Licht-u.Wechselstr.Wannb.

H. Eggers, St. Paull, Kieler Str. 36 Ad. Müller

Adler-Drogerie, Altona, Adlerst. 37
i B.Banmann,Ha3sell>reokitr.l02,Drog.

Cpifi Fnnnrc Hamburg-Eimsbüttel

|Äp!afz-Droge?ievMäb|
Voigtländer, Coniit., Fuhlsbüttel. St. 105Ölzeugfabrik Ld Langjährige Erfahrung. Viele Unjnp s.fjfln Sdiillei

Anerkennungen. Gr. 4, 4018. Ucllll. UilUfl frische

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiii
Rechtskonsulenten

u. Klublokal, Silbersackst. 16.

Panoptikum St. Pauli,

Panther-Briketts bLii ,c,̂ ,^ i^W.Stavenhagen,Lauenburgerst.l3
Mbl. Rnhrmdawm 174. DamrhBackere>.

Ernst Rau
Hllll Hammerdeich 18—14. Tel.Gr.44.3369

Tel. Gr. 4,4136Herrlichkeit 73—74.

11 l!IIIIHIlllll!iillillllil!lliailllli;i!lll!ll!lllllllinillllll
Böttger. Ausschl. BiÜdeichlS, Rep.

P.Wrieds uthI eigene R in.ij.tiieliüiirjr. y,sÄ^ren !i

Xarl Fornatön

D, Oesimann El'nstralfe t.

'!i|umutiiininminm!nminiiiiuinmiiuuiiuuiiiim

Jahs. Bicnm Sä 7ö. 1
Kolonial- und Fettwaren. jj

a
Hin'11 illlllii. II llllllll IIII

iilillllllliilllllllllllhllllllilllllllllllllllllll 11111111111111111'■ iiiiiiiiiiwiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
, [nanutakturuiaren

-> ■ pRimimnnwwwiwmmnfRmfflm»

: f*unhT>enkmiUer in jeder
L. lüinUil Ausführung Tel. 11487mm

Kielerstraße 159"

IlairtiND Fuhlenl viel? »« 4t |
MU lllllilikl Fleisch- u. Wnratw.l A. Kippe, Pipierwarei, Friedrickitr. 29. 1 finfnunn Schlachterei — Wurst-

Ü.F8IH1SUII mnaher., FriedensaU.97.
ffiFPlüinp SSSH

Wäsche — Betten.

Schmelze

Hamburg ■
H.Seiler, Hansstandsariik^ Gr.Rosen3t.65

Fr. Jürgs, Baumeistergtr. 4

Georg Sell, Großrieumarkt 12

ii, I|||IIIIIIIIIIIIIIIIIII!III!1HIIIIIIIII!IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Herr.-u.KnafJonsärderotie

III lllll!llllllll!IIIIIIHIII!llllllHIIIIIHIIIIIIIIIII||]||l|||||||||

J. Voß, Fettwaren, Adlerstraße 59.

Kline Timm Arbeiter-Artikel. !|

llllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllillillllllllllllll Hamburger Riesen-Bazar
?n P.nhlmmn (sirinrftFsliQ

[Musikwarenhaus, Elektr. Artikel.;P. Dinger, Grindelberg33. Reparat.

Spezialität: 95 Pfennig - Artikel

Bahrenleidiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Kuchensyrup |iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiHiimiiniiimmiiii[

1 7^ Rusten-, I^atarrh-
Bonbon

Fabrikant:]. IL Steffens, Hamburg 6 Südcrstraße 81
Bonbon

Schulta-Thege, Altbewährte Firma
;i|{lllllhlll!llllllllllllll!!lllllll! : ll! l llllllllllllll!lllllllll C.E.Dcthlcfen,Kolonialw.Gothenst.4G

C Frosch. Mittag* lis^h'viktoriaBtr : f |il IIIIIIIIUIIIIIIIIII!I!IIIIIIIIIIIIIII!IIIIIIIIIIIIIII!IIIIIIIII I' g
Keysers Mittagstisch'; Theater g.i-
A. Suhr, Hühnerposten 13. Pr.lOPlJ. III IH!llllinillllllllllll!lllll!lllllllllllllllfimHII1!lllllll II 7'

Ed (leiiq Friedenstr. II, Couv. 70. e W.LUWj Sonntags 80 Pfg. "P.B6iow,0>8t- u. Gem.-fieseh..Markt 22a
Drogerie E. Berger, iScheaefeiderBtr.Gkäufer hohen Rabatt!

Haack,Schmalenbeckerst.l5,Yfcrk.getr.Gard. W. Dittea, Eppend. Weg 132, Bäckerei
C. Hallbauer, Tapst.i.Linel., Markt22a p a hrr., Nähmsch., Schallpl. u. Rep. Flhrrärinr und Heparnturen.

! dlli Iducl Heisler, Hornorstr. P.Weiland

ff. Fleisch- und Wurstwaren.
io!i.Wiegert,Kohlenhdlg.,Rehmst.lSlahnpraxisM. Böblk, Alsterdrf.8lr.27

j. Harms, Molkereiprodukte, Silleeit 87

Nachstehende Firmen empfehlen sich bei Bedarf

kauft Kohmialw. nur b. Ilninr Mirniu Sachsenstr. 50, Eck«
urllll. RlllUW Heidenkain pH wegF \\ Kfhriidor T..bak’fabrik II lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllli:

i« ii • DVlliVUvl Hamburg. Karl Otersen, Grindelberg 9 a.
KJnngclaus.Bismekst.lO

O. Lemitz, F < hh lg , Manufaktur-, Wäsche- u. Woll waren;

Heide-
Heinrich Diesen kampsweg 23C !

r

iiiiitniiiiiiiiiiiiimiHiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiii ;ll ji. VüinanisierzMialieii j ;l
Sprechmaschinen, 1,1 liiill'lliil'llHllllllllliilllllilllllllliilillllllllllllllilb, 11

1 • ViLKj Schallplatten Vulkanis ier- jlffr- Unlm Winterhuder
Belle Alliancestr. 20, Schwenkestr. 76,: Anstalt :: Ulib flülul Marktplatz 12

Gut
Belle Alliancestr. 20, Schwenkestr. 76,: Anstalt Marktplatz 12 |K.Maiienbacber,Juw., Fruchtall. 66,

s.W.L Poetsch
T.delsh(i‘insi< !

V’er»ielfältii;yng.'..ipj»arate

ERebehnSdiillerströ

Bäckerei

Creditbank von1870

Karstadt

anitäts Molkerei

OttoTänzer

IZ o pp so r| f IlMohr uiravert Nciig-
AQ1 UIQUI llHammerbrooks.tr. 106

Imanutaktur- u. Anssteuerarf

Butter, Wurst-
waren und Käse.

Schulterblatt 152
Bartel SS Str. 116 IIS

Car! Kummerfelds, Zigarrh., Himmelst. 48
Fr. Leser, Gertigstr.61, Fleischwaron

Osterst.62, Sp-Kohlen-
säure, med. russ., röm.

W.Schmidt,Fett-,Kol.-W.,GuBtav8t.2
H. Schult, Molk.-Prod.,Frie8enstr. 35

llühi'lll

Schlachterei-Bedartsart.

IM. Rasch, Rosenstr. 15, eig. Anfert.
1 Helene Treyz, Georgstr. 64.

Frau W.AHnach Ww , Jacobstr. 51. 1
von Borstel, Eichholz 10.

Ruä.Eherhariit,b“ ao~o
Schlachterei und Wurstwaren
Spez.: Schmalz u. Knackwurst

Essig u. Senf
üllllllillllllllllllllHlilllllllllllilllllllllllllllllllllllll

Möbelhaus, Kampstr. 1
Billigste Preise.

Fleisch-u. Wurstwaren
Campcptraße 27

Neuer Steinweg 81
Hau»- und

Küchengeräte.

ILWeiiÄE

H. Blum
tlärtneretraes«. 16

9—11, 5—8 ühr. Tel. « 1059
liiiitniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiil

Manufakturwaren
Wäsche, Hausstandartikel

|lllllllil!ll!llllllllllli;illlil!llllillllllllllllllllHIIIIIII
Korbwaren

Lvershof

Bahrenfeld

Wal brudi

Hammerbrookstr.92 a

Gastü L Wrage nacht
Straße 4/8, Blusen, Modewaren

Glasschilder-Fabrik
Otto Leimitz, Bartholomäusstr. 12.

AEhlefeldt
Altona.RekhenStr2 Kartoffeln

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiHriiiiiiiiiiiiiil

r atirikff. Wurst-u. Fleisohw.v.

€lkrbrock $ Gaber
Ausschlägerweg 91—93

Detail-Verkauf z. Engrospreisen

Großmann,Hai8eIbr6-!k8tr.l36,Del.Fettw.
Fr. Heinzer, Roßberg, Lederhdlg.

D Killn Wandsbeck. üliauss. zol. i. Millis Herrnmod.Wollw.Trikot [

hervorragend. Weizenmehl
sehr ausgiebig und trocken.
Man verlange ausdrücklich

„Diamant“ in plombierter
Original-Packung.

(ttflGG-Röltereicn

P. Nllison. Altona, Friedenstr. 73
Te'.VIIl 8908. Billigste Tagespreise]
Carl Pfaff/Veddeh Tel. iV, M37

Altona.gr. Bergstr.68-7^
Herren-u.KnabenKonfektion

| J.Bordiert, 8pz -Fjttw . Elmb.Chauss 133
W.Büchler, Kol.Kons.,Eimsb.Ch.75

CaHes-u.BiscuitSiaarlken

; CM 1 r* Fuhlsbütteler Str. 717
U Lu. 3. Gesch. v. Haupteing.

Friedrich Hüge, Kl. Kielort 1

€. Srissenscbmidt
i Inh.: Anton Hagedorn
[ St. PAULI, Talstr. 4

j.C. Lohmann. Altona, Kl. Freiheit 44
Hans Maeder, Hammerdeich 95 i

iiheim Budde, Meierei
Dittmarsche Straße 36.

E. Bemmann, Flach-, WrsttT.,Pappelallee44
|a. Boeckmann, Wandsbek. Chaise. 195

Ernst Aug. Sieinöero
Altona, Gr. Bergstr. 115,119a

Sonntags- u. Werktagsgarder.

R. Petschow, Thielbeck 18.
A- Rindt, Sorbenstraße 57.
Adolph Schoop, Kreuzweg 11, Altona

Fischli?i?Jlg., Räuchereien 1
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiniüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiillll

lV^usch,Fischhdlg.en-gr., en-det.
Gr. Mühlenstr. 49

Die Eröffnung wird in den Tage»-
leitungen bekanntgegeben.

L. Dammann. Hammerbrookstr. 85
Spezialgeschäft für Fettwaren

-- -- Sonntags 80 Pfg.
Meyer, Schanzenstr.81, Pr.70—80Pf.
A. Müller, Hamburgerstr. 95 I.
Müller, Haiielbrnkstr. 137, Geir. 70 Pf.

Verlangt

„Echte
Wagner“

Einzige Pflanzen-
margarine mit

Naturbutteraroma.

Manufakturw., Ausateuerart.
Röhrendamm 182

Schillerstr. 35, täglich
; ii. ger. Fisch«

Banken

Wandsbek
Feigen-Kaffeesurrogat

in vorzüglichster Qualität

Fahrräder

W. Thiemann, Marktstr. 137
Thun, Leo, Venusberg 31

Trinkt ff. Bier 1 2 Liter 15 Pf. in |
den bekannt. Ausschankstellen f

Warenhäuser i
liiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiniiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiininiiinil

». Mittete

Wilhelm Riege. Roßberg 15 37
Peter Steines * Sohn

Alt. Vieh holet. 19. Deutsche Kohlen

___ ■ —. , ua L, .Orangen -Halle*, Steindamm 87.

FranzD.Kähler S. W. Siegel ltr lt Panoptikum St. Pauli.

^ansa-Zheater

Hamburg

Mitantraleßarntal

G.m.b.H.

Gebr. Kessler
- Eimsbütteler Chaussee

Fleisch- und Wurstwaren
Repsoidstraße_43 45

H. Hoffmann, Hammerdeich 23 b
Heller & Müller, Kurzestr. 17/18

rtlumenröder, Maxstr.22, Couv. 70 P i.
A, Casspar, Reimarusstr. 13.
HoKzirle Lindenallee 12
uavias Ged, 65. 11-8 Uhr

i!liillllillll!IIIIIIIIIIIIIIHIl|||||||IIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIII|l
mmagstische, yriuate

LMllhMlinH‘iÄ,n87y:

StGeorgerKofler-nlederwarenliaus
99 Steindamm 99

3 Mönckebergstr., Klöpperhaus
137 Steinstr. 137

Thenbalü BredEhorst
Q Alter Steinweg 35

irtrL 4.Hausv.Großneumarkt
C I 0 Brillanten, Uhren,
K- .7 Gold-u.SilDerwar.

Billigste Bezugsquelle.

Billigstes 1 P*"1 ' u „HciT®?!- Arnfeld!

। Rud.Westphal, Del,Fettw., Adlerst.51.
W. Züge, Anfert v. Herr.- u. I)im.-Gar<L
bei kul. Zanhngsbeding., Holstenstr. 174

Adolph Osterloh Lotterie u. Cigarr.
- ” - Manufkt.u.Sort.-War.

Herm.Petrich, Kolonialw., Dolikal..
Haushaltart., Porzell.Steing.,Fahri.

I ||[iiiiimiiiiiiiiiinmiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiHi!iiiiiiiiinim
Hamm

liliiiiiiimiiniiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimimimiHiimiillil
Blnmen-n.KraizblndereiJnnnejIIammcrl^Sh
O. Bielert, Koloaialw.. Kreuzbrook 12

II. Bünger, msfilss I

Altona
limniiimiHiiiiiiniiiiuiiimiiiiiimiiiiiiiiiiiuiiiiiiii

.Heseler, papierw.,
Stoffwäsch., Lederw., Eulenstr.47.
HiiirFretirs, Brotnied.,Lobuschst.l6.
E. Lorenzen, Kolonialw., Clausst. 29.

Arbe i tsgard e rohen

' Gr.Berg,tr.l37

C. HUCK. Lockstedterweg 3«
Drogerie Id. Knopf, Heinsksmp«
t«ax Simon Nacht.. Pinnasberg 37
HeinrichF.W.Stinze. HeusuwegjC

I liiimiiiiiiiiiiiimiiiiHimimiiiiiiiiiiiniii!iiimmiii|| i
Sande

liiiiiimimiHimmiiMimimimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHill I
C. Drevs, Kol.-W., Hausitandaacli.
K.Landahl, Kol.-W., Hausstandsach.
E.Oehr, Fettwaren u« Kaffee
Carl Schröder, Uhrmacher

intritt täglith -

B® 5 Prospeklgratis

Luisenweg 87
Kohlen ■ ■ ■ Kok«

Krone
BrJJsett!

BarmbecK
liiiiiiiiiiiiiuiiimmiiiiiiiiiiiiinuiiiiiiiiumiiiiiiiiiillll

LV. Aitolkovlc Hamburger St. 25.

Heinr. Grethe, Volksdorfer St. 16.

A. Kaffenberger Ü. 74.
H. Kastl, "VogelweidcSG, Seliuinannatr.iS.
Nik. Möllgaard, Ifflandstraße 41.
H. Schweim, Loewenitr.lL Eier.Kartoff.

beckt Euren Bedarf in 1[
wZum Großen Butterfaßläden*1 . |

E. Börst, Sorbenstraße 41
Süillanl Steilshoperstr. 45
3! Illdlll Telephon 8, 334
? r Ufthnn Winterhude, Rehm-
J. I. Aültcl! =tr. 4. Tel. Gr. 5, 892.
P. Mang, Gardinen w., Grevenw. 10."

illllllllllllllllllffllllllllllllllUinilllllllHlllililllllHIIJ II,

Herren- u. SpcrtartiHel
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHniiiiiiiiilri

Rani Stein Uths. Hambrg. Str. 25

J. Dahn, Möbel, Gustavstraßo 91.
E. Demuth, Hata, litten, Holtteist. 144.
Drechsler, Uhren, Goldw., Gr.Bergit. 48.
Ebers Nachf., RofechL, Gastintr. 102.
Fritz Edens, HelstenBt. 199, Fettw.. Del.

|C. Erdmann, Fettw., Schauenb. btr. 111.. . . r?i-s i : .

W U/lllfVnn Plotowstraße 2.. nulliicll Restaur., Klubzimmer.
Weiden-Drogerie, Weidest. 84 W.Wurm.

|ji|iiii!iimiiiiiiiimiiiimiiiiiimimiiiiiiiinriiiiiinimm|
Bergedorf

llnimiimiiimiiniBiimiiiiiiiiiiiiiiiimmmiiimmiiilll

H. Wieschendorf
Möbel-Geschäft am Mohnhof.

Bergedorfer Obstkammer B
reelle und preiswerte Ware. |

Borgleide
liiiimiHimninniiiiiniminiimiHiHiimtmmniiHi

Berlinsr Zuscbneide-Akademle
Dir. L. Lüthke. Wexstraße 29.

Erste Amerikan. ZlusAneide-

Roll. TL ScbrOder

Lotterie

Hauptkollekte
Hauptgeschäft: Graskeller 6

9 Filialen am Platze.

Bosteimann, Bnrgerweide53, Hans. -liehg.
E. Brichet, Robinsonit.4, Delikat, n. Fettw.
I r ar ] lljhl Eiffestr.48. Manufakt -1
i lull InU.ll und AussteuerartikeL 1
J.Rump, Wirtschaft, Eiftestraße67.

। lljiiuimiimiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiinmiimniimiiiimi|i|i
Bramfeld

HliiiiiimmiiiiMimiiiiiiniiiiiiiiimniniiiimiiiiimiiml
H. Fabel, Manufakt. u. Berufskldg.

Cuxhauen
iiimmiimniniuiiiiiiiiiimiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiimllll

Gebr. Behr, Schuhwaren, Konfekt.
B.J. Brady, flerrenkonfekt., Bernfekleidg

Ernst Bruns I Paulsens (lacht
Manus kt., Putz,Aussteuer,Konfekt

® Bernhold & Co. g
Gr. Burstah 12. ®

rNDDSlMDWDMMDMMM

I |iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!ii!miiiiiiiiiiiiiiiiHiiiitiiimiiifi|||
Blanbenese

liiiiminiiiiiiiiiiiiimiiimiiiiiiiiiHiiiiiiniiiiiiiiiimllll

ohannes Burg pfohl.z. Festlichkeit.
nl Fuinrt Schuhwaren
Ul. LWCsl Balinhnfsstr. 21,Tel. 201.

Mauen! kau,en ÄäL
Fettwarengesch., Bahrens. St. 105.

ImmuuiimiHiiimimii
schlflöeck

niiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiifiiiiiiniiitiimiiiiiiiMiiiiiiiiiil

m Bierverlag, Flaschenbiere uSiphon. Aaisehlagenreg 57

iDani.-Kind.-Konfekt.l
l Aleterdorferstr. 30 |

E.A./Aever^stnio^'
Dauerwäsihe, Sportartikel

B li'nnn Lampen, GeschenKart.। dUillJu Haus- u. Küchengeräte
Mariah 1, Bleidiertirie4e29 Keloiv.» Fettw.

Carl Opitz, Billh.-Röhrendamm 94
'IIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIillllllllllHIBlillllli

epaödenHmnier I
jiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiihiiiiiiiiiinniinniil

ED. BERLIN
Ohlsdorf, Fuhlsbüttelerstraße 671

H. Fnmrihöner °ÄB
Lager von Grabmonnmenten

J. Bandow FÄndiung.
J. Bartich, MiLßcbneid.. Wilhelms!. 88.
i'lnnoAn Haus- u. Küchengeräte

IlldUBeil Breite Straße 117.

Ferd.ßode Nathf.
Siiderstr33

Manufaktur-u Aussteuerartikel

HailS rretse KönigStraßeiRR. BergmanntkRichter, Grüner Deich!
H. Gehrke, Neustädter Straße 119.; eii gros Kartoffeln en detail

M.JöSephS 1Merren-Hnaben
AlsterdorferStrl8^0*rbeiterbeMdg

Z Baron t Bartsch
ahnpraxla, Ifflands't.B?!

Langjährige E " "

I iiiiiHiiiiiiiiiimiiiiiiiHiuiiiniiimiiiiiimiiiiiiiiiiiiiflit-Rahlliedt -

Kakao :
Billh.Rchrendamm

BanksStrA
VerlanqenSiesthwarzeRabatieark

| lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Hohenfelde

iiiiiniiiiiiiiiiimiimiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiil

S. M.
W*andsbeck,

LW: Natnrbntter I
„Palmato ebenbürtig, 1

Sindens|
und fflapKe echte Sindermann ।

Sindermann & Co.;
Hamburg 15.J

Heilkräftig
Billig

J. H. Helmers Zeughausm.24/251

Heinr. H. J. Schacht

|lji|lllllilllllitllClllllllllllII)lllllllllllil!||||||||J||lil||llH|l|
Eppendorf

llliii!iuifniniiiniif:miiiiiiiuiiiiiiiiiiiiimiiiiiiimHiillll
Meier. Hoheluft, Löwenstr. 14, B. Schildei
||||iHimuumniii!'i!niuwiiMiiHHmmiiiiHiiiiiiiiiiii|||

Fiifkenojärder
lllliiiiiiiiiiiiiiniiitiiiiJiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiniiiiiilin
C. Korff, Schlachterei, 0. N. E. 94
H.Rabeler jr.,Haus-u.Küchengeräts
'|[iiiiiiiiiiiiniiiiiiimimiimmiiiiiiiimniiiiiiiiiimiii||||

fiihishunei
lllliniiimiiHnniiimHiiiiiiiiiiimiiiiiimimiiiiiiiimillll
Rudolph Behnke, Kolonial- u.Eiaenw.

|||iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiniiiiimiiimi|||
ii eeesthacht
lll!iniiHiiiiimiiimiiiimiiiiiiiiiiiimiii:iiiumiiiiiiiilll

R.Thode, Andenken, A. Weg 20.
Vagts&MüIler,Manus., Arbeitergard.

Hihi in ui i iiiiiiii ii mm ii in in ii ii in hihi iiiiiiniiiiiii!]i| I
üGCkenhuden

iiiHiiiiiiimiiBniiMiiimiiiimmiiiiiiiiiiiiiiiimiiiilll
joach.Breckwoldt,Fischhdlg.,Räuch.

Hammer-Lichtspiele, Mittelstr. 17
- Hammonia-Theater

Knopfs Theater 8ppu«1» n "

Kiillischs Uiiiversam
. . Lichtspiele J<ühlenkamp^

Millerntor- Theater

Vltascope-Theeter, Alte Reichenstr.
Welt-Theater, Spielbudenplstt 21

Willy meyer Schuhwaren.

Sie iparen ein Vermösen! und Cigaretten in denVerkaufsstellen:
Altona, Gr. Freiheit 90, Ecke Kosenstr., Gr. Bergstr. 144/146
decken. Cigarren la-Qual., Cigarett. alle bek. Mark. 20—30°/o bill.

H,Richter,8chihHi..Wei(lenbaBiisweg 10

Mßinrvn Fahrräder, Nähmaschinen. niKyK Reparaturen,Neueste.14
4 " * ' . Fahrräder,Nähmaschin.

i Reparat., Holstenstr. 4.

MMWMUMMUEWWM

Bandagen u. BummiuL'aren

Man verlange in jed. Geschäft

Rostock’sS'n
(Cervelat-, Salami-, Plockwurst)
Sülze, Schinken u. Kraftfleisch

Marke R. G. E.

RostocHfieöPüflerF.S.
Fleischwarenfabrik Elmshorn l.H.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIII

1 moikereiproduHte
v.iiiiiiiiiiiyiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinii

Schomach^rvtr. 17. Beke Schaneib. Str. J'$tem-0niierl!K.Stnive,6lrtnmt.6

Emil Eil, Delik.u. Kol., Sachsenstr.4G

.G.FleitthmanD ‘.Fleisch- u.Wuratwar.|
. W. Hoose,Bäck.,Hammerbr.-Str.f 2
•J eee , 8chneidermst.,Jenischet. 17/19 \

, Jesse, Hausst.-W.,H|immeibr.St.28
i Dmtlnnff.Thür.Fleiach-u.WurBtw.
l.iiflUCll HeidenkamjiHweg 40

H. Kater 6-*«P“tr«ee
ff. Fleisch- und Wurstwaren

. fitz Egfl6r$Österst.9* Heussweg97
H. F. Homann, Mirktstr. 23s

। Cigarren- u. TaDakhdlg. i
i iiiiiiinmiiiuiuunuiiiHiiiiuimiiiiiiiiiniiHiii'iintiiii'

aelle-ttlliance-TiieaierUüu5

Heiios-iiieaier A1,- 8gtr.H rg "

UiHioria-meaier

paiast-meaierH.-”&

""K o nfHüren 'Karl u/asmuth's Hamb. rnisctiunG
überall zu haben ' Mtb. w.Kaffee-Er atzp.Pfd.100P*

||||!||||||||||||||||||||||||||||||i|||| ;l iailll!llllllllllll|l|l , ; ist ein Ideales Kaffec-Getränk, seit~ ’■ 20JahrenimGebrauch.Wiederver-

Kauft

Kappus

M Kannus Seifelei« Kappus
। Seifenfahr.« Offenbach ä. M

IIIB
! Buffer. fi’argar.,Häle,Eier Herr.-u.Knanen-ärderohe

lll ItllHIIIIIIIIIUIIIlUIIIIIIIIIIIIHHIHUIlUIHtUiHHHfnll t [|||||||||||||||||||Hlini||||||HIIIIIIIIIIIIIIIII|||||H|||||||||
Johann Giese, Munlenstraße 5. ----- —- — —

Franz Himer, b. d.Kirche,Uhren, Goldw.
G. Hipperling, Zollstr.108, Fahrräder

PUUin Schmidt NachfolgerI rddjü v. Lengerckeitraße 51,52.
Inl UKnbn Manufaktu
JUI. P.u”" A*«« , * r -**

Lü beck.Str.l49u.Wai:dsb.Ch.265.

Lederhanölungen
i; iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiumiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiillli
A. R. Jordan, Brennerstraße 10.

L Köster, Mestertanip 46
WJ-e<*k*rt 1 Uienx-LohmühlenFtr.^d

Bittaiili, Betas c‘
40 Allee wall 40 *

KamDurger^^

Nacht geöffnet.

Inähs Uaiihnlri Hamburger Str. 126. Eckerts Rabovsky, Lappenb .Allee29
UEULDdLBUIU Ellhedc, Kantstr. 2» Cornel Edse,Konditorei,Osterrt 98

ii .n ....a wilb.E-vgers,Drogerie,Osterst.146
C. Eisenhardt, Fettw., Dol, Lappenb.All.43

H C.A.Lüders,Kohlen.Goaiso,Buchst. öOiUqIm« U»r|* Nnrhf der Apostel
Mask.-Verl.- Inetit. Laage, Stuvkamp 1R llkllll. Rl UlB 118011. kirche 14
[ Conditorei und Cafe Ntedllcn I Manufaktur- und Anssteuerartikel.

Handlung geräucherter Fische.
[ H.Schwartau,Wielandst.3,Meierei.
! O.Weicht,Phot.At.,Wandsb.Ch.221

Hamburg. tngros-N’lederlage

i LH.PmiiEekc Fichtestraße I
Manus.,Betten, Aussteuerartik.

F.A.Weber,Hasselbr.St.41,Bl.,Kränz.

I l||llllllllllllllllllllllllHIIIIII Hllll llllllllllilllllllllllllll UH
I Elmsbuttel

llliiiiiiiiiimiiiimiiiiimiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiillll
i An- u.Verk. v. Sach. j. A. Kchwenckeat. 35

G P Reiche, Galanter., Tabak, Gig
J. H. Rüsch jr., Wein, Spirituosen
.1. Scharfstein, Konfekt., Schuhw

I Jah. SdilülH Spirit., LikörsabrTl

scMin-Tfieee, AiiDcwanne nrnia ,;,i.
Ky[ Hamburg 25

Hartwig & Vogel A.-G. III.
Kakao — Schokolade, —

Geiig hli!iaDi,_Siilentraß8„56||™^ÄSS

Hugo Drögemüller au,bter"ük
W.H.Jow ers,81. Pauli, Jigerstr. $5
Johs. Kruse, Altona, Lerchenstr. 22

iR. Schiller
■ili. Betugsquelje reell gearb. Hausstände/

Emma Neisse, Altona, Hol ten itr.91

». uciiinc, ni.uoi.iuiri °“ 1111 '- ii«'. n grOB n*ir uati.l en 061811 , , .. . , t , .. , .
L. Geist, &g.-Hdlg Pirallelst. 32. K n..op 4 M. Stricker, P-snkstr. 143 ®
R. Halmschlag, Valentinskamp 41 Kartoffeln und Zwiebeln en groi p^ndtGTafc*hütt’ensir32

—• „OPP®. - «u._..e«r S |j.£Kihtaa«.Mäktrtr.14t.d«i«n.En l||||||| 1 ||||||||||||||H||||||||HUIIIIIIIIII|||||||«Waig
iflöheimagazine

ijllillillll|i|lilll!IIIIHiilllllllllllllllllllllllllllllllll!llll!!ll
iA. Grables, Altona, Blumenstr. 46

I^^TfllTl^reiT^iiHrCToITw/reTrU.nUlll Hanimerbrookstr.49.

W Uonoti Holstenstraße 186.■ ndyoll SchuhwarenundReparat.
f flnnainRs Kotillonartik., Papier
L DcnHiliy» waren,_Hulstenetr.144.,

: Ant. idte, Eoletenstr. 81, Uhren, Goldw*
P. Jensen. Pisehhdlg., Holsts st. 171.

Otto Klotz
13 Herders th13

Thüringer Fleisdi-u.
Wurstwaren-Fabrik

Billigste PreisejguieBedienung

Arthur von Halle
Hoheluft, Gärtnerstraße 86.

IfTSchnmaclier}™^ 5̂

H.Wlilhoett, Fihrnd -Rep., Grat« 8143,
Hamburger Kaffee=Lager I

Thams L Garis, Holstenst. 15. |

lÄTÖerkitz M
Hamburger Straße 18.

lG.Blidon,Kaffee-8px.-Gsch.Brimfelderit.68
chininnVllLidrLSt.U,VolljDilehL.18Pf

Wassertichte Anzflge u. Mänt.f. a. Berufe
Peraenige. Conr. Eckhoff, Holl. Reihe
15 u. 7. Altona-Ottensen. Tel. I, 6374

Lohmühlenstraße 53.
Dampfbädierei und Konditorei

I Hannoversdhe fiätkerel jF. Schrader, Brennerstraße 49. I
Brotfabrik

Bernhard Seestadt

L. I nbescheiden

pphy Fulnr Spez. Wäsche u. Ausst.-
; ImGUL Lj 1 uI Geschäft. Großestr. 22

Frank & Nielsen.
O.Gernnt, Specken 35, Bä k. KeToniilw.

IJ. HGizmann" Weidcn'baumsweg |

l Hch -Lo P ez

"t Otto mecKel, Kieiemraßi 41

Carl Behncke
St.P.Tkslitr.14,14. Eimsb.,Hellkamy43

R. Baars, Kohlhöfen 36.
Joh.Begeest,Altona,Kl Girlnenrtr.»
P. Liermann, Neust. Neuer Weg 14
Albert Merkle, Raink.imp 2
C. Solfwedel, 1.km*. 57s. itiiitr. »4
A. Weseloh, Nikollistr. 32

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiii ili

I Drogen,Farben
IlllllilllllllllllllllllllllUlillllllllllllllllllllllllllllllllllllli

J. Machaceck AltrahlstedterW eg 11.
Getragene Garde- BI DnVnu ^vue
rohen empfiehlt » rolUIJ 8tr.5.

HiiiniiiiiiiiHiiiiiitiiiiimiiimiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii|l|l
Schnelsen

nimiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiimmiiiiiillll
Konditorei und Bäckerei E. Harfst

||||iiimiiiiiiiiiiimiiiiiiimiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimn|||
Stellingen

llliiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiillll

H H Park

Vergnügungspark

der Hugo Haase fl.-B.

iTiai -Oktüiier 1814.

iHelnrich Görrig, Steinstr. 91
Hans Maeder. Hammeraeicn y» n - * «r - - t* Q u nVmV
C. Oldenburg, Altona, Grüne Str. 24 Q*|r ß|ln jhPP llllliA 7.
Martin Poppe, Alt., Gr. Freiheit 42 UUUJUUIIUIUl WWW, fcamp 75
Schnepel, KL Freiheit MGu1l.-Ad.-Fl.i2e N. W. HagerTMsrktstr. 25
W. Sporleder, Altona, Kiehtigulleostr. 15 -r -> TT -

iiiiiiiiiiiiiiiiiiii'iHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiii' j acoD liess — Ujjl
Emil Grimm I

Billigstes Schuhwaren Etagen- ''
geschäft, Holstentr. 187 horhpMTt.

F. Koopmann, Sachsenstraßei M^hlm... Murttor. Ifo.Gmü» I.Karl.
ij i' Vak-ntina- H. sengeötisch Tel. Gr. 5," 3042

Hemr hrohn j.ujiiheimHarden ^r°'e'Ä7l"Pastorini&Dieckniann, lehixrüeinw.lU ■ 1 - > ■* ^oiderstr. 121

Erstklassige Bilder. Billigste Preise

Ernst ietlhwfti Speeialartik.
Fahrrd., Mnsikin.tr., Schreibmasoh.
Möb.Oas-.elek.Lamp.SpiolwKlp)^-
Ad.RltterUhr- Goidw.Lanjensclderlir'm; 1
GusLScbliclit, Fettw.,Toleinannst.36
J. Schlottau, Fettw., M iggenkampstr. 45
Hills fsäuer deckt Eur.Bad.a.Sciinh-
lluUell QUKU waren bei Wilh. Schmidt,
Eppendrf.Weg99.Spez.Maßarb.Kep.

6ehr.$[hoelzei st.l,MethfesseIst.86|
Wer bill.Pap., Schreib-. Spielw. kanf.w., gehe
iiSchöppner,Silleiiitr.69,8ehwinkeftr.78
Hailtfranon ^ eckt ^urTEtd. a Del.,Fettw
iluUelluUEIl bei W.Schulze, Heußweg54
A. Storr, Zig.,Zivartt.Methfe6sel8t.71
D.Sturm.Brotnd]., Langenfelderd. 47
L.Thumann, Kellingerstr. 59, lol.-u.Fettw.
TitrhmOVOTf Conditorei und Cafd

1 ILlllHojKli Eimsbtitt.Chanas. 101
M. Treinat, EimiLCh. Z9^KMrbeL!7bilU
rrailiei.Reli-AI!lane«.16,Hito.M6tz..Pelxw.

H. Haas, Phot. Atelier, Ifflandst.2‘2.

Iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimi
Horn

IIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIItllllllllllll
Angler Mühle, Hornerlandstr. 465.
Apotheke am Pagenfelder Platz.
Horn. Feinw.Hoyer, HornerlandMt.12 7
Horner Fischhalle, Hornerlandst. 301
Horner Möbellager, H. Werbeck.
H Hirsch,Fettw.-Kfns, Horneri.243

Georg Schmidt"^
Schlarhterei und Wurstfabrik.

| llliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiii!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimi|||i
Hlein-Bopstei

llliiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiminiiiiiiiiiiiillll
Hugo Weber, Schuh war. u. Rep.
||||iitiiiimiinmimiiiimiiiiiiiiiiiiiiimimiiiiimiiiiii||"

Langenfelde
lllliiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiijiiilllj
D UIRnlinn Manufakturwaren,
n.lliuyiiuy Betten, Unterzeuge.
Ch. Krause, Eimsb. St. 20, CoL, Fettw.

Illlimiiiiiimiiiiiiiiimiiiii!iiiitiiniiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiii|||i
Lockstedt

llliiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiimiiiiimiiiiiimiiiiiiiiiillll
A. Schneemann, Eisenwaren.

| ii|iiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiniim
Moorburg

IlliiiimuiimjiiiiiiimiiiiiiiiiiimimiiiiiniHiiiniiiiiillll
Caf6 Victoria, Joh. M x.

I i|iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiHiiiiiii|||
Nieindorff

llimiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiillll
H. Behrens, Tab., Zig.,Wendlohst.8

Münsters Gasthof
Inh. Carl Zander

Jeden Sonntaß Bell.
Illliiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiimiiiiiiiuiiiiiiiiimii||||

Ohlsdorf
llllminiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuuimiiiimiuiiiiiiuiiuiiiimllll
BaatianSöhne,Blum.,Kränze,2. Eing.
A. Blume, Wirtschaft, Ohlsd. Bt. 513.

G. Flashaar
Caf6 Harmonia.

I|itfimiMimiiniiiiHiiiitiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiHiiiiiiiiiii| i
Ottensen

iiimiiiiiniiimmniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimimiiiiiiH '

, feachstratie 3.
. ff. Fleisch- u. Wurstw.

r MhiiPr^onaT vllL5$s ! i Sattler-, KoffeMederwar.!U. muiltil Eimsbütteler.tr.4..

Moritz idiefiel Gr. Brunnenst. 71.

dattee-Sdiröder Bahrenfeld. St. 187.
1 n Cinmnnr Hausstandsach., Stein-

J.i .liKUIKH» giitwaren. I ilei

Haosfrauen!
warengeschäft, Bahrenfeld.St.170.

August Witt, r̂h.rfieen 2eld
Schuh -Waren. 1K

I ||iiHiiiHiimiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiinmiiiii|ii
Pinfieöerg

IliiirimiiiiiiitiiiniiimiiiiiiiimiiiiiimiiiiiitiiiimiiillH
A.Behnke,_Tabak, Zig., Koppelst.1
C. Dreyer, Möb.,Töisterw-, Damm 48.
W.Frank,Dürkopp-Fahr.,Nähmasch
O.Stoldt,Spex.:nerr.-Garderob.Diugstätte3

P.Thlelbart«geräte. Prisdorf’. St. 21.
W.Zwanger, Fahr., Rep., Dämmst. 17
||||iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiniiiiiiiimiiiimiiiniiiimiiiiiiiij||i

Reinheck
IlllfniiniiiiimiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiniiiiniiiimiNiilll

W Dinhm Manufakturwaren und. Uldilul sämtl. Arbeiter-Artikel
L. Böhme, Schlachterei u. Wurstfbr
Heinr. Guhl, Schlacht, und Wurstm.
fhr üfiiri/ Kolonialwaren, Haus-
IIIL ntilK, und Küchen-Geräte.
Ludwig Kokcska, Kolonialwaren.
R. Lindner, Delikat, u. Kolonialw.

ADnhrfn Delikatessen-, Frucht-. nUIIÜÜ und Gemüse - Handlung.
Sdilmlczek, C., T.ab., Zig., Zigrtt
L. Troll, Schlachterei.
H.Vierkandt, Fettw.,Molkereiprod

Ii||iiiiiiiuMiniiiiiiiiniiiiimiiuiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiimii|i
üötenDurgsort

lllmimiiiiiiiiimitiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiimimiiiiiiiiillh
BahnhofsdrogerieBillh.-D.124,E.Hofni»n*:
Bierverl.G.Wendt, Ausschläg.-All.lT
Rob.Clasen, Brandshofer Schleußt
G. Dittmer, Ulirm., Vierländerst. 68

Schuhaus David
Billigste Bezugsquelle

Herrensohl.M.2.20, Damensobl. M. 1.50
Hermann Hhsch, Kaufhaus.
Restaurant H- Willhöft.

Horm« Upleger 1
Herren- u. Damen-Moden, Wäsche
Weidenallee59, eig. Ans. i. Bause

^erSJunJTeyer^nDF^tln^ne!est* 4 5
G .Zander, Molkereiprod., OphagenO

I|||iiiMiiiiniiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiimiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiii||||
Elmshorn

IlhiiiHiiiiiiimiiiiiiiiimiiiiimiiiiiiiimiiiiiiiiiniiiiiillll
Genossenschafts-Meierei Elmshorn.

LBell s lohn, Holsten-Straße 5.
Schlachterei und Wurstsabrik

Ohlsdorf, b. Hanp*edeg. d. Frtedh.

L f. Manz Fuhlsbüttel erstr. I

n OlflliGflQ Diederichstraße 3
|U. uluVul u Kolonial- u. Fett war.
C Springer, Schlachterei, llufnersir.».~_

A Osann Hamburger Straße 168. I nttNffN Psters, Eimsbütt. Chauss. Ulul II Weiß- und Wollwaren. LUIIvIlC Zigarren, Zigaretten.
H.Stobbe. AmMarktS4/25 Kolonialw. M.Plant, Fruchtall. 72, Steinkohlenl.
■ ■■ « . . . - —n I A.Prager, Drog.,Färb., Bell Allianrestr.68

I foto-Atelier Puchmüller
Eimsbütteler Chaussee 15

I Chr.W. Baoer %"er

i iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii ।
R.Krautschopp,HamburgerStr.ll6 |

iiiimiiiiiiiiimiiiniiimiiiiuiiiiiiiiiHiiiiiniiiiiiiiii ii

Ahrensburg
miiiimiiiimmmiumiuliiiiiiinimtimmmimiii I

G.Strahl, Cig.-Fabr.,X'olksd.Str.33a
Thün:,Kolonialw.,Stormarnerstr.42
H. Voss, Cig.-Fabr., Brauereistr. 22
A. Wien, Kohlenlager, Langcr.tr. 12b

E. Wolf, Maßachn.id, Volksd. Str. 3
E. Wulff,Tap.Dek.,Lag. v.Tap.,Bord.
Hniime«mniiniiiiiiiiiimHiiiiumiiiiuiiiiiiiiiuiim||||

uijöei-scriiiiau
llniiiiiimmiuimmiiimiiiiimiiniiiiiiiulimimiiiliillll
J. Bunge, Manufakturwaren
Otto Caapera, Uhren u. Goldwaren

KH"r.r-inn Sämtl. Lebensmittel-. WM? Bedarfs-Artikel
H. Finke, Manufaktur, Konfektion
H. Gundlach, Bäck., Kondit., Caf6
H. Hadler, Drogen, Farben.
HageäornNtg.,Eiienw.,Hans-i.Kiicli«ag«r.
B. Kersting, Uhren u. Goldwaren
Geschw. Kohl,Spez.: Arbeiterbekl.
|oh. S. Köhler, Schmiede und Schlosserei

K. Scbadeodorff Äi'Saü
H, Struckmeyer, Schlacht, u. Wurstm.
Franz Treuei, Spc».: Kolonialwaren

C. Uecker, Eib-Drogerie.
H.Uhl,Tab.,Cig.,Haus-u.Küch.-Ger.
ll|iiuiniiiiuimiiiuniiiiiiiiiwiiiuiiiiiiiiiiiiiuimiim|H|

UlilhelmshLTg
iilliiiiiiimnmiiiiiiiiiiiiiiiiiiminiiiimiiimiiiiimiiiillll
Unmnnl B Floisch- und Wurst-
nüblpH, N' waron, Fehringstr. 169

Ad.Reessing, Schuhrp. m.elekt.Betr.
H. Siggert, Zigarren, Zigaretten
ii||iiiiiiiiiiniiiimiiiiniiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiimimiiim|l||

ilüflterhude i
lliliiimimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii:iiiiiiiiiiiiiiiiiimiimiilHI
H.Biesterfeldt,Cigirrenh-jAlsterdorferstJ

iWintgrhuderDrogeneLwll
EHinderks Schuhwar., AIsterdorferst.80

M Wprnpr LLUInftliiFutterart. Tel. 430.;• V V ’iu* UuX H- Mahnke, Uhren und Goldwaren

F. Wegg, Wilhelmsplfltz 1, Kol.-W.

I I!l^l!»!W!I!1II!II!!!ll!IIIII!!1I!!!IIIIII!I!IIIIIIIBIII!lIII J. Stehr»* gru es detail. Eris hst. 6?

gi|_ oeere<> I ii. 1111111111111111111111111111111111 iij

imiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii® uiiyssESS—.sisJil

hiHiiiniiiiiiHiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

ii conlQrheüapls-flrtikel
lll iniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiini

Dampf-

Bezugsquellen-Verzekhnls

^./uöchentuchT"*: Untenstehende Geschäfte empfehlen sich bei Einkäufen ^'wöo'henVu"hT

c, r, Rgmgnn FeHler.tr. 2, Hbg. 22 K Finger, Schiächt.,Eilbeck.Weg 187
II. II. Bduldlll! Ecke Hamburg. St: p - Sdiulzick, Kolonial-, 1. "waren. M FrUz flleeer«l»lid. 54. Obat, G.en«.

IIMIIIIIIIIIIIIIIIIIW SlaffiP Ma Scl*lkbwTren.de " |
Pi.A.inUhnlliAn i |,j| | || Mm|| || ||| | |||||||||||||ml ||||| l ||||||| l |||| n i IU ||||| || |||,

1 Iiiininr Lübecker Str. 143, Leder-
le Pyiljci hndlg.,Schuhm.-Bed.-Art.

Mill■ HeinridTSchwen I
Cinnnre I^uhmaschlnen u. Fahr-

I« JlCKil räder. Hamburg Str 30

H. Möller, Blumen nnd Kränze.
j i|||tiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiii|

Uhleniiorst

Geht ins

Schiller-Theater

Warer-bdZär-Hanimonia

Manufakturw.WäsiheHerrenartili

I Ottensener Lichlsplel-Theater j 1 [lUnrrninn Manufkt.u.Bort.-Wir.
| 2mal wöchtl. Programmwechsel I M.Ul.ClIlldlllJ, Lübecker Str. 64 6G
l— s ! — Petersen,Schlicht.,Ferdinandat.12ilachterei — Wurat- — L. n

Meili die Qualitatsmarke
Burmeister, Friedrichsbergerstr. 6

Foiden bie iteti iie beliebtes

Altona Königstr. 41
par-Eifdagen « 4% u

,Centralvorlag dos Boingsquellen-Verielehnleseb Josef WiohteHch, Leipzig, Boeoitr. i“ verantwortlich. ,1 fiQ sM « DXHinor

- . - "•

K. Busch mann, Bäck-,Wil terhldirw.lfl®

Jolius Emmrlcb. Schenkendori 35
H. Fleischs und Wuratwnren

II. Franck, Gluerai, Humboldtstr. 128
G. Gerber, Vtisrhaeid., Heinr.Hirtzitr.114
R.Haul, Fruebt,Gem.,WinterhuderwJO
W. KrahnJ hrmicher.Winterhuderw.7
Fr. Lässig, Zihnprai.,Winterbuderw.9O

I WlTh. Lenz, l iofwee . b I
| Uhren,Goldwar', Repar.-Werkst. |
|7|I l.v. bkc, Hüte.Miitz.Selnllerstr.3 7
II.Neddermcyer,Hordcrst.3:. Baekrrei

iß.WWWMMZ
F rz.Öeding,Hrrd*i rbll5,llxus-,k'u'b i: er.
W.Popp, Schlachterei JIumboldlslr. 142

J. Cardi, b. alt. Schätzenhof,Grabdenkmäler Drogerie E. Berger, iScheaeleiderBtr.
Zigarrenhaus CornelRen, Hnfnerst.98 Geht nach W. Besenbiel, Heuisweg
Düsing, Amselstr. 1, Vollmilch 18 Pf. er
Engelhardt, Ffvhg^ h . W bldrfrKl.24
W. Fehrs, Hamburg. St-77, Uhren, Goldw Ii Egt hfl Blfivim.k ri. io ii

|B.Gurtz,Blum.-,KriDib.,Brems.8t. 11,1,2161 " ' U »Eimsb. Ch. J24J

Pr.arrn Kolonial-, Fettwarcn.. Uullll Lauenburger Straße 7.

Di« Theater, Altona, Gr. Roaenstr. 3? '
IIU" An warme» Tegenjertenlielitigiel^

I Verlangt Pnl/QA

UßAÖU ans der 1

Keksfabrik Hamburg Aktlenges. |

]lillllHIHIIIIIIIIIIIIIIfllllillHllllltillll!lllllllllinilllll|]ll
CtißcoL.caGaa, Tee, Kaffee

iJiHiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiillli

C. Abraham, Steinstraße 39
f Hilmnf Alt., gr. Johanniestr. IG
l. Illlölei Preiswert und billig
Wilh. Lunow, Gustavatr. 6
Georg Miller. Viktoriastr. X8 I;
Spez. f. rerkripp n. Platts., Alt., Allee 148

Selfenfahrilien j
lllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHIll

1k r 1 n • i nepar.-w erKSi oreii _t, oiinsir
MOÖBlhaM LUStaV WWW r, UnfprMg, Spalding,tr. IM Sn. Hetnjiuku®, V

Kaiser Wilhelm-Straße 23 31. MillUlel Wand-u.Taichenuhr. Frau Wilh. Lange »Sohn
Ulm Zahnpraxla,HamDurgur8t.109T.6.93 . ||3||$lT9||ß|]

i, Kille, fflüizen, Pelzuiaren

M.Götz, Hut-, Mützenf. lieeperb.il".

E. WMM, ülitaeritr, 1Z1
W. Schroeder, Hammerbrookst. 8h
llliiiiiiiiiiiiniiiiiiiiüHiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii i,

inltiliJt Ilir Schwerhörige
lll lia!llilllll!llllllllllll!ll!IH!l|l||ililiilli|HilllllHI!lll

Wu»-- Sievekingialle.i 7 hpt.. ncllL Spez. f. Sprach leid ende
, I IIIIIIIIIIIIIIIIHI!llll!l!lllllllilll!UII!lll!lllllllllll!lll!!l

Kaffee
1 । IIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIlllllllllllllllllllilliill

J. Plotj, St. Pauli, Taubenstr. 21

K. Miller, Wexstraße 39
ff. Fleiecb- und Wurstwiren

|ll l lllllllllllinil!l!l|IIIIIIIIIIIIIIIIillUIIII!ll!lllllil!llll
I Schlachtereien u.wurstui.

Iillllliillllllll!lllll1llllllil:ilillllll!!ltlll!lllllllllll!!l

I Christian Diezel I
Markutr. 110

| ff. Fleisch- n. Wurstwaren I

Vorzügl. Mühlenfabrikate. W. Kikict: "r

1 lioTf iüitee u^Manufakturwar."| ■- L
. ™ .. —.11111 i 1111i 1111111 u I n lll I iuer onüu

LStählhül

Wit. Mil» ML l !M!
2 Essig- und Senffabrik.

iLWeEZ
Winterhuder Marktplatz 3 e

H. LL Möller ^»rk^u^
Drogerie H. Momsen, Mühlenkamp 29/31
Emil Nizet, Kolonialwar., Rehmstr.14

FF. Ohlendorf r»A|
Park - Drogerie, Semperstraße 49
Partlewarenhaus, Himmelstr. 33

W. Peper, Drogerie. Rflühlenkamp 15
H. Petersen, Marktb.,Dorotheenst.l07

[Wilh.Schultz, Milch, Butter,Eier, Rehmetr.i
|Wilh. Stockhiisen, Fischhdlg., Elebeken 3

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Kinematographen
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiHiiiiiHiiiiiiiiiiiiii

Peters & Muus

Barkhof-Theatcr. Mönckebergstr.

amepican-Hino. Reepersi.

Blumen end Kränze

C. Deethmann, Brackdamm 20.
Adolf Förster, Roßberg 17
loh. Jipp, HammerbrookSpiidingstr. 148-.
Heinr. Lange, Desenißstraße 61.

I I IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIÜIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIII L
Briefmarken

I lllllillllllllllllllll!lllllllllllll!i|!!llllllllll!llllllllllll Ii
Jorge Soeder, Fuhlentwiete 5.

iiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiyiniiiuiimiiji
. wiviu Dipnon. Auescnitigerwey -in Hausiuifcherelen
Tereins-Branerei Lubz 11 1 nminHiiiminniniiiiiinnniittiiiHiiiniiiiiimniiilK

. Ij. Hillesheim,hsterbeckstr.76, Rpstaur. p£ aug f raueB | f)eckt Eurc-n Bedarf I
— — ■ ■■ । 1 Ä H.Hoormann, Bachs! 60, Pap hebrelb.i bei o. Hic8cneri ßrodndl., Osterßt.lSl

Repar Werkst Breiter,Stiftstr. 12 P.Kruse. Delikat,Fettw., Lramfeld.Bt.'jOi^ , 5-. * — " _ 1 . — — . ,
i- ----- ... -- Hein.KekudLvR l|i enot. 16,Koloniilw. Hauafrauen! Deckteur.Bed.a Fettw IflifnnkflH Färbor.,Chern.Reinig.1 11. Del. b H. Hlnz^Schwonckestr. 28. J. lYlllllcleCll Banketr. 64, Gr. 8, 4080

Amerika-Hotel (Sch&rs Hotel)
sahe Bauptbahnhof. Hühnerposten 12.
Populäres Hotel und Restaurant,
SO Bott.. 4000 Gaste. Von. Küche, Dampfh..
el. Licht, sämtl. Korns. Zimmer 1.90—2.50.

LH.Nagel, Kot. 1.Lederw. Eimsb. Ch 83
M.Norden, Lappenb. All.41, ßp.Satti.

Lor Kost, Arbeiterin ,Stellbergst.22 (tetr. GäftiBfOlHil cV Oppenheim
H Rühn-.ekorb,Zlgsn., Brimfeldi61.15. -=r—-■ —
Aug Sander, Weiden. 1, Bep. f. f.leeh Oinlf
_O. Schumann, Kel,-i.lv.K.R-.r.rt 55. /°UII

^Photographie

Lotto"

( laumaKiflälien ) ( Uäiilis^iläreisn ")
- I n ||n • Tindnmnn* Marien- I- Louwlen, Alt.. Blumenstr.J3/75 g

JUHUS Hedemann, 815 28 WSdinacK, ^ilbo kerw.57,5poz.7repi>

i ( tiäimuschafie ) flölzbläT^iTüngsiatiPilT’) |

I.udw. Blu’ncii", V-'lkRtlorfsrntr 2IHL. Louwlen, Alt., Bliunnnstr. 73,75 |

C Beleuchtihig - ’) ( Tlschlürcicn ) j
| G. F. Karl Marx, Lübeckertor 17lF.Wlllhöft,Wandabeck, Neust.60 e

Akademie. Lübeckerstr. 20. M. Eggers

II lllllilllHlllllllllillllllllllllllllllllillilllllllllllllllllll II
I AlKoholireie eeiränks .
IIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

(Trinkt Si-Si nikokolfrei'
I! iniiuiniiiiiiiiiinimiümmmtnm'mnmnmmitfs'

M Unimnl Rönnhaidatraße 72. C. Eisenhardt,Fettw.,Del, Lappenb. All.43. neifilKI Fleisch- u. Wurst waren E. Feesei, Herroieod.,Hite,Elunb. Ch-132
Heitmann, Z.Mühle,Diedrichst.32. A. Freymann, Obat. Gemüse, Sillemstr 13

j Ernst Heitmann. Ilamenpntz, Fuhlbütt.8t.1/'O J “ W * ,L —'——* e -

näülöhilo, sÄÄ61
W.Bohn«ck,Bankstr.4,Drog.u.Farb.:Ro«"6t!» F | 'chw Sr.-IL,B«hr1 ud. 1 15.
R. B«»e, Bick. Kund., H4mtnerbmk.tr. lll|S*l><e t#Är e , d»,imim,H.-ii.D.-e. <«JIL

Colosseum-Lichtspiele HeinuSdiomaiin Röhrendamin 64.

I' —J.Weinrebe "

Heinrich Löding H.6.600igE‘'KöbrXigamm'm/ e
Hammerbrookstraße 84

W. (etter, Schlacht., Lindleyst.77,79.
C. Kodi. Schlacht., Röhrendamm.

P.Ber'udt.Bosillonwilrf.loo lM.Sach-.eBii.10 o. Leisner. Schlacht., Stresowst.i
I firl Dnhllfi herrenwäsche I J. Nuss, Kondit., Vierländeratr. 23
j Lui! DUllUc, Spaldingstraße 36 6 Roland-Drogerie.

I. ° tto Rt .aar : Schmalenbeck St.16 i c. Küllmer, Schlacht., Osterst. 154.
N. Nilsson. Delikat a Fettw., Weideit. ISO. A.Löschner, Wäsch., Oharlottenst.31
Alb . Peters. Wohldorfr. St. 21, Uhrmach. M.Mette, Fisch.-,Wurstw.,8inemst.5G

A h 1 ikew,Yo 1 kRdfrSt. 15 Iiirr-Wei^-Wollw. E. Meyer. Pinnebergerweg 7, Molkereiprod
tiarlhnilnuj hamburger Str. 16t I H.M<»cr. "
P.UllrullUn Herren-Moden | Dnrnh IHIHniiSppt Arb.Gard« i

TTTnöT ÖElllll.fflllHBlLiippenberga Allee 48.

[ Johann Seitz
Hammerbrookstraße 98

ff. Fleisch- und Wurstwaron [

Reimer Slemsn, SQderstraße 25
Eisenw., Werkz., Hausitandsach.
E. Ve6Tbehr,T)elik., Fett wT^enTseüürGÖ

ilirnnorio Max stühmer Nachf. IUlUytülC Hammerbrookstr. 60. |

Uörsters Andenken-Basar.
Werkstätten für

Wolmcngs - Einriditnngen
H W. Freers, Nordersteinst. 21

Fleisch- und Wurstwaren-Fabrik
Gute Bedienung, bHIige_Preise
FrauHeleneRunte, Herderst.11,Buner
ü.Schirm,Fiichraucir, Humboldtst.142

sSBiii Schultze & Hausen 1
E.Semmler, Bacbatr.78a,Schlachterei
I.Simonsen,Holzpantoffels.Biohet 109
R.Waschkowsky, Eis. Hausst. Mozartstr.7

VeJdei
llllHIIUIIIIIIIIIIinillllllllllllllllillilllllllllUIMIlillllllllll

H. Soltau, Gashv., Brückenstr. 64

Wallet Heinz Mcken8tr.44,T.Gr.4,2365
E. Schwanke, Cigarren, Spielwaren

I |iiniiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiimiiiiii|ii|
wanöSjuH

liHiiiiiiiiiimiimiiniiiiiimiiiiimimimiinimimiilhl
Wilh. Amann,Lübeckers tr.29,Uhr.u.Goldw,
Ernst Behnken, Kolonialw., Hochstr. 37
B(iyens,Schnhw.,80w.Äep.,Lübecker3t.70/71
O. Drews, Gig. -Fahr., Lübeck. Str. 59

. Döhren,v.Lcngerckest.5, Fettwar.
C.Grube,Herreabekl,Volksdorf.Str.136

w epar., Kampstr. 4ol

|i||||llllllllllllllllllllliilllllllllllllllllllllllllllllllllll!liL *
m Kohlen. KOKS. Holz, Briketts
ili || iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiflniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiil ,|
Ii E. Brammer. M»rtha»tr«ße 50. i

Ernst Beverleia. B. d. Mähren 69 HUlB & SCslil kamp 58 60 |(
| iMNMlIIIMMMWWMffffWIff 1 Thpndni* Tpiis. B,rr,d " rf-

ji Büchereien, Condilorelen
11 iiiiiiii!iiiiiiii!iiiiiiiiHiiiiiii!tiirHi | iii!iiiiiiiiiHiiii i n. in. Heyer mibi. 3vcrk.cugc
Ff nahfiietnin Danziger Straße 55. r ———7 - |
IL BaOElSTBlB täglich 2xfriieke Ware ! C« Peter W. Teufert, j

» v/i ■ ~~7_ I Billhorner Röhrendamm 141 45 |
Johannes K lemrn vV.Stavenhagea,Lauenburger8t 13

w. itlltfce -

i"; I iniimiiiiiiiiiiiiiHHiiniiiiHRmmmHwniiiiimnm I,
Kolonialwaren ! -r

111,1 11 IIIHIIIIHllIllllllilinilllllllllllllffllllllllllllllllUllflllll 1
„ t -v . ,. ,, „ ' r ' Herm. Aldag. Adolphitr. 14

I Mccve, Koh^l4,^hrr.,Vrm Re p . H Beckbeye> Lincolnstr. 8 U
steenboA, Ellbeckerweg 204 * - . * . WeMlr ,, goL-Wir

iiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiii wann. aooDsati ini^cu.

i Reinnold Weber |
g Schlachterei und WurstfabrH^JI-

II hol Bitzer Mühlenkamp 73

|! O. Bruhn, Maxstr. 44. Drog., Färb.
Ji F.Dähling, Ottost.54. Fahrräd., Rep.
11 Henry Ehrich, WanM. Chanssee 155.1

J 8 Eisenwar , Hai-standMiach., Werkzeuge -

I Julies fltlmer/Ä^Äl
Fr. Böttcher, Kaffee,Tee, Bachstr. 82
Geschw.Braun, IIerderstr.35, Daineap.

P^®*^^®™^"^arantier^eineTn^ —Mittagstllche iF ?Dr 9®i5ei Mi Ii■ verfälschte ölseife ** — * 3 hält sich zum Besuch best, em- K

I ^|llO*Benh.Hertiinr.Himbirr( üriewe. Altona. FriedeuMe 62 ,!l
| Sperialfbr.v.Oleeifen ?*!*pt

L. LEmpiEiai ii—6 uhr. Pr. es pfg.; ? Eilbeck
iil i IIILiilllllllllllllllllllulHlllll|yillilllllllll | D Offermann, Gr. Westerstraße 5. llllniiMiiiiiimiiimiifiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiHiiimtiiniiiillll
Stahlwaren.Wanen, Radde*, Lerehenitrtfe 16. ET 2

I iiiiiiiiiiiiiiiiinilhiiiniiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii II i iiimiiniiinmuiimuuuiluiuuumiiHumniiimii i 1 oU Lfcaaib 19^

Zwilchen 1. u. 3. Friedhofseingang

!|l illlllllllllllilllllllllllllillllllUllliilllllillllllllUlllüllil
Handelsschule

IH l!llllll!IUIIIIIIIIIIIII!llllllllllll!Hlllllllllllllllllllllllllll

„Kornblume“!
KohloneAurewerk

Boumoawlrfel^iinezngsquelle
f.Händl. Gellen, Kaie.Wilh.-St.16n

RecntSKonsuienien l ott® Friedernenn

I u = (Plll „„„ n Mml - 1SI

ifiusi. meyer 1 Göttsche,Zigarren,' ’ Zigaretten.।

Ernst Wulf. Süderstraße 15. I
ff. Fleisch- und Wnrstwaren. |

Hoheluft I*'!
lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHllllllllll

GornkiJIohcl.Ch.lSSp.E.GirtncTB.Herrnsehn.
Kaufhaus Hoheluft, Hohci.-Ch. 115.
H Iflhf Oelegenheitsk., Dnppelst.32

I. ■««"k" ;Vi~ -n An-undVerkauf von Möbeln
I.ippenbergi Alles 30 j. RoI ,Si Gclegk.f.e,rd.,Epp. W.125

to-OrogetlB birg, Eiffestr. 507
Fiedler, Borstelmannsw.155, Schl.,Wirstin.
M. Gaede, Uhrmacher, Boonsweg 24
Il/Hh Hnfinn Stockard8t.72b.Tunr.
nlin.uKnilB Eis -Kurzw.,Hast.-Art
Kahl, Drogerie. Marienthaler Str. 6!
Kaiset^Progeri^Lnisenw.. Ecke Pröhenw.
Marinfl ThoafnrBoratelmannsw.wöcS
HuMLU"1u6uIu! 2 mal Programm-Wechsel

Orpheum
Haber: F. Kruge, Mittelstraße 75
3.Linow,Hammersteind.66,Drg..Farb.

Kari Mundinger Süderatr 198
Rud.Thamsen, Boitzcnw. 14, Sehl., Wursts.

Tl VAI I Lichtspiele.1 ’ V L I - Eiffestr. 584

i||immmiuiiiiiiiiiiiiiiimiii(iiiimiiiiiiiiiiiiimiiiiiii|i|
Hammerbrook

IliiiiiiniiiHiiiiimiimiiiiumiiiiiiiiiiiiiiimniiiiimillll

IiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinninniiHiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiii||
Allgemein uerlchiesieoes

!!I>t!»IIIW|||llllllllll»ßtlllWjtiriIII!!I!!!I!Wl!!!

Mohr & Gravert Mg.-

AltOna Ecke^Mörkenst.

Beerdiaunosanstiilton
und Sarpmagazine

iiilii'ii^iiiiiiiiiiiiiiiiiiimiimiiiiiiiiiiiniiiuiiiii 1 i '
0. Baumgarten, Hamburgerstr. 13u.

Rich. Droemmer
E.Lübker, Altona,Fernspr. Gr. 5,6590
H. Nitzsche, lanateinstr 31, Gr. 5. 815.

BCtnrtf Altona, Wilhelmstraße 48.. JlUJI Tol. I. 9003. Eig. Werks

IiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiHiiiiiiiiiiii
Bierbrauereien

und Blerverlag

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll j
itlööeitransporte

lliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii Ii
H. Brockmann, Turnerstraßo 2.

I llllllinillllllllllllllllllllllllllllHllllllllllllllllllllllllllll
itiühlentoDrlkate

i !II!IIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIII1IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII|I!!I , |

Chr. Meins
1 Aassteuer- Art.,Manufakturwar. fc
| Herren-und Damen-Konfektion I
| Schuhw., Arbeiter-Berufskleid. 6

Johs. Lohmeyer flathf.

, Gr-jfl-riüttheHlllliiiiimmimiiiHiiiiiiiiiiiimiiiiiimiiiiiiiimiiiinmllll
G. Brandt, Bäckerei, Kolonialwaren.

M Diors ^ an ufakti:rwaren. Beste. UlKIi u. billigste Bezugsquelle
Aug. Hoffmann, Barbier, Friseur
Joh. Kölln, Kolonial- u. Fettwarcn
Carl Laage,ff.Fleiseh-u. Wurstwar.
Wilh. Lenz. Kohlen- u. Briketthandl.

i|!|!HlllllllilllllllllllllilllllllllllllililllllllUlllllllilll|ll | lliiiiiiiiiiiiiimiiiiii

ölrauBleden ||. I iph rrflntz
iiiHiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiilll

"iiiininiiiii'ii iiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiöiiiniiflniHiii ii

Margarine
^1111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111:

| lllllllllllllllMIWWll^lllllllllllllllllMIllU^
Meiereien

aiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHli
V,.Garber,Eimsbüttel, OrelgdnnerstT. 16

Filiair: Altona, Ölkersflles 4t.
^r.flastf«, MeiereigeschTTÄirnnitr. 47 „„

leinr. Nordloh, Mareusstr. llt lNere SPFliPfSDrikSU
'WMffllWWSWWWWU _

IIIIUOgOllOUHO: |ll IVUIB Uninn Dolwpnihal JHmi" | n"" |, "mumi"ü aanllll .-, a Wandabeker
I , iliIi'9 1 1' |i ■Hllll'.' IIIIIIIIIIHII neinr- ueiveninai p AUvrdt, ZitapraxU, Ch.us.ee2. fc«. nanie Chaussee 827.

tM.D.[. Kellner B5i“SS«. u.

iüirW7iG555F7*Ko*un.-, Fettw. ILapgenfeli-Dimmll und Konserven |

iC.WasmuthNchf.b™^ Raimi, Danziger Str. 21 prt.,65Pf. 12— 7 Chr
e—T re,, 4 e— 1 f Dnim Bartelsstr. 56, Mittag- und
A. Witt Kopf, Wex Str. 3 L IlM Abendessen nach d. Karte

; | llllllllllllllllllllllllllllllllllll ,l !lllllllllllllllllllllllll||| wittenberge ”Am=ink,egaße 25 pt

M Müller Schlacht, u. Wurstfabr. F.Knöfler,Holetrnit.122.Liiert.f.Harrrng. llUllel Süderstr. 140 N. Lucht, Uhren, Goldw., Allee 197.
H. Schult*, Lehmv. 27,Fleisch-,Wnrrtv . e Gr. Bergstr. 162.

Wilh. Töpfer, lalstL 29 ^m^
H. Wöhrle, Schwabenstr. 68 A.Mennerich, Gr.Miihlenit.50, Del., Fettw.
lll miiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii ili

Schirme und Stöcke i; T. fehlet ilte u. eeie Klsidg., Ldlerstr.lll.

HUQ. ROSS oMdGemtse. wöchentlich im.f neues Programm

liiii niiMiiiiiiiiiiiliiiliiiiilüliiiillililiiiilliilllil nllthans RmOii. BOßtBDStrane 96. C B - Lmd0 ' Bierverlag. J

schuhiuaren u. schuhm. - —~ * —v ™
!lillllllllH ! illl!lllilllllllHII!llliyillllllll!!llllllllll

Fr. Koglin, Fettwaronha., Süderstr.6 aiiiiaüci Heisler, Hornerstr. 16. |
Koopmann, Schlacht.»Robinsonstr.B'Flschhalle, Altrahlstedter Weg 17.1
H.KrauH,Cigarrenhdl., Heidenkampsw.66 Ko9Ina, Schnhmach..R6p.-W Mülnelst.12 ,
|*R|.| Ijn» H üle, Mützen, Pelzwa Drogerie A. H. Krüger, Hamb. Str.Ri.I
Walter Machle3t ‘sd'L ^frihiiiiiiiiiiiiiHiliiiiiiiiHiiiiiiilUiiiiliiliiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiliiiliiiniiiiiilllll^

MMä! AbteiI“n« tor das Bauf?cfa l

WSscho, Betten, Wollw.« Knrzw.

Andersen, Nissen & Co. I

ALTONA

Ad. Hoyer daagut IT
Klosters! .3 (b.Zentralmarkt)^j

|!iii!iiiiiiiiiiii!i:!:-iii!H™»iiiiii:iii,ihii;iiii , iiiimH[i’

Postkarten engro».

B. Ivens Fischräucherei I
Konserven-Fabrlk, Altona. 8
— Äüüff Meint

iiillllllllli I Eimsbütteler Chaussee
Wurst- und Fieischwarenfabrlk

?. L. Kunze
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